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Karlsruhe , Sonntag , den 24. März 1940

HAUPTAUSGABE

Gauhauptstadt Karlsruhe
„Der Führer ' erscheint in 1 Ausgaben : „Ganhanplstadt
Karlsruhe - sür den Stadtbezirk und de » Kreis Karlsruhe
sowie für de» Kreis Psorzheim . ..Kratchgau und Brnh -
rain ' sür de» Kreis Bruchsal. „Merkur-Rundschau- sür
die » reise Rastatt —Baden-Baden und Bühl . „AnS der
Orlcnau - sür die » reise Ossenburg, Kehl , Lahr »nd Wolsach .
An zeige » preise : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20. Februar 1910. Die 15gcspaltcneMilliincterzclle lKlein- .
ssmlte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesainl-
anslage 18 Psg . I » der Ausgabe „Gauhanptstadt Karls¬
ruhe - : 11 Pfg . In den BezirksauSgaben .Kraichgan und
Bruhraiii - , „Merkur-Rundschau- und „Aus dcrOrtenau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen- und Familicnauzeigeu gel¬
te» ermästigle Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Teiltest : die 5gespallcne, 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüffe für die Gelamtauslage und Aus¬
gabe „Gauhauptstadt Karlsruhe - nach Staffel 6 : für die
übrige» Beztrksausgaben nach Staffel A Anzeigenschluß-
Zeilen : Itm 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
MontagauSgabe : Samstags 19 Uhr. Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbareAnzeigen sür die MontagauSgabe
müffen biS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagShauS eingegangen sein . Terttcil und Streiscn -
anzeigcu werde» nur in einer Mindesthöhe von 20 Mtl -
linieler und nur für die Gesamtauflage angenonime» .
Plah - , Satz- und Tcrminwllnschc ohne Verbindlichkeit.
Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben üvernonimen
werden . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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m Abend des 22 . März 1925 kam im Neben .

zimmer des „Prinz Karl " in Karlsruhe
eine Handvoll Männer zusammen. Sie wa¬
ren nicht alle untereinander bekannt, denn
sie kamen aus verschiedenen Gegenden des
) en Landes, aber sie grüßten sich alle mit er-
er Hand und in einer Art , als ob sie alte
en wären . Dann ließen sie sich in einer ge-

wiffen erwartungsvollen Spannung ringsum an den
Tischen nieder. Bald darauf erhob sich, jung und elastisch ,
einer aus ihrer Mitte , dem sah man, obgleich er nur
einen schlichten blauen Rock trug , sofort den alten Sol¬
daten und Frontoffizier an. Manche von ihnen sahen ihn
an diesem Abend zum erstenmal, aber sie wußten, daß er
Robert Wagner Hieß und einer von jenen war » die
nach dem Zusammenbruch an der Münchener Feldherrn -
ball« neben Adolk Hitler auf der Anklagebank des DolkS-
gerichtshofes gesessen hatten , und gleich ihm zu langjähri -
ger Festungsstrafe verurteilt worden war . Nun war er
vor kurzem entlassen worden und war in sein« Heimat
geeilt, um hier seinen Kampf wieder aufzunehmen. Des -
halb Hatte er sie an diesem Abend zusammengerusen.
und nun teilte er ihnen mit , baß ihn der Führer beauf¬
tragt Habe, die Nationalsozialisten im Lande Baden zu
sammeln und ihre Führung zu Wernehmen. Er bat sie
um Vertrauen und Gefolgschaft , um Mitarbeit und rast¬
losen Einsatz , jeder an seiner Stelle , und ssie versprachen
es ihm . Dann gab er ihnen seine ersten Anordnungen
und Richtlinien auf den Weg . Und als sie schließlich in
später StuW « auseinander gingen, da wußten sie , daß
an diesem Tage der Gau Baden der NSDAP , als
einer der ersten Gaue der Partei gegründet wor¬
den und daß Robert Wagner sein Gauleiter geworden
war : ob Wer diese Tatsache und dieser Tag einmal irgend
«ine Rolle in der Geschichte des badischen Landes spielen
würde, das wußte keiner . Das Land , durch das sie heim¬
wärts fuhren , schlief jedenfalls in dieser Nacht genau so.
wie eS viele Nächte vorher geschlafen hatte und noch viele
Nächte nachher schlafen sollte. Viele Jahre später erst
sollte eS offenbar werden, welche geschichtliche Wende sich
am Obervhein in aller Stille von diesem Datum an, auf
das wir heute aus der Entfernung von 15 Jahren zu¬
rückblicken. vorzubereiten begann. Denn an jenem Tage
wurde nicht nur ein organisatorischer Rahmen gesteckt
oder ein politisch-geographischer Begriff geschaffen. . son¬
dern es wurde vor der Geschichte ein Anspruch angemel¬
det , der allerdings den Zeitgenossen

'
(wenn sie davon ge¬

hört hätten) mehr als kühn , ja vermessen hätte erscheinen
müffen , weil sie ja nicht ahnen konnten, welche Energien
durch ihn einmal ausgelöst werben würden : Begriffe wie
Kamps , Opfer, Glaube und Einsatz standen ja damals
verdammt niedrig im Kurs .

Das alles , was wir heute wiffen . hat jenem Tag kei¬
ner angesehen, und di« Oeffentlich 'keit hat deshalb auch
keinerlei Notiz von ihm genommen. Wie sollte sie auch ?
— Daß irgendwo ein paar Leute zusammenkommen und
einer ihnen irgendwelche Utopien in den Kopf setzt, das
war damals ein alltäglicher Vorgang, man hatte andere
Sorgen . Und wenn diese republikanische Oeffentlichkeit
schon einige Jahre zuvor von einem ähnlichen Vorgang
in München , wo ein Namenloser als siebentes Mitglied
Sn sechs bereits vorhandenen, ebenso namenlosen Mit¬
gliedern eines Nationalsozialistischen Arbei¬
tervereins gestoßen war , nichts erfahren hatte,
warum sollte sie jetzt von der Belanglosigkeit in einem
Karlsruher NebenzimmerNotiz nehmen? Es war vielleicht
auch besser so . Denn angesichts der Umstände hätte sie
das alles weniger sür gefährlich als für lächerlich
gehalten. Im Grunde genommen war es damals weder
das eine , noch das andere : der tragische Irrtum der
Republik erwies sich erst später, als sie lächerlich zu machen
versuchte, was ihr inzwischenschon gefährlich geworden war.

*

Der Gau Baden war gegründet. Aber waS bedeutet«
das schon praktisch? Er hatte seinen Gauleiter , dessen
itebensschicksal von dieser Stunde an einmündete in die
beginnende Geschichte des Gaues , um sich bis heut« nicht
wehr von ihr zu trennen . Das war viel. Aber was hatte
dieser Gauleiter ? — Er konnte sich eine Karte vom Lande
Baden kaufen — sr tat es auch — konnte sie betrachten
ünd sich sagen : das hier ist mein Frontabschnitt, mein«
Aufgabe . Aber wie beginnen, wo anfangen? Er war in
der Lage eines Mannes , den man ohne all« Hilfsmittel
"or eine unübersehbare Wüstenei stellt und ihm sagt :
wache sie fruchtbar und sie ist dein!

lausende von starken Armen müßte er haben. Wo
sind sie? Wie kann er sie gewinnen? Er hat nichts zu
geben als eine Idee und einen Glauben — keinen Lohn ,
vicht einmal Versprechungen. Wer hätte ihm auch Vkr-
Ivrechnngen glauben sollen , wo er doch selbst nicht ein¬

mal das zum Leben Notwendigste besaß ? ! Klein ist
das Häuflein derer , die sich um ihn scharen, zu wenige
sind es nach , auf die er sich verlassen kann

Nicht alle , die sich damals in Baden ' „völkisch " nann -
wn , hat sein Ruf erfaßt . Noch sitzen überall im Land zer -
ureut kleine Grüppchen, Versprengte von 1928 , unpoli-
tftche Antisemiten, völkisch - nationale Splitter , vaterlän¬
dische Verbändchen und Einzelgänger , deren Ansprüche
nnd Ehrgeiz im umgekehrten Verhältnis zu ihrer Be¬
deutung stehen. Seit die nationalsozialistische Bewegung
Serschlagen schien , hatten sie sich fröhliche Fehden aeliesert.
nattcn um des Kaisers Bart gestritten und um Füh¬
lungsansprüche. dabei natürlich immer laut betont, daß
'w .das gleiche Ziel" hätten. Der Republik war ' s eine
Augenweide , denn so . wie es im Großen damals war .
?nlt es auch im Kleinen : Kräfte , die sich in inneren Rei¬
bungen verzehren, werden niemals/als Stoßkraft nach
außen wirksam ! F
^ »vur diese Eiqenbrötler war der neugegründete Gau
patzen der NSDAP , ein weiterer , nicht unwillkommener
Partner für geistige Auseinandersetzungen. Ja . einige ,
ott sich vorher spinnefeind gewesen waren , verbündeten

Ton Franz Moraller
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sich sogar gegen ihn. Sie freuten sich auf ein lustige - Gefängnisse , verloren Arbeitsplatz und Existenz — aber um

Raufen mit Stunk und kleinlicher Händelei - sie soll» so enger scharten sie sich zusammen, um so enffchloffener

t-n sich getäuscht HWen: waS nach Jahresfrist von ihnen wurde ihr Wille, um so unerschütterlicher ihr Glaube,

noch übrig war , bas konnte man getrost sich selbst über- „In einem einzigen, unerhörten Siegeszug erobert«

lassen. Was gesund und wertvoll war , stand in sich die nationalsozialistische Bewegung die Macht im

den Reihen des- Gaues Baden der NSDAP , hinter Staate ". Das schreibt sich heute leicht ! Aber zwischen

Robert Wagner
lenem 22. März 1925 und dem 9. März 1938 liegen fast

Sinnlos erschien damals diese Auseinandersetzung. 8 009 Tage . Und jeder Tag hatte vierundzwanzig Stun -

die viel Kräfte verzehrt hat — sinnvoll erscheint sie den . und jede Stunde wollte durchgehalten und durchge-

von heute gesehen denn es mußte ein sür allemal inner - kämpft sein . Von heute aus rückwärtsblickcnd sehen wir

halb des völkischen Lagers in Baden bewiesen werden. nur die großen Stunden , die Marksteine des Erfolgs ,

wo die st ä r k st e Idee , Wer auch wo die kraft - Was dazwischen liegt , wird im Nebel des Alltags allzu-

vollste Persönlichkeit stand ! leicht übersehen. Aber der Alltag zehrt an der Kraft,
nicht die großen einmaligen Anstrengungen. Der Alltag
frißt die Nerven , zermürbt den Willen, nagt am Glauben ,

Die innere Festigung der Bewegung machte sich bald in macht müde und stumpft ab . Und je größer die Verant -

ihrer wachsenden Stoßkraft nach
' außen bemerkbar, die wortung des Einzelnen , desto unmittelbarer und härter

gegnerische Totschwelgetaktik begann ihre Wirksamkeit zu trifft ihn das alles.
verlieren Ter Gegner griff zum Mittel des Löcher - Die Verantwortung für den Gau Baden trug Robert

lichmachens . Gewiß, Lächerlichkeit tötet . Mein Gott , Wagner allein. Wohl wuchs die Zahl der Mitkämpfer,

welche Geistreicheleien um die kleine Schar herum, welch ' wohl fand er Freunde und Kameraden, aber von der

übereifriges Gekicher , welch' jüdische Witzelei ! Aber mit Verantwortung des Führers für seinen Auftrag konnte

diesen Waffen ist bock, nur zu töten, was an sich scho n ihn keiner entlasten. Und keiner konnte ihm ersparen,

lächerlich ist . Sie waren bald abgebraucht: aber in dieser was ihm bittere Stunden an Rückschlägen und Enttäu -

Zeit lernte die Bewegung, mit grimmigem Humor zu schungen. menschlichem Versagen und kleinlicher Bosheit

kämpfen und mit beißender Satire zu fechten, und die auferlegten . Und dabei war es nicht mit einem dulden-

Hiebe , die sie austeilte , saßen bald besser als alle , die sie den Hinnehmen all dieser tausend Widrigkeiten getan:

jemals einstecken mußte. — Es begann die Zeit , in der durch sie hindurch und über sie hinweg

Ehrabschneidung und Verleumdung zum we- mußte der Angriff gegen die Uebermacht des Geg -

sentlichsten .Kampfinstrument des Gegners wurden . In ners pausenlos vorgetragen werden. Da war es die

dieser Zeit ist die Bewegung hart geworden und hat es unzerstörbare Willenskraft des Gauleiters , die sich,täg -

gelernt
"

ihren Erfolg an b -r ohnmächtig geifernden Wut lich samt seinem unerschütterlichen Glauben auf die Be¬

bes Gegners zu messen. Das grenzenlose Vertrauen , das wegung übertrug und ihr die Kraft zum Siegen gab :

sich die soldatische Sauberkeit des Gauleiters , seine und darum ist dieser Gau undenkbar ohne ihn .

Strenge gegen sich selbst und seine Mitarbeiter erworben Er war es , der die ersten hundert , dann tausend, dann

hatte ließ auch diese Zersetzungsversuche zuschanden wer- Zehntausende in Bewegung letzte , ihnen Ziel und Weg

den Da begann der T e r r o r . Er hat die Bewegung von zeigte und sie. wenn es einmal allzuschwer zu werden

da an getreulich begleitet bis zu ihrem Sieg , in mancher- schien , wieder vorwärts riß . ^ „ ,

lei Gestalt. Neun erschlagene Nationalsozialisten säumen Wie ein Magnet von immer wachsender Feldstärke

ihren Weg . unzählige gingen durch die Krankenhäuser und strich die Bewegung in ungezählten Versammlungen.

Kundgebungen, Aufmärschen über das Land hin , bis sie
alles, was Stahl war , an sich gezogen hatte. Da aber
warb der Sieg nicht zu einem Mehrheitsproblem , sondern
im tiefsten Sinn zu einem biologischen Vorgang : zur
Auslese der Besten, zum Durchbruch des wertvollsten
Blutes , dem allein das Schicksal Recht und Pflicht des
Führens Vorbehalten hat.

Die nationalsozialistische Kampfzeit war die härteste
Schule, durch die jemals Menschen gegangen sind . In ihr
erwuchs dem deutschen Volk eine Führung , die nicht ihres¬
gleichen hat. Gewiß, diese Schule war nicht so vornehm
und exclusiv wie etwa Eton oder Oxford, und wer aus
ihr entlassen wurde, hat vielleicht nicht erfahren , wie der
Gentleman den Regenschirm standesgemäß zu handhaben
hat. aber er hat gelernt , wie man ein Volk führt. Und
das ist auch etwas.

*
Sie mußten eS beweisen . Denn der Sieg des Jahre -

1938 beendete den Kampf nicht , er gab ihm nur
neue G e st a l t. An die Stelle des gegnerischen Terrors
traten die übermenschlichen Schwierigkeiten, die ein
heruntergewtrtschaftetes Land seinem Wiederaufbau ent¬
gegenstellte . Ein neuer Abschnitt begann, er stand im
Zeichen rastloser Arbeit. Sieben Jahre sind seitdem ver¬
flossen : wa- in dieser Zeit geleistet wurde, bas kann im
einzelnen hier nicht aufgezählt werben, und es ist auch
nicht notwendig, denn nicht nur das Reich, auch der Gau
Baden legt für jeden , der es kehen will , lebendiges Zeug¬
nis ab .

Und wieder stand Robert Wagner unermüdlich an der
Spitze dieses Ringens , war Lenker und Motor zugleich.
Gleich geblieben waren Ziel und Wille, aber Aufgaben
und Verantwortung hatten sich vervielfacht. Unmöglich
Scheinendes wurde verwirklicht, weil es einfach verwirk»

Ö t werden mußte . Widerstände , die so groß waren .

vorher die Regierungen jahrelang davorstanden, ohne
überhaupt anzupacken , wurden jetzt- in wenigen Wochen
und Monaten beseitigt . Und was niemand für möglich
gehalten hatte : das Gespenst der Arbeitslosigkeit, das so
lange schon das Land überschattet hatte, daß es selbst dSn
Mutigsten als unvermeidlicheBegleiterscheinung des Da¬
seins galt , eS wurde gebannt und hat sich seitdem nie
wieder blicken lassen.

Aus der toten Landkarte und einer vermessen scheinen¬
den Utopie war pulsendes Leben geworden, aber jetzt
war sein Träger nicht mehr eine kleine Minderheit , son¬
dern das Volk . Und so , wie einst im Kampf eine unzer¬
trennliche Kampfgemeinschaft entstanden war . so
wuchs jetzt aus dem gemeinsamen Werk , aus der Arbeit
aller an einem Ziel und in einem Geist die Volksge¬
meinschaft . Sie war das tragfähige Fundament , auf
welchem Deutschland wieder als Großmacht erstand und
auf dem der Führer sein gewalttgstes Werk , Grobdeutsch¬
land , errichtet hat . Daß der Gau Baden an diesem Werk
einer der st ä r k st e n , Wer auch am h ä r t e st e n bela¬
steten Grundpfeiler ist. das ist unser Stolz rnnd unsere
Verpflichtung.

Der Kampf der nationalsozialistischenBewegung ging
um bas deutsche Volk : er hatte keine Ziele , die über die
Reichsgrenzen 'hinausgegriffen hätten. Für die Natio¬
nalsozialisten des Gaues Baden aber war es selbstver¬
ständlich , daß sic über den Rhein hinüberblickten und von
Anfang an den Vorgängen im Westen ihre besondere
Aufmerksamkeit schenkten . Die Grenze war von jeher
die hohe Schule der Politik . Die Machthaber der
Vergangenheit haben in dieser Schule allerdings wenig
zu lernen vermocht , um so fruchtbarer fielen ihre Lehren
in die Herzen der jungen Bewegung. Während sie ihre
Stellungen im Herzen des Volkes ausbaute , mußte sie
zusehen , wie jenseits auch gebaut wurde, aber dort
waren es keine inneren Werte, sondern die Befestigungs»
werke und Panzerkuppeln der Maginotlinie .

Die außenpolitische Aufgeschlossenheit war von jeher
eines der wesentlichsten Kennzeichen deö Gaues BWen.
auch sie ist ein Verdienst des Gauleiters , der die auS der
Grenzlag« erwachsenden AufgWen in ihren tiefsten Zu-
sammenhängen überschaute . So wuchs in den Menschen
am Oberrhein bald das Bewußtsein, baß das Leben an
der Grenze kein geographischer Zufall , sondern eine a e o -
politische Verpflichtung ist . Aus dem Grenzland
Baden wurde die südwestliche GrWzmark des Reiches .
Und deshalb wurde die Friedenspolitik - des Führers
auch nirgends besser verstanden, als gerade hier. Unver¬
gessen ist das Wort des Gauleiters : „Wir wollen den
Festungen aus Beton und Stahl auf der andern Seite
des Rheins Fe st ungen de .s deutschen Geistes
gegenüberstellenl" Und es ist nicht wenig, was die Grenz¬
mark Baden damals unter diesem Leitwort zum Ver¬
such einer friedlichen Verständigung beigetragen hat . ES
sollte umsonst gewesen sein , denn noch bestimmt drüben
nicht das Volk sein Geschick, sondern Mächte , deren Pa¬
role nicht Verständigung, sondern Vernichtung ist .
Sie haben es zu verantworten , wenn Deutschland schließ¬
lich auch gezwungen wurde, seine Festungen aus hand¬
greiflichem Material zu bauen Unüberwindlich
wie der Geist dieser Grenzmark und die Härte ihrer Men-
schen , trotzt heute das stärkste Bollwerk aller Zeiten , der
Westwall : die Grenzmark ist zur Front geworden
und ihre Söhne stehen bereit , mit ihren Leibern das Reich
zu schirmen , bas niemals mehr besiegt werden kann .

*

15 Jahre sind nur ein kurzer Augenblick in der Geschichte
eines Volkes. 15 Jahre sind aber ein langer , langer Zeit-
raum im Leben eines Mannes . Sie wiegen schwer , wenn
sie erftillt waren von immerwährendem Kamps und rast¬
loser Arbeit , aber sie berechtigen auch zu Stolz und
Freude , wenn sie gekrönt wurden vom Eriola In diesem
Gefühl blickt heute der Gau Baden mit ' einem Gauleiter
einen Augenblick rückwärts und danktibm

Dann aber richtet sich der Blick wieder vorwärts
aufdaS .Ziel inder Zukunit . Komme was mag .
eS kann nicht schwerer sein als das . was wir überwunden
HWen.
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Zahlreiche AuWrungsslüge
über Frankreich

Englisches Flug,eng zn« Absturz gebracht
* Berlin . LS. März . Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt:
I « Weste« kerne besondere « Ereignisse.Die dentsche Luftwaffe führte am LL . 8. trotz

heftiger feindlicher Jagd - und Flakabwehr
zahlreiche Ausklärungssliige über
Frankreich dnrch. An der Westfront flogen
einige feindliche Aufklärungsflugzeuge in bas
deutsche Grenzgebiet ein . Ei» englisches Flug¬
zeug wurde in der Gegend von Cleve dnrch ei»
Messerschmitt -Jagdslugzeug in großer Hth «
gestellt und zum Absturz gebracht.Am LL . S . und in der Nacht vom LS. zu«
LS. 8. wurde die Verletzung neutrale »
Hoheitsgebietes durch feindliche Flug¬
zeuge mehrfach festgestellt, »nd zwar die Ver¬
letzung « iederländifchcn Hoheitsgebietes ««
12 .22 Uhr. 22.81 Uhr und 23.14 Uhr. belgischen
Hoheitsgebietes um 8 .47 und luxemburgische «
Hoheitsgebietes um 1.11 Uhr.

Unsere Seestreitkräste versenkten in
drei Tagen 32 VOÜ

* Berlin . 22. März . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Im Weste» kei«e besondere » Ereignisse.Die Luftwafse klärte trotz «»günstiger Wet¬
terlage bis i« die nördliche Nordsee a»s.Die Unteruehmunge» unserer Scestreitkräfteim Handelskrieg waren weiterhin erfolgreich.Im Verlaus allein von drei Tage» wurde»
82 694 BRD . feindlichen und dem Feinde nutz¬bare« Handelsschifssraumes versenkt .

Vermißt gemeldetes Flugzeug
zurückgekehrt* . . . 23. März . sP .S . ) In dem Bericht des

Oberkommandos der Wehrmacht wurde als
neuer großer Erfolg unserer Luftwaffe die
Versenkung von neun Schiffen mit etwa 42 000
Tonnen aus einem Geleitzug gemeldet . Nur
ein einziges Flugzug wurde vermißt. Dieses
Flugzeug ist trotz schwerster Beschießung an
die deutsche Küste zurückgekehrt und
konnte die Versenkung eines weiteren
Dampfers aus dem Geleitzug mit
6000 Tonnen melden.
Oer Führer beglückwünschte Vrauchitsch

* Berlin , 22 . März . Der Führer und Oberste
Befehlshaber der Wehrmacht hat an den Ober¬
befehlshaber des Heeres, Generaloberst von
Brauchitsch . »u seinem 4yjährigen Mili »
tärjubiläum folgendes Glückwunschtelegramm
gerichtet :

„Anläßlich der 49jährigen Wiederkehr deS
Tages , an dem Sie in die Armee eiutraten »gedenke ich Ihrer »nd Ihrer für das Heer
geleistete » Dienste ans das herzlichste.

Adolf Hitler ."
Außerdem hat der Führer dem Oberbefehls.

Haber des Heeres sein Bild in silbernem Rah¬men mit einer herzlich gehaltenen Widmungüberreichen lassen.

Verdächtige Truppenkonzentratiouen
W . L. Rom, 23. März. Die englisch- französi¬

schen Truppenkonzentrationen in Sorten . Pa¬lästina, Aegypten und neuerdings auch in Ost-afrika spielen sich in derNähe der über¬seeischen Besitzungen Italiens abund stellen dort für diese militärische Faktorendar. die wachsamste Aufmerksamkeit in Rom
erregen. In nächster Nähe der libyschen Grenzewurde außerdem der neue enalische Militär -
flughafeu Sollum angelegt. Ferner fanden,wie die faschistische Presse verzeichnet , englischeTruppenkonzentrationen in Keniya, also inder Nähe Abessiniens statt , nachdem bereitsim Herbst des Vorjahres solche englische Trup -
penverschiebungen von Nairobi zum nördlichenGrenzöistrikt bekannt wurden. Dazu kommendie militärischen Besprechungen, die der Kom »
mandeur der englischen Nab- Ost-StrritkräfteWavel sowohl in Dschibuti wie neuerdings in
Kapstadt mit General Smut batte , die , wie
„Azione Colonial" informiert , die Truppen¬konzentrationen in Keniya betreffen.

Nachdem man bisher in der italienischen
Presse diese Vorgänge kommentarlos zurKenntnis nahm, stellt jetzt die dem Afrikamini¬sterium nahestehende „Azione Colbniale" offendie Frage , was man mit diesen militärischen
Vorbereitungen bezwecke . Es handele sich hierinsgesamt um Nachrichten , die nur ein gewis¬ses Erstaunen erwecken könnten, wenn man
nicht ,chie unmißverständliche und provokato¬
rische Politik gewisser Mächte zur Genüge"
kennte . „Glauben die Engländer vielleicht ,Deutschland an der Grenze von Keniya z»
schlagen, oder hier Rußland aufzuhalten ?Wenn nicht, weshalb dann also die starken
Truppenkonzentrationen in einer Kolonie, diean das faschistische Imperium grenzt ? " Die
Zeitung erinnert daran , daß die englisch-fran¬
zösische Levante- Armee immer noch ihreHauptbasis in Aegypten habe , einem Land,das „zufällig" auch an eine italienische Bestt-
zung grenzt . Insgesamt handele es sich hier
doch um „Zufälle", die recht geeignet seien , die
scharfe Aufmerksamkeit der anderen Seite in
Anspruch zu nehmen.

» . . . wie die Ohren eines Esels"
„£ >ie e» glische Frömmelei tst eine Er¬

scheinung , die einzig dasteht i« der moderne«
Welt und die man ohne DiSknsfio « aunehme»
muß, wie die Ohre -u eines Esels .
Ohne Religio » wäre es »icht möglich, die Ziele
und Interesse » der City von London i» die
Sprache moralischer Erbauung z« kleide»,
ohue Religio» wäre die englisch« Heuchelei
nicht möglich ."

Diese tresfeude Charakteristik englischer
Scheinheiligkeit gab Robert Brifsault in sei¬
nem Buch „The Decline au Fall » f the Bri¬
tish Empire". Neuyork 1938.

In Kriegszeiteu pflegen Englands Frömm¬
ler mit besonders scheinheiligem Augenanl»
schlag vor die Weltöffentlichkeitzu trete«. Nur
so glgnbeu sie ihre Geldsacksiuteressen sicher»
zu könne». Daß diesmal die heuchlerischen
Phrasen der Londoner Plutokrate « das deut¬
sche Volk « icht mehr irresühren » dafür hat der
Nationalsozialismus gesorgt .

Englands henchclei Ist »archschanl

Lhmchllls Lügen über Sgll entlarv«
Amerikanischer Beobachter stellt als „Erfolg" fest : Zerstörte Fensterscheiben und vernichtete Bretterbude

*0 Berlin , 28. Mär ». Drei Tage lang hat
England die Welt durch Rundfunk und Pressemit geradezu phantastischen Siegesmeldungenüber den englischen Fliegerangriff auf die In¬
sel Sylt in der Nacht vom 19. zum 20. Märzbombardiert . Wenn die englischen Flieger¬
bomben ebenso wirksam gewesen wären wie
diese Bomben der britischen Propaganda , dann
müßte tatsächlich heute die Insel Sylt von der
Erdoberfläche verschwunden sein . War die
Engländer bei ihrem Angriff dagegen wirklich
erreicht haben, davon konnten sich neutrale
ausländische Beobachter jetzt an Ort
und Stelle mit eigenen Augen überzeugen.Ein Vertreter des amerikanischen Büros Uni¬
ted Preß berichtete am Sonntag nach seiner
Rückkehr nach Berlin vor einem kleineren
Kresse seinen ausländischen Berufskameradenüber die Eindrücke , die er bei dieser Fahrt ge¬wonnen hat.
Amerikanischer IournaNst berichtetDer amerikanische Journalist erzählte, daßer mit einem fahrplanmäßigen Zug von Ham¬burg aus nach Sylt gefahren ist . Program -
mätzig und ruhig verlief die Fahrt , über den
von den Engländern vollkommen zerstörten
Hindenburgdamm. Dem amerikanischen Jour¬nalisten wurde Gelegenheit gegeben , denDamm zu besichtigen. Aber er fand , wie er be¬tonte, auch nicht die geringste Spur von Be¬
schädigungen . An der Endstation Westerland
angekommen konnte er feststellen, daß bas öf¬
fentliche Leben in dem bekannten Badeort ru¬
hig wie immer weitergeht, das Hotel war vol¬ler Gäste .

Dann wurde der neutrale Journalist ansden Flugplatz Hörnum geführt, dem der Haupt¬angriff der Engländer galt . Hier hat er tat¬
sächlich die ersten Wirkungen der britischenBomben mit eigenen Augen sehen können .Auf dem Flugplatz befanden sich ein Bomben¬
trichter, der, wie er glaubt, von einer Bombe
kleineren Kalibers verursacht wurde. Die
Splitter dieser Bombe hatten die Fensterschei¬ben der in der Nähe liegenden Flugzeughalle
zertrümmert und in der Wand der Halle einige
Spuren hinterlaffen. Das war aber auch alles.Alle übrigen Hallen fand er vollkommen unver¬
sehrt vor . Das Lazarettgebäude war voneiner Bombe getroffen, die jedoch im Dach¬
stuhl stecken blieb und daher ebenfalls keinen
wesentlichen Schaben anrichten konnte . Beim
Angriff befanden sich die 27 Kranken im Luft¬
schutzkeller . Ihnen ist nicht das geringste pas-
stert . Aber auch in den oberen Räumen sind
die Beschädigungen nur gering. So ist bei¬
spielsweise , wovon sich der neutrale Journa¬
list durch Augenschein überzeugen konnte , bis

auf die Fensterscheiben im Operationssaal alles
heil geblieben.

Eine Bombe größeren Kalibers htnterließ
in der Nähe des Funkturmes einen ansehn¬
lichen Krater . Bis auf ein Bretterhaus , das
sich in der Nähe befand und zerstört wurde,
ist jedoch auch durch diese Bombe kein Schaden
angerichtet worden. Ebenso ist die Wirkung
zahlreicher geworfener Brandbomben — der
Berichterstatter konnte 20 ausgebrannte Bom¬
benhülsen sehen — gleich null gewesen . Eine
einzige Brandbombe hat den Munitionskasten
einer Flakbattrrie getroffen. Durch bas mu¬
tige Eingreifen der Kanoniere konnte jedoch
auch in diesem Fall ein Unglück verhindert
werben.

Aehnlich Neuen die Verhältnisse an anderen
Punkten der Insel , die von den Engländern
angegriffen wurden . Insgesamt sind bei dem
sechsstündigen Angriff, der in mehreren Etap¬
pen erfolgte, schätzungsweise 100 Bomben ge¬
worfen worden, von denen einige auch i n d i e
Nähe von bewohnten Privathäu¬
sern fielen. Sechs Stunden lang haben die
Engländer ihre Angriffsversuche auf die deut¬
sche Insel Sylt wiederholt. Da» einzige Er¬
gebnis besteht in einigen Löchern im Sand , ein
paar zertrümmerten Fensterscheiben und einer
zerstörten Bretterbude .

Diese klaren und nüchternen Feststellungen
eines neutralen ausländischen Beobachters ent¬
larven den Londoner Siegessubel als einen
schlecht organisierten Bluff , der durch Propa -
grndageschrei ersetzen soll , was die englischen
Flieger nicht erreichen konnten, nämlich den
sehnlichst erwarteten britischen Erfolg.
Lügen-Churchills Blamage wird
immer arötzer

Der Londoner Nachrichtendienst , der am
Donnerstag mit unverhohlener Schadenfreude
festgestellt hatte, daß ausländischen Journa¬
listen durch die deutschen Behörden der Wunsch
versagt worden war . die von der britischen
Luftwaffe „schwer beschädigten" militärischen
Anlagen auf der Insel Sylt zu besichtigen,
woraus die Richtigkeit der englischen Behaup¬
tung hergelettet wurde, sah sich am Karfreitag
vor der peinlichen Aufgabe , seinen Hörern
schonend beizubringen. daß nun eine solche
Besichtigung dennoch stattgesundcn hat. Selbst¬
verständlich wird aus die Prahlereien des Bor¬
tages mit keinem Wort Bezug genommen.
Man hofft wohl auf die Vergeßlichkeit der
Zuhörer . Im übrigen wird der Bericht über
die Besichtigung ironisiert , weil — nur von
amerikanischen Journalisten im allgemeinen
die Rede gewesen sei und man nicht gewagt
habe , ihre Namen zu nennen.

Zra marschierte ln Belfast auf
Die englische Polizei ist machtlos — Kampf bis zur restlosen Befreiung

Wirklich ein überzeugendes Argument , Herr
Churchill . Dem Mann kann jedoch geholfen
werden. Man möge in London zur Kenntnis
nehmen, baß neben anderen Vertretern nicht¬
kriegführender und neutraler Staaten die Ber¬
liner Korrespondenten der drei großen ameri¬
kanischen Nachrichtenbüros, Associated Preß ,United Preß und INS ., sowie der „Newyort
Times " anwesend gewesen sind und Gelegen¬
heit hatten , die „riesenhaften Erfolge" des
sechsstündigen Angriffes zu sehen. Wir sind
wirklich gespanüt, wie sich nun London aus der
abermaligen Blamage herausreden wird.

Dürfen wir uns im übrigen die bescheidene
Frage erlauben » welchen neutralen Journa¬
listen Herr Churchill ««mittelbar «ach dem
dentsche« Angriff anf Scapa Flow die
»»oersehrte und von keiner deutsche» Bombe
getroffene Home Fleet »orgesührt hat? Sie
ist doch völlig «»beschädigt, oder . . .?

Luftaufnahmen sind „nichts geworden " !
* Amsterdam, 28. März . Der Reklamechef

deS britischen Luftfahrtministeriums , der die
Bombardierung der Meereswogen bei Sylt
alS Heldentat hinzustellen suchte , um die Auf¬
merksamkeit der Welt von dem vernichtenden
Schlag der deutschen Luftwaffe auf die Home
Fleet in Scapa Flow wenigstens etwas abzu¬
lenken , muß in diesen Tagen graue Haare be¬
kommen haben. Zu allem bisherigen Unglück
erinnert sich nun nicht nur das neutrale Aus¬
land, sondern auch die eigene englische Oeffent-
ltchkeit an eine frühere Mitteilung der briti¬
schen Admiralität , wonach eigens zu diesem
Zweck nach Sylt beorderte britische Flugzeuge
in aller Ruhe und kaum belästigt von der deut¬
schen Abwehr Luftaufnahmen von
S y lt gemacht hätten , um die Richtigkeit der
britischen Behauptungen schnell zu beweisen .

Kein Wunder, daß in der gegenwärtigen,
verfahrenen Situation ganz England nach die¬
sen Luftaufnahmen fragt — sieht man doch,
daß der Angriff aus Sylt sich langsam, aber
sicher zu einem Retnfall ungeahnten
Ausmaßes auswächst . Herr Churchill mutzte
darauf jetzt — anscheinend sind die Aufnahmen
seit Mittwoch ununterbrochen entwickelt wor¬
den — bekanntgsben, daß die ,won den Auf¬
klärungsflugzeugen gemachten Luftphotos
unbrauchbar sind", und zwar „weil die
englischen Flugzeuge wegen der deutschen Flak¬
tätigkeit nicht tief genug fliegen konnten".
Diese Erklärung ist mehr als aufschlußreich.
Wenn das deutsche Abwehrfeuer so intensiv
war , daß man nicht einmal mit der Kamera
zielen konnte , wie schlimm muß es dann mit
dem Zielen der Bomben gewesen sein , oder
haben die Bilder nur stimmungsvolle Mond¬
scheinausnahmen des Meeres mit prächtigen
Wafferfontänen gezeigt , oder konnte man auf
ihnen die Treffer und den Schaden zwar sehen ,
gleichzeitig aber erkennen, daß es sich um däni¬
sches Gebiet handelte?

Bö . Deu Haag , 28. März . Eine außer¬
ordentlich machtvolle Demonstratio« führte die
Irische Republikanische Armee am Karsreitag
i» Belfast durch. I » der Hauptstadt des Eng-
laud gehörende« Teiles Irlands marschierte «
am Bormittag etwa 1989 bemasfuete Mitglie¬der der JRA . durch die Straße » der Stabt .

Obwohl die Organisation bekanntlich ver¬
boten ist und von den englischen Stellen aufdas Blutigste unterdrückt wirb , wagten die in
Bereitschaft stehenden Truppen nicht, die
JRA . -Männer anzugreffen, die im Gedenken
an die Osterrevolution von 1916 einen Erin¬
nerungsmarsch durchführten. Bor der Woh¬
nung des früheren Leiters der JRA ., Mc.
Kelvey , der 1922 in Dublin hingcrichtet wurde,wurde eine Proklamation verlesen/ die
von dem allgemeinen Hauptquartier der
IRL . über die „Aktion deS irischen Expedi¬
tionsheeres " in England berauSgegebenwurde. In der Erklärung wurde gesagt , daß
die Campagne solange fortgesetzt werben
würde, bis der letzte britische Sol¬dat auS Irland verschwunden seiund England die Regierung deS Freistaatesals die einzig gesetzliche von Irland aner¬
kenne . Außerdem wurde die Warnung aus¬
gesprochen , daß in der nächsten Zukunft daS
republikanische Heer vielleicht noch einmal die
Waffen aufnehmen müsse gegen die Feind'e Ir¬lands . Was die Haltung , Disziplin und Aus¬
rüstung anbelange, so könne versichert werden
daß die JRA . stärker denn je zuvor dastehe.

Dieser bisher noch nicht dagewesene Vorfall
hat in ganz England eine starke Beun¬
ruhigung hervorgerufen . Allerdings hat eS
der britische Rundfunk noch nicht gewagt, die¬
se » Ereignis bekanntzugeben. Wie nervös manüber die Zuspitzung der Bo^ änge in Irland
ist , zeigt eine Meldung der „News Chronicle",in der davon gesprochen wird , daß die irffchen
Behörden zu Ostern mit einer Revolte rech¬nen. DaS Blatt behauptet, - ah in ganz Irlanddie öffentlichen Gebäude von Militär besetzt
seien und daß zahlreiche Verhaftungen von
verdächtigen JRÄ .-Leuten vorgenommen wor-den seien. ES sei ferner jede Vorkehrung ge¬troffen, um einem bewaffneten Zustand ent-

lutiongegenzutreten. Die Osterrevol be¬

gann bekanntlich am Ostermontag 1916 . Frei¬
willige besetzten die Hauptpost und andere
öffentliche Gebäude in Dublin . Den Freiwilli¬
gen und der Einwohnerwehr gelang es , fünf
Tage lang gegen die aus» brutalste vorgehen¬
den britischen Truppen auSzuhalten. bis der
Ausstand in Blut und Brand grausam erstickt
wurde. I

Die Bereinigten Staaten haben im
Jahre 1939 fast neunmal mehr Waffen und
Kriegsmaterial verkauft als 1937. Der Bericht
des Büros für die MunitionSkontrölle besagt ,
daß die Exporte 1989 sich aus 204 555 000 Dol¬
lars gegen 60 248 000 Dollar » 1936 belaufen
habe«.

Kleines Kriegskabinett ln Paris
Oer Geist Elemenceaus — Knegshetzerpreste fordert „Taten "

O.Sch. Bern . 28. März . Innerhalb der
»eue» französische» Regierung wurde ei» so-
geuauntes Sriegskabiuett gebildet» das wöchent¬
lich miudesteus dreimal tage« wird. Seine Zu¬
sammensetzung bekundet zur Geuüge die Ab¬
sichte» und Kriegspläue des jetzige» Minister¬
präsidenten. Sechs Männer , Reyuaud , Mandel ,
Dalabier , Chautemps, Georges Mouuet «ud
Lamonrenx sind jetzt die eigentlichen Macht¬
haber Frankreichs, wobei das politische Tau¬
bem Reyuaud—Mandel innerhalb dieses klei»
»e» Kreises ausschlaggebend sei» wird.

Daß die Zusammenarbeit zwischen Reynaud
und dem jüdischen Kolonialminister und frühe¬
ren engsten Mitarbeiter Elemenceaus in Zu¬
kunft ausschlaggebend sein wird , zeigt allein
schon die Tatsache , daß Reynaud die Vorbe¬
sprechungen für die Kabinettsnenbildung allein
mit Mandel führte und diesen bei der Kriegs-
kabinettSbildung immer wieder zu Rate zog.
Lamonrenx ist als Freund Reynauds bekannt.
Georges Monnet hat endlich als Sozialdemo¬krat die Aufgabe , etwaige Opposttionsgelüsteder Linken schon in der Kulisse zu unter¬
drücken . Mandel wird innerhalb des neuen
Kriegskabinetts die Rezepte Elemenceaus in
neuer Form vorzulegen haben. Bezeichnend istferner , daß das Innenministerium dem ehe¬
maligen Mitglied des KriegSkabinettS Ele-
menceau, Henry Roy , übergeben wurde.

Mit der Ankündigung eines schar¬fen Krtegskurses hat Reynaud in der
Presse bereits bezeichnenden Beifall gefunden.Drakonische Maßnahmen gegen die „Staats¬

„ Zwischen diesem und dem nächsten Krieg"
Eine vielsagende Enthüllung der Financial News " über die Pläne der Plutokrate »
* Amsterdam, 28 . März . Während die eng¬

lische Regierung alle Propagandamittel an¬
wendet . um der Welt klar zu machen, daß daS
„eroberungswütige Deutschland " das „fried¬liebende England brutal überfallen" habe , daß
„England für den Frieden und die Freiheitder ganzen Welt" gegen eine „Horde blutdür¬
stiger Eroberer " kämpfe , wobei es „nur daS
Wohl der bedrohten kleinen Völker" im Auge
habe , keineswegs ober „eigensüchtige Ziele"
verfolge, unterläuft dem führenden britischen
Finanzblatt „Financial NewS ", ein unge-
mein aufschlußreicher Aussatz über die Frage ,ob London seine Rolle im internationalen
Bankwesen wieder aufnehmen könne oder
nicht.

I » diese« Aufsatz ffudet sich die Feststellung,
daß es „Euglanbs Ziel sei » müsse» » ähre»d des
Wafseuftillftandes zwischen diese« «ud dem
nächste » Krieg das bedeutendste Baukzeutrum
der Welt zu bleibe»".

Man traut seinen Augen nicht, aber es steht
schwarz auf weiß : Während deS Waffenstill¬

standes zwischen diesem und dem nächsten
Krieg." Kein Wort mehr, keines weniger.

Die Plutokraten Englands , die im Septem-
ber v. I . den Krieg vom Zaun brachen , or¬
ganisieren also schonbennä ch st c n Krieg .Die Herren , die angeblich diesen Krieg führen,um ber Welt endlich den „ewigen Frieden " zu
schenken , betrachten diese Friedenszett nur als
einen Waffenstillstand , um einen neuen Krieg
desto ungestörter vorbereiten zu können .

Hier hat sich einmal die englische Hochfinanz -
Clique selbst demaskiert. Hier grinst ber Welt
brutal und unverhüllt die Fratze
des Kapitalismus entgegen! Nichts
anderes hat die britische Plutokratenkaste im
Sinn , alS einen Krieg am anderen zu ent¬
zünden, . bis schließlich die ganze Welt nichts
weiter mehr ist alS eine einzige große Skla¬
venkolonie der Milliardäre von der Themse .

.Zwischendiesem und dem nächsten Krieg . . ."
Dos nationalsozialistische Deutschland wird

dafür sorgen, daß die Räuber von London
keinen nächsten Krieg mehr führen werde«.

feinde " dürften nicht lange auf sich warten las¬
sen. Die „Ere Nouvelle" ruft Reynaud zu :
„Auf zu Taten !" Ebenso aufschlußreich ist , daß
mehrere Pariser Blätter erklären , das Warten
sei für Frankreich aufreibend. Man wolle jetzt
endlich sehen, daß sich wirklich etwas in Frank¬
reich geändert habe . Aus allen diesen Begleit¬
umständen geht klar hervor , daß der Geist
eines Clemenceau heute in Frankreich regiert ,
dessen Parole bekanntlich die Vernichtung
Deutschlands war . Von ihm stammt bekannt¬
lich daS haßerfüllte Wort „Es gibt 20 Mil¬
lionen Deutsche zu viel auf der Welt." Rey-
naud , der sich alS »weiter Clemenceau fühlt,
ist von den gleichen Zerstörunasinstinkten be¬
seelt . Wenn sie sich auch nie erfüllen werden,
so ist eS doch für daS deuffche Volk wesentlich,seine Feinde genauestenS zu kennen .
Regierungserklärung der Kriegshetzer

Die Regierungserklärung des
neuen Kabinetts Reynaud , die in der Kammer
vom Ministerpräsidenten selbst und vor dem
Senat von Bizepräsident Chautemps am Kar¬
freitag verlesen wurde, war äußerst kurz und
allgemein gehalten. Auffallend ist in ihr , baß
sie sich mit grober Schroffheit gegen Rußland
wendet , dem noch einmal „Verrat " vorgewor¬
fen wird . Reynaud kündigt dann in der Re¬
gierungserklärung noch an, baß er den ^ er¬
rat "

, von welcher Seite er auch kommen möge ,
bekämpfen werde. Unter „Verrätern " und
„StaatSfetnben " versteht man bekanntlich im
Lager der französischen Kriegshetzer alle jenen
Teile ber Bevölkerung , die mit der Negierung
unzufrieden sind und an ihrer Politik Kritik
zu üben wagen.

In der Regierungserklärung heißt e8 wei¬
ter , Frankreich führe einen totalen Krieg. Ein
starker , organisierter und entschlossener Feind
( 1! ) konzentriere sich ganz eindeutig darauf ,den Sieg bavonzutragen . Tröstend fügte Rey¬
naud jedoch hinzu, Frankreich brauche nur in
die Augen seiner prachtvollen Verbündeten zu
blicken oder an die Tapferkeit seines Volkes,an die Stärke der Armeen der Westmächte
und an den Eifer seiner Soldaten zu denken .
Gerade an der Niederlage vorbei

Angesichts dieser farblosen Regierungserklä¬
rung , die allerdings den Charakter des neuen
Kabinetts hinreichend bestätigte , erlangte Rey¬
naud in der Kammer nur eine auffal¬
lend schwache Mehrheit , die in der
französischen Oeffentlichkrit Erstaunen und ver¬
stärkte Nervosität auslöste. Bon insgesamt
550 Abgeordneten stimmten nur 269 für die
Regierung , während 156 gegen sie stimmten
und 110 Abgeordnete sich der Stimme enthiel¬
ten. 15 Mitglieder ber Kammer waren nicht
anwesend . Das Kabinett Renaud hat also nur
mit Mühe und Not etwa die Hälfte des Par¬
laments für sich gewinnen können .

Im Anschluß an die Kammersitzung trat so¬
fort der Kabinettsrat zusammen, um über die
Lage zu beraten.

Der intime Freund . Eine Freude
habe » die Engländer i« diese« Tage», die
ihnen mit Scapa Flow und mit der Entlar »
vung ber Lüge « über Sylt so schwer zusetzte«.
Sie sind nämlich sehr befriedigt, daß ihr in¬
timer Freund Paul Reyuaud die neue fran -
zösische Regierung gebildet hat, uud sie mache»
ans ihrer Freude kein Hehl. Es ist also wohl
damit z« rechne», daß die Loudoner Plutokra¬
ten Frankreich i» Zukunft »och mehr als bis¬
her als ihre Kolonie betrachte » werde«.Die leere Weste . Das belgisch« Blatt
„Pays Rsel " weist daraus hi», daß der Sturz
Daladiers charakteristisch für das demokratische
Regime sei . Sechs Monate laug habe mau Da¬
labier als be» „Stier " dgrgeftellt, i» dem sichdas revolutionäre Frankreich verkörpere «ud
der imstande sei , dem Krieg gegen Deutsch¬
land ei»e siegreiche Führung zu gebe». Heute
sei von dieser Illusion nichts mehr übrig ge¬blieben» nutz Dalabier präsentiere sich als eineleere Weste. So haben wir uus Herr» Dala »
dier schon immer vorgestellt !

Regenschirm ftrategie . Die letzte«
Vorgänge bei de» Westmächte« habe« a«ch die
Schweiz anfhorchen lasse«. BemerkenswerteKritik a« dem britische» Verhalten übt das
„Aargauer Taablatt ", das erklärt , bei den
Westmächte« würde wohl die Behauptung auf¬
gestellt , daß sie bereit gewesen seien, de« Fin¬nen Hilfe z« leiste«, uud es würde» alle mög¬
lichen A«sslüchte für ihr Versage« vorgebracht,die mehr aus eine Suche nach deu Sünden¬
böcke« — Schwede» und Norwegen — abziel-teu» als anf die tatsächliche Wahrheit. Das , was
heut« über diese Absichten an „Hvffmannscheu
Erzählungen " produziert werde, dürfe man
ohne Scheu als Regenschirmstrategie bezeich¬nen. Chamberlaius Ruhm ist zweifellos im
Steigen .

Aufs Lügenmaul . Die britische» Brand¬
stifter habe« wieder einmal eine« Schlag anf
ihr Lügenmaul bekommen . Zu einer von Reu¬ter verbreitete« Lügennachricht , wonach die
Sowjetunion zusätzliche über den Rahme« des
sowjet -ffnnischen FriedeusvertrageS hinauS-
gehend« Fordernage « au Finnland richte, wird
von feite« des Moskauer Anßenkommissartatserklärt , daß es sich bei diesen vom Reuterbüro
ansgegriffcne« Lügenmeldnngeu «m eine bös¬
willige Erfindung handelt, die man in Mos¬
kau anf daS energischste , « rückweist. OhneLüge« geht es eben bei de« Kriegsbrandstifter«
« icht.

In belgisch en Schiffahrt » kreise «
rechnet man mit dem Verlust des Fischdamp¬
fers „H 58"

, ber vor 14 Tagen in See gegan¬
gen war und bereit» seit mehreren Tagen in
seinem Heimathafen Hevst zurückcrwartctwurde. Bon dem Dampfer fehlt bisher jode
Spur .

Bei einem NebungSflug stürzte der
bekannte Schweizer SportSmann und Gene¬
ralsekretär deS Schweizer Motorradverbanbes ,Koehli, ber in der Schweizer Luftwaffe den
Rang eines Majors hatte, mit einem Jagdein - .
becker tödlich ab.

Eine schwere Explosion ereignete
sich , wie Reuter meldet, am Karfreitagnachmit¬
tag in einer Metallfabrik in Charlton , dem
südöstlichen Vorort Londons. Drei Arbeiter
wurden getötet.

Kue nüchterne vilanz
Berlin , 28. März - Mit Plutokraten muß

man in nüchternen Zahlen reden, sonst »exste¬
hen sic einen nicht. Um deutlich zu machen, wie
lächerlich es war , den Prvpagandaflug nach
Sylt als „großen Erfolg" in die Welt zu po¬
saunen, seien nachfolgend seine wirklichen Er¬
gebnisse, von denen sich ja inzwischen auch zahl¬
reiche Pressemänner des Auslandes überzeu¬
gen konnten, den ebenso unbestreitbaren Er¬
gebnissen des deutschen Angriffes auf Scapa
Flow gegenüberstellt:

Was haben die deutschen Bomber am 16. 3.
in Scapa Flow erreicht ? Sie haben drei eng¬
lische Schlachtschiffe und einen Kreuzer schwer
beschädigt. Davon ist ein Schlachtschiff nach
amerikanischen Meldungen so gut wie vernich¬
tet. Die gleichen Meldungen haben berichtet ,
daß zwei wettere große Kriegsschiffe beschädigt
worden sind.

Ein modernes englisches Schlachtschiff hat
nach den amtlichen englischen Zahlen einen
Neubauwert von 7,488.274 Pfund Sterling »
während ein Kreuzer 1970 250 Pfund kostete.
Das war in einer Zeit , als das englische
Pfund noch seinen vollen Wert batte. Ein eng¬
lisches Schlächtschif ist also 150 Mill. Mk . und
ein englischer Kreuzer 40 Mill . Mk . wert . Wir
haben mithin als Sachschaden durch den deut¬
schen Luftangriff auf Scapa Flow zu rechnen :
et« Schlachtschiff so gnt wie ver¬

nichtet ,
“/ ' o des Wertes

zwei Schlachtschiffe schwer be¬
schädigt, ' /. des Wertes

et» Kreuzer schwer beschädigt,
*k deS Wertes

zwei weitere große Kriegsschiffe
schwer beschädigt ibescheiden
gerechnet

Schäden anf drei englische« _ _
Flugplätzen mindestens 2,890 Mill . RM .

Schäden au englischen Flakbat-
terie» mindestens 1,275 Mill . RM -

zusammen also : 419 775 988 RM -
Und nun kommt das Ergebnis , das der Ant-

worfflug der englischen Bomber aus Sylt am
19. 8. erzielte:
ei« Hausdach beschädigt, Repa-

raturkosten
ei« Scheibenftand zn repariere «
Fensterscheiben einznsetze«

Zusammen also :
Die Zahl der englischen Vickcrs -Wellington-

Bomber und Armstrong-Whitley-Bomber , die
gegen Sylt eingesetzt waren , ist nach englischen
Berichten doppelt so hoch gewesen , wie die der
deutschen Heinkel -Kampfflugzeuge, die gegen
Scapa Flow flogen. ES ergibt sich also fol¬
gende Bilanz für die englischen Plutokraten :

Dentsch« Bomber fliege « gegen Scapa
Flow :
Dachschaden 419 775 888 Mk .
kein deutsches Flugzeug geht dabei verloren
Doppelt so viele englische Bomber griffe«
Sylt au : r
Sachschaden 1178,85 Mk.
Drei englische Flugzeuge gehe« verloren . .Da ein Teil der englischen Bomben auf dün^

sches Gebiet gefallen ist, sind außerdem noch
dänische Schadenersatzansprüche an England »n
noch unbekannter Höhe zu erwarten .

185 Mill . RM -

288 Mill . RM .

27 Mill. RM .

54 Mill . RM.

723,50 RM.
112,15 RM.
848,80 RM.

1178,85 RM.
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15 Jatytt Kampf und Sieg im Grenzgau öaöen
Eia Rückblick auf eineinhalb Jahrzehnte Kampf am Gberrhein ^ von Zrieörich Karl Haas

FnmMen eines dem deutschen Volk von den
Plutokratien des- Westens aufgezwungenen
Kampfs kann der Gau Baden der NSDAP .
Ms sein 15jähriges Bestehen zurückblicken,
fünfzehn Jahre Kampf im Grenzgau am
Oberrhein sind fünfzehn Jahre Kampf
für ein freies , nationalsozialisti¬
sches Grotzdeutschland und bedeuten
Mleich auch fünfzehn Jahre bedingungslosen
Einsatzes für eine Idee , an die am Anfang
nur eine Handvoll Männer glaubte und der
heute ein ganzes Volk verschworen ist. Fünf¬
zehn 'Jahre Gau Baden der NSDAP , heitzt
aber auch fünfzehn Jahre Kampf u n-
terder Führung eines Mannes , der
am 22. März 1925 — also wenige Wochen nach
der Wiedergründung der NSDAP , in Mün¬
chen — im Aufträge Adolf Hitlers den Gau
Baden der NSDAP , ins Leben rief und die¬
sen Gau seitdem ununterbrochen führt : Ro¬
bert Wagner . Wenn sich in diesen Tagen
die alten Nationalsozialisten Badens und mit
ihnen die ganze Bevölkerung unseres Grenz¬
gaues dieses 15jährigen Kampfes am Ober¬
rhein erinnern , wenn jene unvergeßliche Zeit
im Gedächtnis der alten Kämpfer der Be¬
wegung wieder auftaucht und sich mit der stol¬
zen Erinnerung an den Sieg verbindet, dann
wird der Name unseres Gauleiters
Robert Wagner immer an er st er
Stelle genannt werden. Robert Wagner ist
der Gründer und Schöpfer des Gaues Baden
der NSDAP ., er hat die Bewegung in Baden
aus den kleinsten und bescheidensten Anfängen
heraus unter den schwierigsten Umständen auf-
aebaut und dem Führer schon frühzeitig eine
scharfe und schneidende Waffe für den End-
kampf um die Macht zur Verfügung gestellt.
Wenn der Gau Baden schon Jahre vor der
Machtergreifung ein Bollwerk der Treue zum
Führer und zum -Nationalsozialismus war,
dann ist das das Werk Robert Wagners .Der vor wenigen Wochen verstorbene Partei¬
genosse Dr . Otto Wacker , einer der ältesten
und engsten Mitarbeiter unseres Gauleiters ,
schrieb zur Zohnjahresfeier des Gaues Baden
im März 1936 einen Leitartikel, den er mit
folgenden Worten einleitete :

„Wenn es einmal jemand unternehmen
wollte , die Geschichte des Gaues Baden der
NSDAP , zu schreiben , dann wird er schon
sehr bald zu der Erkenntnis kommen müssen,
daß er an den Anfang den Namen Robert
Wagner setzen muß."'

0er GarKeiter bei seinen SA .-Kameraden bei
einem Treffen auf dem Dobel an Pfingsten
1985. In der Mitte sitzend : Gauleiter Robert

Wagner .
GS ist fo: Der Gau Baden der NSDAP , ist

vom Namen seines Gauleiters nicht zu tren¬
nen. Robert Wagner und Gau Baden sind ein
Begriff und -war nicht nur im Grenzland am
Oberrhein , sondern in der ganzen Bewegung.
Am Anfang stand die Tat !

Als am 8. und 9. November 1923 der dama¬
lige Reichswehrleutnant Robert Wagner
die gesamte Kriegsschule in München der na¬
tionalen Erhebung zuführte, waren in der da¬
maligen schwarz- roten -Hochburg Baden nur
wenige Männer von der nationalsozialisti¬
schen Idee erfaßt , die in der Hauptstadt Bay¬
erns ihren Ausgang genommen hatte. Die
Schüsse der Reaktion an der Felöherrnhalle
und das darauf folgende Verbot der NSDAP ,
durch die Machthaber der Novemberrepublik
schienen das Ende der Hoffnungen vieler tau¬
fender deutscher Männer und Frauen zu bedeu¬
ten. Im April 1924 stand Adolf Hitler mit
seinen Getreuen , unter ihnen auch Leutnant
Robert Wagner, vor den Schranken des Volks¬
gerichtshofes in München . Mit dem Führer
wurde auch Robert Wagner zu einem Jahr
und einem Monat Festungshaft verurteilt .

Nach seiner Entlassung aus Landsberg kehrte
Robert Wagner in seine badische Heimat zu¬
rück. Im schönen Neckartal, in Linbach bei
Eberbach , geboren, wollte er von nun au .

'
s.ine

ganze Kraft der Bewegung widmen, der vom
ersten Tage an, da er mit ihr bekannt wurde,
sein Herz und seine bedingungslose Treue ge¬
hörte. Wenn auch die Partei verboten war
und ihr Führer sich in Landsberg in Festungs¬
haft befand , Robert Wagner hatte den festen
Entschluß gefaßt, in seiner Heimat die Grund¬
lagen für einen zukünftigen Wiederaufbau der
Bewegung zu schaffen — trotz aller Schwierig¬
keiten , die sich ihm gerade hier im Grenzland
entgegenstellten .

Jetzt er st recht ! Das war die Parole Ro¬
bert Wagners , der gleich nach seiner Rückkehr
nach Baden in zwei geschlossenen Bersamm-

chen Kampf angesagt. Das Badische Landes¬
polizeiamt, das jahrelang unter dem maßgeb¬
lichen Einfluß des Herrn Remmele stand , hat
in der Folgezeit nichts versäumt, um die Tä¬
tigkeit des Führers der badischen National¬
sozialisten nicht nur auf das genaueste zu
überwachen , sondern auch alle Beobachtungen
fein säuberlich zu registrieren . Man hat damit
ungewollt — bas sei heute einmal festgestellt —
einen nicht unbedeutenden Beitrag zur Ge¬
schichte der nationalsozialistischenBewegung im
Gau Baden geleistet .

Wochen und Monate vergingen. Da öffneten
sich die Tore der Festung Landsberg. Adolf

MrmmmSV WM

Badische SA- Stürme bei einem Propagandamarsch durch ein Dorf . Eine Aufnahme aus
dem Kampfjahr 1929.

Verfügung zu stellen. Robert Wagner erhielt
vom Führer den Auftrag , die NSDAP , in
Baden zu gründen und mit dem Aufbau der
nunmehr erlaubten Bewegung zu beginnen
Als einer der ersten Gauleiterbes

Der Gauleiter bei der Legelshurster SA.

lungen, in Donaueschingen und Villingen ,
sprach, um sich nach Kampfgefährten umzuse¬
hen . Anläßlich eines «Deutschen Tages ' in
Bruchsal am 11 . und 12. Oktober 1924 , trat
er erstmals an die Oeffentlichkeit . Im Auftrag
des von ihm unter dem Namen «Schlag -
eterbund ' gegründeten Frontkriegerbun¬
des, einer Deckorganisation der damals im
ganzen Reich verbotenen NSDAP ., legte er
am Denkmal für die Gefallenen des großes
Krieges einen Kranz nieder und hielt dabei
eine Rebe, die Anklage und Bekenntnis zu¬
gleich war . Währen- er die Novemberverbre¬
cher und ihre jüdischen Hintermänner aufs
schärfste anprangerte , sprach er zugleich von
der Zukunft, die den Sieg bringen werde. «Es
wird die Zeit kommen ' , so rief damals Ro¬
bert Wagner , „wo wir an die Reihe kom¬
men , denn es werden alle Verbrecher htnwvg -
gefegt !'

Das System wittert Gefahr
Schon damals hatte bas von der badischen

Systempolizei angelegte Aktenbünbel. auf dem
der Name „Robert Wagner' stand , einen be¬
achtlichen Umfang angenommen. DaS System
witterte Gefahr. Die Bonzen fürchteten um
ihre fetten Pfründen . Ein Gegner, den sie von
vornherein fürchteten , hatte ihnen unerbittli¬

r

Eia wirkungsvoller Propagandawagen anläßlich Laadt &gswahl Oktober

Hitler war wieder frei : der Neuaufbau der
NSDAP , konnte beginnen. Gleich nach der
Entlassung des Führers fuhr Robert Wag¬
ner »ach München, um sich Adolf Hitler zur

n
&

j[

Am 5 Juli 1931 marschierte die mittelbadische SA . durch die Straßen Pforzheims . Eine
Augenblicksaufnahme vom Vorbeimarsch . Ganz links : SA.-Brigadeführer Franz Moral -
ler . der damalige Führer der badischen SA ., daneben der persönliche Adjutant des Füh¬
rers , SA .-Obergruppenführer Wilhelm Brückner . Vierter von links : SA .-Obergruppen -

führer von J a g o w.

Reiches kehrte er « it dem Auftrag des Füh-
rerS in feine Heimat zurück.

Der 22 . Marz 4925
In Baden angekommen , rief Robert Wagner

sofort die damaligen Führer der verschiedenen
nationalsozialistischen und völkischen Gruppen
zusammen . Am 22. März 1925 fand im „Prinz
Karl ' in Karlsruhe die erste Füh -
rertagung statt. Dieser Tag ist damit als
Gründungstag des Gaues Baden der NS¬
DAP . in die Geschichte der nationalsozialisti¬
sche » Bewegung im Grenzgau am Oberrhein
eingegangen.

Nur wenige Dokumente sind aus diesen er¬
sten Tagen der Bewegung vorhanden. Aus
ihnen spricht aber um so deutlicher der männ¬
liche Entschluß Robert Wagners und seiner er¬
sten Kampfgefährten, ihre bedingungslose
Treue zu Adolf Hitler und ihr unbändiger
Glaube an den Sieg der nationalsozialistischen
Idee . Vor mir liegt ein Handschreiben des
Gauleiters vom 15. April 1925 , das den Ent¬
wurf eines Aufrufs zur Bildung der
NSDAP , in Baden barstellt. Es heißt
darin u . a . :

„Nationalsozialisten ! Es gilt jetzt unserem
Führer Adolf Hitler zu beweisen , daß wir
Badener entgegen aller Tyrannei einer jü¬
disch- marxistischen Herrschaft und trotz aller
Verbote, Bedrückungen und Verfolgungen
im Freiheitskampf unseres Volkes nicht zu¬
rückstehen werden. Adolf Hitler soll sehen,
daß seine Saat , der Nationalsozialismus ,
auch in Baden aufgegangen ist und daß be¬
reits Kräfte zur Entfaltung gekommen sind ,
die sich durch nichts mehr zerstören lassen.'
Nach Bekanntgabe der ersten organisatori¬

schen Richtlinien für den Aufbau der ersten
Ortsgruppen der NSDAP , schloß der Gaulei¬
ter seinen Aufruf mit folgendem Appell :

„Nationalsozialisten, stellt eure ganze
Kraft in den Dienst der Sache , seid einig und
helft die nationalsozialistische Kampffront
schassen , ohne die es für das deutsche Volk
keine Rettung vor dem sicheren Untergang
gibt. Es lebe die NSDAP . ! Heil Hitler !"
Heute, fünfzehn Jahre nach Erlaß dieses

ersten Aufrufs unseres Gauleiters Robert
Wagner, mutet der Weg vom Nebenzimmer
eines kleinen Lokals in Karlsruhe bis zu je¬
nem Tage , da auf dem Gebäude des badischen
Innenministeriums die Hakcnkreuzfahne als
Zeichen der endgültigen Machtergreifung ge¬
hißt wurde, fast wie ein Wunder an. Und doch
ist es nur das Ergebnis unerschrockenen kämp¬
ferischen Einsatzes und nie erlahmender Opfer-
bereitfchaft . Nur jene Männer , die selbst diese«
Weg von Anfang an an der Seite beS Gau¬
leiters zurücklegten , vermögen die ganze Größe
deS Kampfes zu ermessen. Robert Wagner ist
ihnen dabei vom ersten Tag an bis zur Stunde
immer als leuchtendes Vorbild vorangeschrit¬
ten. Er hat jede Tugend, die er von seinen
Mitkämpfern forderte, immer zuerst selbst vor¬
gelebt .
Die ersten Blutzeugen des Gaues

Drei deutsche Männer , drei Nationalsozia¬
listen , hatten bereits vor der Gründung bei
Gaues Baden der NSDAP , ihren höchsten

V *—>•

So sahen die Plakatsäulen zur Reichstags -
wähl im Juli 1932 aus . Ein bezeichnendes
Bild der inneren Zerrissenheit des deutschen

Volkes unter dem Weimarer Regime .

Einsatz mit dem Tode besiegelt . Am 2Ü . Fe¬
bruar 1928 wurde der SA .-Mann Dr . Karl
Winter als erster Blutzeuge der NSDAP ,
in Höllstein im Wiesental von Marxisten er¬
mordet. Wenige Monate später brach Albert
Leo Schlageter aus Schönau im Wiesen¬
tal unter den Kugeln der Franzosen auf der
Golzheimer Heide bei Düsseldorf zusammen.
Der 26. Mai 1923 wurde zu einem Fanal für
die junge Freiheitsbewegung . Der dritte
Kämpfer siel in Liedolsheim, einer der älte¬
sten Hochburgen der Bewegung. Anläßlich der

m ®

Gauleiter Robert Wagner mit den ^Parteigenossen Marschall von Bieberstein
(links ) und Berekmüller (rechts ) fül *rt die Badener beim Vorbeimarsch am Führer

auf dem Reichsp irteitag in Weimar 1926.

Der Gauleiter geht für seinen Kampf für ein
freies Deutschland in das Gefängnis der

Novemberrepublik (Juni 1928).

Die Machtübernahme in der Gauhauptstadt , im März 1933 . Auf dem Gebäude des badi¬
schen Innenministeriums wird erstmals die Hakenkreuzfahne gehißt .

Aufnahmen: Gau-Archiv Baden der NSDAP. (6), Bruno Wiaionor-Pforzholm (])
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gruppen , die später zu starken Bollwerken der
Bewegung ausgebaut werden konnten, selbst
gegründet.

AIS der Führer am IS. Mai 1628 in Heil¬bronn sprach, da waren es SA . -Männer ausBaden , die den Bersammlungsschutz übernah¬
men und die rote Meute im Zaum hielten.Zwei Monate später, am 8. und 4. Juli 1928,nahmen bereits 560 Parteigenossen des Gaues

Schmarotzer" belegt hatte, so gab auch dieser
gegen die Bewegung gedachte Schlag der Par¬tei nur wieder neuen Auftrieb.
Das erste Kampfblatt erscheint

Bereits in seinen „Bestimmungen für die
Organisation der NSDAP , in Baden" vom
26. April 1925 hatte Gauleiter Robert Wagnerdie Notwendigkeit, ein eigenes Kampf -
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Karlsruhe , den 14 . Juni 1930 Extrablatt ! Preis f Dpi .

Umformverbot liir die Nationalsozialisten!
Ein f €hHan * rolci Zuiammenspid !

Die nackle Angst vor den Nationalsozialisten !

Dürgermeisterwahl überfielen Marxisten ei¬nen Trupp Nationalsozialisten. Von mehrerenKugeln getroffen brach Pg . Gustav Kämme¬rer blutüberströmt zusammen und erlag zweiTage später seinen schweren Lerletzungen.Der vierte Nationalsozialist brachte wenigeWochen nach der ersten Führertaauna im
„Prinz Karl " das höchste und letzte Opfer.Ende März 1925 war der Gauleiter in einer
groben Kundgebung in der Festhalle in D u r -l a ch an die breite Oeffentlichkrit getreten. Erhatte dem Marxismus schärfsten Kamps ange¬sagt . Ter Kampf um die nationalsozialistischeIdee in Baden hatte begonnen. Er spielte sichanfangs fast nur auf der Strabe ab . Wo Na¬tionalsozialisten auftraten , besonders in denStädten , stieben ste aus unerhört starken marxi¬
stischen Terror . Es begann die bis zur Macht¬ergreifung nicht mehr abreibende Kette vonUeberfällen auf Nationalsozialisten , die sich inden meisten Fällen wehrlos einer überwäl¬tigenden Mehrheit gegenüber sahen .Das erste Opfer sollt« ein 17jährtger Jung¬arbeiter aus Dnrlach werden. Am 2ö. April1925 , am Tage der ReichSpräsidrntenwabl.wurde ein Wagen der Durlacher SA . von meh¬reren hundert Reichsbannerleuten feige über-fallen. Ein Steinhagel überdeckte di« wehr¬losen Männer , ein Reichsbannermann feuert«stnnlos in die Reihen der bereits verletztenMänner . Das sunge Mitglied des Schlageter-bundrs spritz Kröbrr wurde tot vom Platzgetragen.
Vier Zähre ohne Parlament

Die Kampfjahre 1925—1929 sind gekennzeich¬net durch einen unerhörten Einsatz aller Kräfte.Während Gauleiter Robert Wagner in denersten Monaten nach der Gründung des GaueSBaden von Pforzheim aus wirkte, ver¬legte er bereits im September 1925 den Sitzder Gauleitung in die LandeshauptstadtKarlsruhe . Der erste Wahlkampf standbevor. Als am 'Abend des 25. Oktober 1925die Ergebniffr der Wahlen zum badischen Land¬tag bekannt wurden , saßen die Machthaberde« schwarz-roten Systems lächelnd in ihrenRegierungsseffeln. Sie hatten wieder einmalfür vier Jahre „gesiegt". Die neugraründeteNSDAP , hatte mit 8917 Stimmen zwar be¬reits einen schönen Erfolg errungen , doch batteeS nicht ganz zu einem Abgcrrdneten gereicht.
Robert Wagner und sein« Mitkämpfer muß¬ten also weitere vier Jahre außerhalb deSParlaments wirken. Das war nicht nur eine

schwierige Aufgabe , sondern in mancher Hin¬
sicht auch ein politischer Nachteil . Während eSder NSDAP , in anderen deutschen Ländern
zumeist gelungen war . einen oder mehrere Ab¬geordnete in die Länderparlamente zu schicken,blieb dieses ungeheuer wichtige Mittel der Be¬
wegung in Baden bis 1929 versagt.Mit eiserner Zähigkeit ging der Gauleiterin den folgenden Monaten und Jahren ansWerk. Landauf und landab sprach er Wochefür Woche in Städten und Dörfern , feuertedie Parteigenossen an und warb neue Mit¬
streiter für die Bewegung Adolf HitlrrS . E T
suchte den Kampf , um sich burchzu -
pauken . Keiner Auseinandersetzung ginger dabei auS dem Wege und kein Kampf fandihn mutlos oder unentschlossen . Er war Sol¬dat geblieben im höchsten Sinne des Wortes .Soldatisch war seine Haltung , soldatisch seine
Gesinnung und soldatisch sein Einfluß auf seine
Umgebung, ja auf den ganzen Gau . VergilbteDokumente aus dieser Zeit sprechen eine klareund eindeutige Sprache. Robert Wagner hat
sich in diesen ersten Jahren des Kampfes umaller gekümmert. Vom Aufruf bis zum klein¬
sten Flugblatt oder Handzettel ist alles von
ihm selbst entworfen worden. Er war Propa¬
gandist und Organisator , Redner und Führerin einer Person . Unermeßlich ist die Arbeit,die er gerade in diesen ersten Jahren des
Kampfes für die Bewegung geleistet hat , meist
unbeachtet und nur von der Systempolizei miß¬
trauisch verfolgt.
Öfin Erlebnis von vielen

Der Gauleiter spricht nur selten von dieser
Zeit , da er, oft nur von wenigen Kameraden
umgeben, einem übermächtigen Gegner gegen -
überstand. Wie stolz und freudig aber leuchten
seine Augen, wenn er im engsten Kreise ein¬
mal über ein Erlebnis spricht, bas sich mit am
stärksten in seiner Erinnerung eingeprügt hat.Von den vielen Versammlungs - und Straßen -
schlachten, die Robert Wagner mitgemacht hat,
sei hier nur als ein Beispiel für ungezählteandere bie Eaalschlacht in Kehl am
8 . Dezember 1928 Hervorgehoben .

Kehl war damals von den Franzosen be¬
setzt . In der Umgebung hatte die NSDAP , be¬
reit » starke Ortsgruppen . Die tapfere Legels-
hurster SA . war im ganzen Lande bekannt.
Kehl selbst aber war damals noch eine marxi¬
stische Hochburg mit einer roten Mehrheit .Robert Wagner beschloß, sie anzugreifen . Mit
25 Legelshurster SA . - Männern betrat er da«
Gasthaus „Zum Schiff "

, bas bereits von Mar¬
xisten überfüllt war . Nur mit größter An¬
strengung und unter Aufbietung aller Kräfte
konnte sich der Gauleiter in seiner eineinhalb-
ftündigen Rede gegen dir tobenden Massen
durchsetzen. Zur Aussprache meldeten sich einige
Sozialdemokraten und Kommunisten. Die
Spannung stieg immer mehr, bis die Marxi¬
sten die Feindseligkeiten erösfnetrn . Sie gin¬
gen gegen das Podium vor und wollten dem
Fahnenträger aus Legelshurst die Fahne ent¬
reißen . Die Hanauer Bauern hatten bis dahineine Lammesgeduld gezeigt . Jetzt aber , da man
ihnen die Fahne wegnehmcn wollte, war ihreGeduld am Ende. In wenigen Minuten hatten
25 SA . - Männer Hunderte von Marxisten aus
dem Saal htnausgehaucn .Die Versammlungsstätte war zum Schlußnur noch ein wüstes Trümmerfeld . Die Roten
waren gerade an die Luft gesetzt , als die Orts -
polizet und die französische Polizei erschienen .Draußen sammelten sich inzwischen die hinaus¬
geworfenen Marxisten , um die „verfluchten
Nazi" beim Abmarsch endgültig zu erledigen.Die Polizei , die zur Räumung der Straße auf-
?
«fordert worden war , erwies sich als macht-os. Da ließ Robert Wagner seine 25 SA .-Männer antreten , setzte sich selbst mit der

Fahne an die Spitze und erklärte den Roten,er würde sie beim ersten Hieb mit seinen Män¬
nern zusammenschlagen , wie es ihnen im Saal
bereits passiert sei . Die Roten schimpften und
heulten , eS flogen auch Steine . Aber Robert
Wagner schlug sich mit seinen Männern durchund gelangte zum Bahnhof . Der Bann war ge¬
brochen , die Grundlage zu einer neuen natio¬
nalsozialistischen Hochburg war gelegt.

So war etz in Kehl . So war es landauf und
landab in ganz Baden . Gauleiter Robert Wag¬
ner sprach aber in diesen Jahren nicht nur in
hunderten und aber hunderten von Versamm¬
lungen , er gründete auch eine Ortsgruppe nach
der anderen . Dom Bodensre bik zum Main
bat der Gauleiter nahezu alle älteren OrtS »

Dir schwarze Presse begann bereits vor einiger
3eit das Dcrddl der vnvonalsozialisiischen Uniformen zu
fordern. In Dauern war es vor allem der .Bäurische
Kurier"

, das Sprachrohr der Bäurischen Dolksporicl . in
Baden der .Badische Beodachler "

. dar ynupwrgan des
^illerchrjstlichslcn " Zentrums , die für ein solches Dcrbot
Stimmung zu machen versuchten .

Da » konnte uaiüriich der Berliner sozialdemokra¬
tische .Vorwärts " nichi aus sich sitzen lassen . Sr schioß-
sich dem ehrenwerten Paar als dritter im Bunde an.
Bald begann die ganze Presjcmeule der schwarzrotcn
Parlei -Dett- und Polslcrikljcigcnoslcnschaft in dieser
harn zu blasen . '

Langsam schob man sich gegenseitig die Inilialive zu
Run ist in Dauern . Preußen und in Baden das Uni -
formverdvl Wirklichkeit geworden . Die Minister dieser
drei Länder waren solgsam und haben den Lejchl aus -
geführt.

Echan kurz nach ergangenem Verbot ln Bauern,
muhte man dort erkennen, daß man eine große Dumm¬
heit gemacht hotte . Dos Gegenteil von dem. was dead-
stchligt war . wurdr erreicht . Da mußten Preußen und
Baden schnell auch noch eingreiscn . um die Dummheil
de» bäurischen Verbots durch zwei weiter « Dummheiten
wenigsten ; zu rcchlsertigen und den bewährlea bayrischen
Spuren zu folgen.

Baben am zweiten ReichSparteitag Ser NS .»
TAP . in W e i m a r teil und marschierten un¬
ter Führung von Robert Wagner an Adolf
Hitler vorbei. Ter Wunsch aller Nationalsozia¬
listen des Gaues , baß der Führer auch einmal
zu seinen badischen Parteigenossen kommen
und hier im Grenzland sprechen möchte, konnte
aber erst tm Jahre 1927 in Erfüllung gehen , da
bi« schwarz-rote badische Regierung ihr Rede¬
verbot für Adolf Hitler bis dahin aufrecht er¬
halten hatte. Dreimal sprach der Führer in
diesem Jahre in Baden und zwar am 6. Au¬
gust in Heidelberg , am 7. August in der
alten Hochburg LirbolShetm und am 1.November in Eberbach . Die Bewegung war
einen gewaltigen Schritt vorwärts gekommen .Und wenn auch der Gauleiter von April bis
Juni 1927 sein mannhaftes Eintreten für sein,
deutsches Volk mit einer Freiheitsstrafe im Lan-
deSgefängnts in Freiburg büßen mußte, weil
er nach Ansicht beS Schwurgerichts Stuttgart
gegen bas Republikschutzgesetz verstoßen hatte,indem er in einem Artikel den Juden Rathe-
nau mit seinen Raffegenoffen Barmat und
Sutisker in einem Atemzug genannt und siemit der treffenden Bezeichnung „jüdische

Der Leiter des Gau -Archivs Baden der NS -
DAP „ Pg . Dr . Zinn ecke , richtet an die
Parteigenossen und Parteigenossinnen des
GaueS Baden nachstehenden Aufruf :Bor 15 Jahren begann unser Gauleiter den
Kampf um die politische Macht am Oberrhein .
15 Jahre schwerster Opfer unb größter Ent¬
behrungen aber auch reich an betspicllvfen Lei¬
stungen und stolzen Erfolgen gehören der Ver¬
gangenheit an . Ihr habt sie nicht nur erlebt,sondern zum Teil auch miterkämpst und mit¬
geschaffen. Was in dieser großen Zeit in un¬
serem Grenzgau Baden gestaljet wurde, muß
der Nachwelt al« lebendiges Beispiel und
leuchtendes Mahnmal überliefert werden.Darum gebt alle Dokumente , die von
eurem Kampf in der nationalsozialistischenBe¬
wegung zeugen , an baS Gau - Archiv , daS
alle Unterlagen über die Entstehung und Ent¬
wicklung der NSDAP , in Baden sammelt und
bearbeitet. Auch daS scheinbar unwichtige Ma¬terial kann von Nutzen sein .

Im einzelnen kommen hierfür u. a. folgende
Unterlagen in Betracht:

I . Zeitungen , Zeitschriften u . dgl.der Bewegung und der früheren Parteien :

Schwarz und Rot . .Palen,chttsleiiinm" und . An» .
chtifienlmn " Koben sich wieder einmal gesundenDer Nationalsozialismus wird aber durch diesesDcrbvl erneut einen ungeadnicn Aufschwung nehmen L ;war immer schon (o : Verbietet man uns nicht , dann
wachsen wie . Derbietcl man uns , dann wachsen wir noch
schnciicr !

Das badiiche Verbot hat folgenden Wortlaut :
»Auf Grund des § 30 b :s Badischen Pol zeisteof-

gesetzbuche» wird zur Ausrechterhaltung der össcn .ltchen
Sicherheit und Ordnung das Tragen der sogenanntenParlttuntformrn der Rativnaisozwiistischen Deutschen
Arbeiterpartei einschließlich ihrer Untek -, Hilf» - und
Ncdenorqanisationen für den Bereich de» FreistaatesBaden bis auf weiteres verboten .

Zur Uniform gehören alle Eegenstände, die dazu
bestimmt oder geeignet sind , abweichend von der üb¬
lichen bürgerlichen Kleidung, die Zugehörigkeit zu den
genannten Organisationen, insbesondere den Sturm¬
abteilungen und der Hitlerjugend äußerlich zu bezeich¬nen , also auch Kleidungs- und Ausrüstungsstnchefz B .Armbinden) , die durch bestimmte Form . Fa be . Schnitt
usw . rin Merkmal der genannten Organisation oor-
stellen .

Die Polizeibehörden werden angewiesen , das Dar -
bot gegedenenjall» im Zwangswege, durchzuführen."

b la t t in Baden zu besitzen, nachdrücklich unter¬
strichen. Im Herbst 1927 , nachdem der Gau
auch finanziell tragfähiger geworden war und
mehrere starke Ortsgruppen besaß , konnte man
an die Verwirklichung dieses Gedankens gehen .
Am 5. November 1927 erschien die erste
Folge d e ö „Führer " . Allein die Tatsache ,
daß die Bewegung in Baden eS fertig ge¬
bracht hatte , auS eigener Kraft eine eigene
Gauzeitung zu schaffen, gab der NSDAP , er¬
neut starken Austrieb, der bei der Reichstags¬
wahl am 36. Mat 1928 sichtbar in Erscheinungtrat . Die NSDAP , war von 8917 Stimmen
im Herbst 1925 auf 26 336 Stimmen angestie -
gen . Die erste Generalprobe für die badische
Landtagswahl im Herbst 1929 war bestanden .

Noch einmal mußte der Gauleiter durch di«
Gefängnisse deS Systems gehen . Bor Antritt
seiner Freiheitsstrafe richtete er an die Natio¬
nalsozialisten Badens folgenden Ausruf:

„Nationalsozialisten ! Es ist euch bekannt,daß ich wieder einmal die Ehre habe , auf
die Dauer von .zwei Monaten in das Ge¬
fängnis der Novemderrepublik zu gehen , der
Novembcrrepublik, die wir alle aus tiefster

1 . Parteiprefle , 2. Zeitschriften, 3. Kampsschrif¬ten, 4 . Aufklärungsblätter , 5 . Mitteilungsblät¬ter , 6. Plakate , 7. Flugblätter , 8. Handzettel.9. Klebezettel, 16. Stimmzettel .
H. B t l d m a t e r i a l der Bewegung und

deren ehemaligen Gegner.
III. Alle parteigeschichtlich bedeutenden Ur¬

kunden , Dokumente und E rinne »
rungsstücke der Bewegung in Baden und
deren politischen Gegner : 1 . Schriftwechsel , 3.
Rundschreiben, 3. Protokollbücher, 4. Tagebü¬
cher , 5. Uniformen, 6. Fahnen , 7. Abzeichen,
8. Sonstige Symbole .

IV. DaS gesamte parteiamtliche
Schrifttum deS GaueS , ferner die Li¬
teratur der früheren politikch-n Parteien und
ihren Organisationen , des MarxtSmuS , des
Judentums , des GehetmbundwesenS und deS
politischen Katholizismus .

Wir sind es der Partei schuldig, daß alle
Zeugnisse aus der Kampfzeit lückenlos erhal¬
ten bleiben für die Erforschung unserer Gau¬
geschichte . Tenn die Geschichte der nationalso¬
zialistischen Bewegung wird einmal die Ge¬
schichte des neuen Deutschland sein.

An alle Nationalsozialisten in Baden !
Die schwarz -rote Partciherrschaft hat zu einem neuen Schlag gegen die Front des erwachendenDeutschtums ausgeholt , ln Preußen , Bayern und Baden ist das Tragen des Braunhemds verboten .

Nationalsozialisten I
Diese kleinliche Schikane ist liir uns nichts anderes , als ein erneuter Beweis für die letzten ver¬zweifelten Anstrengungen des durch und durch bankerotten Novembersystems , sich mit Hilfe von Ausnahme¬gesetzen noch einige Zeit am Leben zu erhalten . Ein großes Volk kann zugrunde gehen , wenn nur dieGewalthaber , die VOII UniMCn htotopltrn lct >Cfl an der Futterkrippe bleiben . Aber man batseine Rechnung ohne die Nationalsozialisten gemacht . Wir werden die bestehenden Gesetze respektieren .Wir werden nunmehr unter Verhunderlfachung unserer Kräfte die Aufklärung unseres Volkes überden Verrat der Novemberparteien am deutschen Blut und der deutschen Arbeit fortsetzen . Jeder Natio¬nalsozialist wirbt ein neues Parteimitglied . Jeder SA - Mann wirbt einen neuen Kameraden . Jeder wirbt ei¬sten neuen Bezieher für den Führer . Jeder Nationalsozialist kauft nur noch bei unseren „ Führer " - Inserenten .
Anfangs kommender Woche finden in allen Ortsgruppen Badens General-

Mitgliederversammlungen statt .
Ende kommender Woche werden durch alle Ortsgruppen Badens Massenkundgebungen für Freiheitsind Brot veranstaltet . Ende kommender Woche demonstrieren die schaffenden Massen auf den Straßenfür ihr verfassungsmäßiges Recht auf freie Meinungsäußerung .

Der Sieg wird unter « ein , weil wir wollen , daß Deutschland aufersteht aus Notund SchmachI Es labe die Freiheit! Deutschland erwachet Wagner M. d. L.
Druck : Uaioa Druck« und VtrUgifuzlUehafL KarUrub« — Verantwortlich : Robert Wagner. M. d. L»

Die Braunhemden sind verbotenI Der Gauleiter wendet - sich in einem Aufruf , der durchein Extrablatt de« „Führer “ verbreitet wird , an alle Nationalsozialisten des Gaues Baden
und ruft sie zu Massenkundgebungen gegen das System auf.
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Me Dokumente an öas Go u- Archiv -er NSd/Ip .
Aufruf zur Mitarbeit an der Erforschung der Gaugeschichte

Seele hassen , baffen , nicht etwa, weil wir
gegen den Staat wären , im Gegenteil —
sondern weil unS die Novemberrepublik den
Staat , und zwar den Staat des Volkes, ber
Freiheit und der Ehre vorenthält . Ich geh«
auch diesmal in der Ueberzeugung, daß sichdie Wahrheit und das Recht meiner BolkeS
auf ein besseres Deutschland nicht dauernd
Niederhalten lassen. Unb ich aehe in dem
Glauben , daß mein Opfer neue Kämpfer auf¬rütteln wirb , die bereit sind , es denen gleich
zu tun , di« Ihren Nacken nie beugen werden
vor einem System, daS unser Vaterland anden Rand der Verderbens gebracht hat. An
die Arbeit , Parteigenossen! Für Adolf Hit¬ler und das Dritte Reich !"
Unermeßlich ist die GlaubensstäLke und die

Willenskraft , die aus diesen Worten Robert
Wagners spricht . Einer seiner Kameraden
schrieb damals im „Führer " :

„Einst stand er droben auf drr Loretto in
Blut und Feuer — für sein Volk ! Heute im
Gefängnis hinter Gittern und Mauern —
Tili sein Volk ! Laßt uns Sorge tragen , daß
sein Opfe-r nicht vergebens ist !"

6 Nationalsozialisten im Landtag
Zwei Ereignisse zeichnen in besonderem Maßedas Jahr 1929 : die Hölz - Schlacht in der

Karlsruher Festhalle am 23. Avril und die
Wahl zum badischen Landtag am 27.Oktober. Hatte die Hölz -Schlacht gezeigt , daßdie nationalsozialistische Bewegung auch den
letzten Terror zu brechen in der Lage war , so
war die Landtagswahl das sichere Barometer
für die Stimmung deS Volkes. Mit über
65 660 Stimmen konnte die NSDAP , bereits
7 v . H. aller badischen Wähler ans sich ver¬
einigen. Bon nun an kämpften 6 National¬
sozialisten unter der klugen Führung Walter
Köhlers auf öem parlamentarischen . Par¬
kett . Der Erfolg dieser Wahl war von nicht
zu unterschätzender Wirkung auf die Gesamt¬
entwicklung der Bewegung. Die NSDAP , wardamit in den Großkampf gegen Remmele und
Genossen , gegen das Zentrum und di« Sozial¬demokratie, sa gegen das System in seiner Ge¬
samtheit eingetreten.

Reißend griff die Bewegung um sich und zog
täglich neue Menschen in ihren Bann . Bei
den NeichStagswahlen am 14. September 1936.
autz der di« NSDAP , als , w t i t st « r k st e
Partei Badens mit 226 655 Stimmen her¬
vorging, konnte Karlsruhe als erste Großstadtdes Reiches die nationalsozialistischeBewegungals stLMte Partei notieren .
Zum (Zndkampf angeireten

Die Jahre 1931 und 1932 standen sichtbar tm
Zeichen des EnükampfeS um die Macht . Ver-
sammlungSwellen von bis dahin unbekann¬
tem Ausmaße und Aufmärsche in allen Städ¬
ten und Dörfern deS Gaues holten auch die
letzten Zweifler auS ihren Ecken hervor , Die
Gegner aber wurden vor die letzte und größte
Entscheidung gestellt. Längst schon war die NS .-DAP . zu einem Machtfaktor geworden, über
die man nicht mehr wie ehedem zur Tagesord¬
nung übergehen konnte . Da nutzen weder Ber -
sammlungsverbvte noch Verbote von Aufmär¬
schen oder Uniformen. Wo die SA . nicht mehrim Braunhemd auftreten konnte , da mar¬
schierte sie eben in weißen Hemden .

Es war die Zeit , da das Müllerlied seinen
Weg durch alle Teile unsere- GaueS nahm.Männer , die sich selbst furchtbar ernst nahmen,waren in den Augen des Volkes zu lächerlichen
Figuren geworden. DaS System erlitt Nieder¬
lage aus Niederlage. Wo das Wort des Red¬ner - nicht auSretchte , da setzten die Kampf¬blätter ber Bewegung den letzten Hebel an.Mit übermenschlicher Kraftanstrengung und
glänzend vorbereitet durch den Gauleiter gingdie Bewegung in den letzten Entschci -
dungskamps . Am Wege zum Sieg stehendie großen entscheidenden Wahlkämpfe des
Jahres 1932 , stehen die gewaltigen Erfolge der
Bewegung, die heute noch in der Erinnerungaller lebendig sind . Am 13. März 1632 stimmten885 594 Badener für Adolf Hitler . Vier Wo¬
chen später, am 10. April , waren es bereits
439 999 . Bei der Reichstagswahl am 31 . Julikonnte dieses Ergebnis auf 468 189 Stimmen
erhöht werden. Die NSDAP , war damit dieweitaus stärkste Partei Badens, '
die Zcntrumspartei aber war entscheidend ge¬schlagen worden. Mit 369188 Stimmen war sieauf den zweiten Platz zurückgesunken . Wenn
auch die NSDAP , im November bed gleichenJahres 66 696 Stimmen verlor , durch denStimmenverlust aller anderen Parteien war' hre entscheidende Stellung dadurch nicht be¬rührt worden.Eine in schwersten - Kämpfen erprobte undbewährte Bewegung konnte am 30. Januar1938 den Marsch in die Freiheit antreten . Nichtohne Opfer ist auch dieser Endkampf burchge -
fochten worden. Am Wege zum Sieg stehen dieMahnmale ber SA . -Männer Paul Billetaus Lahr und Karl G u w a n g aus Sinzheim.Ihr Opfer besiegelt « den Kampf sür einfreies und größeres Deutschland , für das einstauch Dr . Karl Winter und Albert Leo Schla-geter ^ «getreten waren . Der 5. März 1933und die darauffolgenden Taae der Machtüber¬nahme in Baden krönten daS Werk all derer ,die unter der Führung Robert Wagners die
einstige schwarz- rote Hochburg sturmreif ge¬macht hatten.
Oie große Bewahrung

In den Jahren nach 1933 wurde in ziel¬klarer Aufbauarbeit unter der Füh¬rung unseres Gauleiters und ReichsstatthaltersRobert Wagner die Grenzlandnot behoben ,wo immer es nur möglich war . Sieben JahreAusbau unter nationalsozialistischerVolks- undStaatsführung haben auch daS Gesicht deSGrenzlandes so grundlegend gewandelt, daßes vermessen wäre, dieses Werk heute schon
auch nur annähernd in seiner ganzen B ^ >eu-
tung zu würdigen.

Auf zwei mächtigen Säulen ruht daS Groß¬deutsche Reich. Die Einheit deS Volkes unddie Stärke seiner Wehrmacht garantieren sei¬nen Bestand für alle Zeiten . Beides hat die
Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei
geschaffen. In einem Schicksalskampf , der un¬ser 86- Mtllionen -Volk in die Schranken gefor¬dert hat, wird das nationalsozialistischeDeutsch¬land seine große Bewährungsprobe bestehen .15 Jahre Kampf im Grenzgau Baben sind so
betrachtet 15 Jahre Vorbereitung aus die letzteund größte Entscheiduna, die das Schicksal oes
Reiches aus Jahrhunderte bestimmen wird.Im Blick auf fünfzehn Jahre Kamps und
Sieg am Obcrrhetn grüßen wir den Mann ,der unS vom ersten Tage än vorangeschritten
ist : Robert Wagner . Sein selbstloser Ein¬
satz war uns in fünfzehn langen Jahren stetS
Vorbild und Beispiel. Möge er unS auch in
der Zukunst das bleiben, waS er unS immer
war : Unser Gauleiter !

GauSüden grüßt seinen Gauleiltt
0 Karlsruhe , 23. März . Am Vorabend deS

Jahrestages der Gründung deS Gaues Baden
der NSDAP , übermittelte Gauamtsleitcr Pg-
Adols Schuppe ! in seiner Eigenschaft als
derzeitiger stellvertretender Gauleiter dem
Gründer des Gaues Baden , Gauleiter Ro '
b e r t Wagner , die Grüße der Parteigenm -
sen und Parteigenossinnen Badens . Gleich'
zeitig überreichte Gauamtsletter Schuppei , im
Namen des badischen FührerkorpS der NS-
DAP . dem Gauletter ein Gemälde des Kunst¬
malers Wilhelm Sanier , Bruchsal. Kunst¬
maler Sanier , der bekanntlich vom Gauleiter
mit dem Gaukulturpreis 1949 ausgezeichnet
wurde, zeigt tn seinem neuen Gemälde zwei
Soldaten des Infanterie -Regiments Nr . 119,
dem auch der Gauleiter über vier Jahre lang
angehörte, im Stellungskampf des große»
Krieges an der Westfront.

Alle und junge Solöafen
O . . „ 28 . Mär ». ( PK .) Bet einer Borfeld-

batterie im Westen gab es vor einigen Tage»
einen sür die Einstellung unserer alten Sol¬
daten zum deutschen Schicksalskampf bezeich¬
nenden Vorfall . Der Unteroffizier L., der schon
im Weltkrieg als Kanonier seine Soldaten -
pflicht erfüllte, sollte jetzt al§ ,/unabkömmlich
tn die Heimat entlassen werden. Seinen Fähig¬
keiten entsprechend gab ihn das OKW. frei für
die Durchführung einer bestimmten , kulturell
wertvollen Aufgabe . Der Batterieführer eröff-
nete bei der Befehlsausgabe dem Reklamier¬
ten seine bevorstehende Entlassung. Die Blicke
der angetretenen Mannschaften waren auf den
Unteroffizier gerichtet der drei Schritte vor¬
trat und nach kurzem Besinnen erklärte , er
bitte , bei der Batterie , bet seine »
Kameraden bletben zu dürfen.

Tags darauf setzte er seinen Stahlhelm ans
und meldete sich zum Rapport beim Abtei-
lungskommandeur . Dieser war selbst Offizier
aus dem großen Krieg. Er schaute prüfend
in das bittende Gesicht des Unteroffiziers , der
nun seine Erklärung vortrug . Er sei mit sei¬
nen Kameraden in den Septembertagen auf-
gerufen worden. Als Soldat auS dem Welt¬
krieg halten sie nun zusammen mit dem jun¬
gen Nachwuchs Wache tm Vorfeld . Sir habe»
sich nach Wochen gegenseitigen AbtastenS z»
einer erprobten Gemeinschaft zusammengefun-
ben . Im gleichen Graben lagen sie, al» bas
erste gegnerische Feuer über ihren Stellungen
lag, und ste fieberten gemeinsam, als sie erst¬
mals die Verschlüsse ihrer Geschütze zum Ve »»
geltungsfeuer lösten . Dann kam der langa-
bitterkalte Winter , tn dem bte Kameradschaft
ihre glänzende Prüfung bestand . Der alte
Soldat habe Achtung vor dem jüngeren be¬
kommen, wie der Junge die Erfahrungen d^s
Aelteren anerkannte und schätzte. Bet dieser
Kameradschaft wolle und müsse er bleiben, die
Arbeit in der Heimat könne warten ! — De»
Kommandeur verstand, und ber Unteroffizier
steht weiter bet seiner Batterie .

Da « ist nur ein kurzer Ausschnitt von de»
Frontgenerativn 1946 ! „Das Zusammenstohen des alten und des
jungen Frontsoldaten ist nicht neu. ES wurde
in jenen Tagen Gebot, alS die Not unseres
Vaterlandes alle wehrfähigen Männer zu de«
Waffen rief. Und dieser Bund wurde auch
schon in der Stunde geschlossen , in der unsere
Regimenter an die Abwchrsronten marschier¬
ten. DaS Schicksal deS einzelnen mußte zu-
rücktreten hinter dem des GefamtvolkeS. Hte»
war spürbar geworden, daß der deutsche
Mensch durch die bitteren Enttäuschungen über
Sen AuSgang deS Weltkrieges und durch di«
Auswirkungen in der Folgezeit gelernt hatte-
politisch zu denken. Dir HerauSforüerunge«
der Westmächte wurden von jedem alS persön¬
liche Drohung ausgenommen! jeder einzeln«
hatte seine Arbeitsstätte and feiste Familie z«
verteidigen.So wurde dir arbeitende Front » » *
feldgrauen Front . Der bewährte „Land¬
ser" mit seiner Kriegserfahrung trat an drö
Seite deS „Rachkriegssoldaten", und ein jeder
von ihnen weiß , daß der andere unentbehrlich
ist. Die Knochen unb MuSkeln des Jüngere »
5

nd beweglicher und leistungsfähiger als dte
es ManneS , der seine Familie unb seine Ar¬

beit zurücklietz, denn mehr alS 20 Jahre st»"
vergangen , seitdem er den Waffenrock auSzog -
Rrben ihm steht heute der Arbeitsdienstmann«
dessen Schttlerhände einmal am Spaten zu der¬
ben Fäusten wurden . Hart und ohne Schr«
kann er heute zupackrn . Irgendwo im Reich hm
er die Scholle kennengelernt, dte ihm und
den Seinen Brot gibt und die er nun mit ' dem
Einsatz seines Blutes verteidigt.

Die alten Soldatentugenden werden hew«
von zwei Generationen gewahrt , dte läng«
alles Trennende an Alter , Herkunft und
ruf überwunden haben. Vom ersten Tage a»
hat der feldgraue Rock daS „zivile Herz" M"
seinen Gewohnheiten überdeckt . Die GemeĜ
samkeit deS Kampfzieles im zweiten Kri«s
aber macht die deutsche Armee unbesiegbar.

Hans Dähn -
Freiplahspenben

für erholungsbedürftige Ooldaien
* Berlin , 21 . März . Die zahlreichen Etnse«"

dvMen von Spenden für Erholungsbedürftig «
dex Wehrmacht haben bis zum Beginn de»
n»uvn Jahres beim Heere rund 1666 Freiplatz«
mit liber 15 660 Erholungstagen von viele »
hstndert. Spendern ergeben. Dieser Dank der
Heimat̂ wtrd von den Männern unter
Waffen ö. mit besonderer Genugtuung

de»
und

Freude empfunden. Die Spenden konnten jes
allen Dienststellen zwecks Zuweisung von Er
otUNgSvepurfiigrn ucenanui ivrrorn . f .
Ferner hat sich bte NSV . mit der Adoll ^Hitler - Freiplatzspende und 56 W"

Fretplätzert, die von ber SA . für heimatlos
Urlauber geschaffen wurde , in den Dienst "«

holungsbe^ ürfttgen übersandt werden,
r
! -

•znauoti geschaffen , , , „cu {Wehrmacht gestellt . Die Truppenkommanve»r
knd unterrichtet , daß sich Urlauber , die »
Hause kein Heim erwartet , an die NSV - i®««
»en könne », wo sie alles für ihre wettere «
treuung während des Urlaubs vorbereitet D*
den . _ ,

Wiens Ostergeschenk für die Front
0 Wien» 23. März . Der Gau Wien

einen neueüt Beweis für seine Bevbundena«
mit der Front geliefert . Auf AnregiE ^ P.Gauleiter Bu -ckel wurde von der
eine Gammlu .'rg für stie Wiener m
g t m e n t e t am Westwall durchgesührt . dte

Tagen 46 Tonnen Lebens- und
lntttel ergab. Fast unübersehbar häuften '
b ' - KekSrollen , Schokoladentafeln, Pralt »«^,
kttrbchen. 1,25 Millionen Zigaretten . 211 ^I aschen Wein und Berge von Näschereiena : deren kleinen Liebesgaben. In Eile
a> « S fein säuberlich verpackt und in
E enbahnwaggous an die Westfront

!
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' Neue Filme kn Karlsruhe
Das Osterprogramm der Karlsruher Erst-

-aufführungstheater zeigt diesmal ein recht
buntes Programm . D-a ist zunächst der in zwei
Theatern (Pali und Gloria ) laufende letzte
f ilm mit der kürzlich verstorbenen Tänzerin

a Jana zu nennen. „ Stern v o n R i o"
heißt die abenteuerliche Geschichte , in deren
Mittelpunkt ein prachtvoller Diamant steht,
um dessen Besitz eine Reihe mehr oder we¬
niger dunkler Ehrenmänner sich streiten, zu¬
mal sein Besitz untrennbar verbunden ist mit
der nicht minder verlockenden Liebe einer schö¬
nen Frau . La Jana darf einmal mehr alle
Reize ihres wunderschönen Körpers zur Schau
stellen und durch einige temperamentvolle süd¬
amerikanische Nationaltänzc dem Film einen
Hauch des Exotischen verleihen. Gustav Dießl
als reicher Caballero, Harald Paulsen als fin¬
sterer Banjospieler und Max Gülstorfs als ori¬
ginelle Detektivfigur verhelfen dem Bildstrei¬
fen zu seinem abenteuerlichen Schwung .

Ebenfalls kriminalistisch kommt uns das
Capitol mit „Kriminalkommissar
E y d". Hier sängt es gleich mit einem Mord
an , und Paul Klinger , der zufällig dabei ist ,
mutz all feine kriminalistischen Fähigkeiten un¬
ter Beweis stellen , ehe es ihm gelingt, die
Verbrecher zu überführen . Die Gegenwart
einer schönen Frau (Anneliese Uhlig) und die
Hintergründigkeit ihres geheimnisvollen

WW -:

Anneliese Ulgia
spielt die weibliche Hauptrolle in dem von Milo
Harbich inszenierten neuen Uta-JLm . .Kriminal¬
kommissar Eyck " . Ihre Partner sine, Paul Kliuger

und Herbert WUk.Phot . U so -Schmie Scherl-Ma

freundes (.Hans Joachim Büttner , der Sohn
unseres unvergessenen Kammersängers) er¬
schweren seine Aufgabe noch erheblich . Die
Arbeit der Kriminalpolizei vollzieht sich in die¬
sem Film einnral ohne jene abenteuerlichen
Unwahrscheinlichkeiten , die den früheren Kri¬
minalgeschichten ihren Stempel aufdrückten .

Ein Kämpsrr HU Eine und Liebe
« ttor « Jieromosca . der von einem der hervorragend¬
sten Darsteller Italiens . Gino Ceroi . versSrpert
wird » ist « ne Hanptaestalt der Renaissance-gitmS

.Stürme iiber Morreote " . Foto : Difo

Trotzdem, oder vielleicht gerade deshalb, wir¬
ken die Ereignisse weit spannender.

Im Usatheater läuft zu Ostern ein Lustspiel
«n „Me ine Tante , deine Tante "

, in
dem wir den ebenfalls kürzlich verstorbenen
Ralph Arthux Roberts noch mal in einer
(Glanzrolle sehen.

Das „Rest" schließlich bringt in „Stürme
« ber Morreale " einen italienischen Spit -
senfilm , der in großen Massenszenen und unter
prunkvoller Ausstattung eine heldische Episode
aus der Renaissancezeit vor uns lebendig wer¬
den läßt . Fred Feez .

Ostern im Kabarett Regina
Das Programm der zweiten Märzhälfte

« ringt wieder eine bunte Mischung guter Un¬
terhaltung . Die von der Kapelle Karl
Wtlken - Schmitz musikalisch umrahmte
Epielfolge sagt der lustige Hamburger An¬
sager und Bortragskünstler Hannes Arpp
voller Tchlagfertigkeit und Liebenswürdigkeit
an . Es gibt nicht allzuviel gute Ansager,
Hannes Arpp ist einer von ihnen. Mit sei¬
nen Plaudereien , die sich freihaltcn vom üb¬
lichen Schema , geivinnt er gar schnell die Her¬
den der Zuhörer , die ihm für seine Bemüh» »
üen gerne Dank wissen. Und mit ihm sind
eine ganze Anzahl guter Künstler des Kaba¬
retts nach Karlsruhe gekommen .

Mit der gleichen Freude , mit der man Arpp
duhört, folgt man auch den musikalischen Dar¬
bietungen Bernhardns . Während seine
Partnerin durch die Reihen der Zuhörer geht
Und sich ihre Wünsche sagen läßt , oft recht
ausgefallene Wünsche, spielt er auf Zuruf des
kewünschten Stückes sofort die Melodie. Seine
Gedächtnisstärke läßt ihm ungefähr 3000 Ein-
delkomposttionen auf Anhieb gegenwärtig sein,
Und mit schlagfertigem Humor kommentiert er
vielfach seine Vorträge auch mit Worten . Es

gab keine« Zuruf , bei dem er nicht sofort mit
der Melodie eingesetzt hätte,' daß er sich dabet
auch einmal irren kann, ist verständlich und
schmälert seine Leistung nicht (daß er sich ge¬
rade bei dem Wunsch des Berichterstatters
irrte , war — Künstlerpech , aber, Herr Bern¬
bardy, das war nicht der „Torgauer ", den Sie
da spielten!)

Die drei Rinaldos bringen mit ihrer
neuartigen und eleganten Equilibristik eine
hervorragende akrobatische Note in das Pro¬
gramm. Mit einer durch jahrelanges Trai¬
ning ausgefeilten Technik verbinden sie Kraft
und Körperbeherrschung in höchster Voll¬
endung. Und diese Körperbeherrschung wird
noch übertroffen durch Ansatz Wtlley in
ihrer „Symphonie der Gelenke " , in der sie mit
ihren beiden Partnern in indischer Auf¬
machung eine fast unglaubliche Leistung der

Biegsamkeit und Gelenkigkeit vollbringt . Daß
bei ihren Gliederverrenkungen auch das
Gefühl der Schönheit nicht verletzt wirb, darf
befonders hervorgehoben werden.

Charlotte Waldow , Wiens anerkannte
Humoristin, bringt mit ihren Vorträgen , ihrer
heiter-derben Mimik und ihrer urwüchsigen
Komik die Hörer immer wieder zum Lachen.
Meist nimmt sie sich die Männer oder die
Frauen aufs Korn , und ganz köstlich ist auch
ihre stotternde Anwaltsszene.

Mit Tänzen der verschiedensten Art vrm
langsamen Walzer über eine feurige Zigeuner¬
fantasie bis zu Schönheits- und Schleiertän¬
zen unterhalten die temperamentvoll-überspru-
delnde Dorothee Matvell und die Ge¬
schwister Tewellus , die aus dem letzten
Programm übernommen wurden.

Max Lösche .

Karlsruhe feiert seinen 225 . Geburkskag
Bilder aus den ersten Tagen der Stadt

Die badische Gauhauptstadt kau» i» diesem Jahre ihre» 225 . Geburtstag begehe« . Es
ist selbstverständlich, daß von größere« Feier « aus diesem Anlaß während des Krieges
abgeseheu werde» muß, deuuoch wolle« wir heute als Stadt am Westwall, dere« kul¬
turelles Lebe« trotz des Krieges i« »ollster Blüte steht, jenes Jahres gedenke« , da ihr
Grundstein gelegt wurde. Als sich Karlsruhe «»schicke« wollte , de« 200. Geburtstag zu
feiern , war ebenfalls Krieg . Aber wir wiffe« , daß die Geburtstagsfeier zwar ver¬
schöbe« , aber nicht ausgehobeu wird . We« u dieser Krieg siegreich beendet sei« wird,
dann wird auch Karlsruhe einer neuen Blütezeit entgegengehen , und dann kan« die
Geburtstagsfeier mit um so größerer Freude «achgeholt werden.

„Möge dieser Stein , welcher jetzt von Karl
gelegt wird, um in die aufgegrabene Erde ver¬
senkt zu werden und zugleich den zu den Ge¬
stirnen aufgebauten Turm zu tragen , fortbe-
stehen und Jahrhunderte überdauern , und je
länger er bauert , desto mehr möge er auch er¬
starken und sich ausbreiten ." Diese Sätze , auf
Pergament geschrieben , ließ der Stadtgründer
Markgraf Karl Wilhelm neben seinem auf
eine silberne Platte gestochenen Bildnis , eini¬
gen Münzen und einer Flasche Oberländer
Wein in den Grundstein legen , auf dem dann
der achteckige Schloßturm errichtet wurde. Er
wurde zugleich der Grundstein für un¬
sere Stadt Karlsruhe . Der Tag dieser
Grundsteinlegung war der 17. Juni 1715 . Zu¬
vor hatte der Stadtgründer mitten im Walde
für diesen Turm eine weite Lichtung schlagen
lasten , und zwar an jenem Platz, an dem die
Sage den romantischen Schloßtraum spielen
läßt.

An jenem schönen Sommertag also ritt er,
umgeben von Herolden mit Trompeten und
Pauken , seinem glanzvollen Hofstaat und vie¬
len Gästen von der Karssburg in Durlach in
den Hardtwald zur feierlichen Grund st ein -
l e g u n g . In einer Urkunde ist zu lesen , „daß
Markgraf Carl Wilhelm sich gnädig entschlos¬
sen habe zu dero künftigen Ruhe und Ge¬
mütsergötzung eine fürstliche Residenz in dem
sogenannten Hardtwald bei Mühlbnrg aufzu¬
bauen" . Carols Ruhe war also zunächst eine
Residenz , die völlig in den Wald hineingebant
war , und eine Inschrift am Portal der ehe¬
maligen Schloßanlage weist auch darauf hin :
„Anno 1715 mar ich ein Wald, der wilden
Tiere Aufenthalt. Ein Liebhaber der Ruhe
wollte hier in der Stille die Zeit vertreiben ,
in Betrachtung der Kreatur die Eitelkeit ver¬
achten. Allein, das Volk kam herbei, baute,
was du hier siehst . Also keine Ruhe, solange
die Sonne glänzet."

Jndeffen war die Landschaft, auf der die
Stadt wuchs , nicht wie oft zu leien ist , eine
verlassene , öde oder wilde Gegend . Es gab
Wege und Straßen , es standen verschiedene
Waldhüuser und Wirtschaften für Waldarbei¬
ter und Fuhrleute . Am bekannteste » war das
„Goldene W a l b h ö r n l e"

, das in der
Walbhornstraße, nahe dem Armeemuseum,
stand . Ferner war im östlichen Teil des Hardt-
waldes der fürstliche Tierpark , und auf dem
Wege zwischen Gottesaue und Rintheim stand
das große herrschaftliche Jägerhaus .

Mit dem Bau des Schloßturmes wurden fast
gleichzeitig 3 2 Alleen nach allen Himmels¬
richtungen geschlagen und zwar 23 nach Nor¬
den . Osten und Westen und 9 nach Süden , und
damit war zugleich der Plan gegeben für die
neun Fächerstraßen, die zunächst bis zur
Karferstraße führten , die damals eine Sammel -
straße bei den Jagden des Stadtgriinders ivar.

lieber diese S t r a h l e n f o r m , die in kei¬
nem anderen Stadtplan wieberkehrt, wurde
viel geschrieben . Man glaubte , diese radiale
Struktur sei von einem Geheimnis umgeben .
Man sah in ihr ein ausgeprägtes Symbol
fürstlicher Selbstherrlichkeit,' man glaubte in
der geometrisch abstrakten Form der Kreis¬
anlage die Erfüllung der Jdealentivürfe der
Architekturtheoretiker der Renaissance und
des Barock z » m Bau einer Stadt erkennen zu
können . Arthur Baldenaire hat aber
überzeugend nachgewiesen , daß von solcher
Mystik oder geopolitischen , merkantilistischen
städtebaulichen oder ästhetischen Ueberlcgnngen
keine Rede sein kann , sondern daß sich der
Stadtplan sehr natürlich aus der jagdtechni¬
schen Erschließung des Hardtwaldes heraus
entwickelt hat : denn die radiale Anlage der
Alleen ergab, daß man von dem zentralen
Ausgangsplatz aus auf dem kürzesten Weg
nach allen Punkten des weiten Jagdreviers
kommen konnte und selbst im tiefsten Wald nie
die Orientierung verlor .

Den ersten Aufruf zur Niederlas¬
sung in der neugegründeten Stadt Carols -
Ruhe gab Markgraf Carl Wilhelm am 24.
September 1715 heraus „um die Annehmlich¬
keit der Situation durch die Leutseligkeit zu
vermehren, verschiedene nutz- und ehrbare Ge¬
werbe und Hantierungen und Manufakturen
allda einzuführen" . Diesem ersten Ausruf zur
Ansiedelung folgten viele Menschen , und vier
Jahre später hatte Carols -Ruhe fast 2000 Ein¬
wohner. Die Häuser der jungen Residenz
waren alle Fachwerk . Carl Wilhelm wollte
sie „in einer äußerlichen zierlichen Gleichheit
aufgestellt sehen". *

1718 siedelte Karl Wilhelm in seine neue Re¬
sidenz über, auch seine Kanzleien wurden im
gleichen Jahre von Durlach nach Karlsruhe
verlegt. Zwei Jahre später standen in der
Waldhornstraße 17 Häuser, in der Kronen-
straße 11 , der Adler- und Kreuzstraße je 10,
der Karl -Friedrich-Straße 6, der Lammstr. 5,
der Herrenstraße 10, der Waldstraße 4, der
Kaiserstrabe 32, im inneren Zirkel 11 , im
äußeren 5 : dazu gaben vier Tore der jungen
Stadt die Abgrenzung. Es waren Schlagbäume
mit Torwartshäuschen . Das Mühlburgertor
stand Ecke Kaiser- und Waldstraße, das Dur¬
lachertor nahe der Walbhornstraße, das Rüp-
purrertor Ecke Kriegs - und Rüppürrerstraße
und das Linkenheimertor an der Kreuzung
Waldstraße — innerer Zirkel.

Tie junge Residenz war eine Blumenstadt.
Besonders im Frühling muß sie herrlich in
tausend Farben aufgeblüht haben . Während
der Niederschrift taucht aus jenen frühen Ta¬
gen das Bild des Schloßplatzes auf, ein ein¬
ziger Blumengarten , die schmalen Wege von
Orangenbäumen begleitet, die einzelnen Gar -
tenabtetlungen von Buchs- und Taxushecken
begrenzt: hier pflegte der Stadtgründer seine
Lieblinge, mehrere tausend Arten Tulpen ,
Hyazinthen, Nelken , Anemonen, Narziffen,
Primeln usw. Er war ein begeisterter Blu¬
menliebhaber und Freund der Tiere , er war
lebensbejahend, neuen Ideen aufgeschloffen
und zugänglich , auch ein Freund schöner
Frauen , aber auch ein kühner Soldat , der sich
als junger Offizier unter seinem Badener
Onkel, dem Türkenlouis , durch Mut und
Tapferkeit auszeichnete , zweimal verwundet
und später zum kaiserlichen Generalfeldzeug-
meister ernannt wurde. Christian Hertle.

Zur Waffenschmiede !
Erinnerungsstücke auf Abbruch
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Göriugs Dankesurkunde für die opferbereite » Metallfpeuder
In Deutschland ha« bekanntlich Generalseidmarschall Hermann Göring zu einer Aktion auigeruscn . tm
Rahmen derer alte Meiallbettände . Kupier . Nickel. Zinn . Blei . Messina usw. gesammelt werben sollen . Jeder ,
der etwa « zu dieser Spende beiträgt , erhält diese Urkunde. ( Prelte -Hoslinann)

Wer Waffen braucht , braucht auch Metall.
Das sieht man ein in jedem Fall .
Drum seh ein jeder schnellstens nach ,
was er beherbergt unterm Dach
an solchen wertbeständigen Stoffen ,
denn damit wird der Feind getroffen!

*

Ein ausgewachsener Kronenleuchter
ist zehn Pfund schwer — und manchmal leichter .
Er liegt im Keller zwischen Säcken
und ist seit Jahren am Verdrecken .
Womit bewiesen , daß man nicht
den Kupferleuchter braucht als Licht .
So ähnlich ist 's mit Bleisoldaten,
die ausruhn von vergangenen Taten
in einer Margarinekiste.
Daneben schmort 'ne Bronzebüste
vom seligen Onkel Ottokar,der niemals kunstverständig war.
Ein Kegelpreis aus purem Meffing
steht unbeachtet hinter Leffiug

im überfüllten Bücherschrank —
und selbstverständlich nicht mehr blank.
Zu sieben Klinken fehlt 'ne Tür .
Man hob sie auf, wer weiß — wofür ?
Ein Zinnkrug , der verbeult und so
steht irgendwo im Vertiko.
Im Küchentisch hinwiederum
liegt noch ein Briefbeschwerer rum,
der — weil aus Nickel — nie benutzt
und auch den Schreibtisch grad nicht putzt.
Das Tintenfaß von Tante Klärchen
steht auch nun schon seit ein paar Jährchen
verstaubt in einer Bodenecke,
weil es erfüllt hat seine Zwecke.

Das alles, was uns da gehört,
hat uns nun lang genug gestört .
Drum weg damit ! Zur Waffenschmiede !
Das ist der Sinn von diesem Liede.

Tim .

Loflla Serrano ganz grotz
Die kleine Chilenin begeisterte in der Festhalle i

Vom Rundfunk her kennen wir sie alle schon
lange, die zarte , bald wehmütig- ernste , bald
schelmisch- lustige Stimme . Die Neugierde, diese
so rasch populär gewordene kleine Südameri¬
kanerin mal persönlich zu sehen und zu hören,
hatte daher die große Festhalledicht gefüllt . Und
i-ubelnder Beifall begleitete die Sängerin schon
bei ihrem Auftreten , als sie wie ein süßer
bunter Paradiesvogel auf die Bühne geflat¬
tert kam.

Ein paar kleine sübamerikanische Volks¬
lieder zur Gitarre zauberten im Nu die Stim¬
mung der endlosen Pampas und der beißen
erotischen Liebesnächte in den weiten Raum .
Ein spanisches Z-igeunerlied . von ihr selbst
komponiert, brachte das erste , stürmisch ver¬
langte Dakapo. Und als sie dann im zweiten
Teil des Programms , mit reizenden musikali¬
schen Schelmenstückchen den Kontakt zum Pu¬
blikum völlig fand , wollte der Beifall schier

Minister Schmillhenner über unseren Freiheikskampf
In einer Gemeinschaftsveranstaltung des

Deutschen Volksbildungswerks und der Ber -
waltungsakademie sprach Staatsminister
Oberstleutnant Prof . Dr . Schmitthenner
über „Das Gesicht des deutschen Freiheitskrie¬
ges " . Jeder fühlt , daß der Krieg heute ein ganz
neues Gesicht hat, aus dem militärischen ist der
totale ' Krieg geworden, in welchem der . wirt¬
schaftliche . politische und seelische Anteil ebenso
wichtig ist wie der militärische. Auf den politi¬
schen Sinn eingehend , unterschied Dchmitthen -
ner drei weltgeschichtliche Perioden : die erste ist
gekennzeichnet durch die Einzelentwicklung der
Völker, aber auch schon durch die deutlich er¬
scheinende geschichtliche Mission Europas als
des Kernes der Welt. Die zweite Periode (10.
bis 20. Jahrhundert ) führt zur Gemeinschafts -
entwicklnng , das geschloffene Europa soll die
getrennte Erde vereinigen und kultivieren . Es
zeigt sich , daß die Zentralstaaten Europas ( Ita¬
lien : Renaissance, Deutschland : Freiheit des
Geistes) der Erde den Inhalt schenken , die
Randstaaten (Spanier , Portugiesen , Engländer
usw .) aber treten den Eroberungsmarsch an,
bis etwa 1815 wird Großbritannien der Erbe
aller Weltcrobcrer , es verrät Europa , setzt des¬
sen „Heiliger Allianz" die Doktrin vom (fal¬
schen) „europäischen Gleichgewicht" entgegen,
d . h . in Wahrheit der ständigen Zerstörung je-

der europäischen Gemeinschaftspolitik. Erst
Bismarck vermag Englands Eurovaeinfluß ge¬
schickt auszuschalten, aber seit 1871 zerfleischt
England Europa wieder, in Voraussicht der
kommenden dritten Weltperiode, in der es nun
darum geht , daß die Mächte durchdringen, die
die Welt bestimmen können . Europa muß ( im
Weltkrieg) in Brand auffliegen, damit Eng¬
land sein neues Weltreich schmieden kann . Neue
Weltvölker steigen empor, Europa ist wieder
nicht beteiligt, ist wieder verraten durch Eng¬
land. Nun aber kommt etwas Schreckliches:
Männer steigen empor, die diesem schöpferi¬
schen, missionsbeladenen europäischen Blut
zum Durchbruch verhelfen. England erkennt
zu spät : hier wächst ja Europa , die Männer
miiffen fallen , 1048 muß wiedcrkehren! Im
letzten Augenblick wird Krieg gemacht, Frank¬
reich vor dem nahen Zusammenschluffe mit den
Mittelmächten in letzter Stunde zurückgeriflen ,
Europa soll Schlachtfeld bleiben irnb unterge¬
ben . Das ist der politische Sinn des heutigen
Freiheitskrieges !

Wirtschaftlich , militärisch, seelisch leistet der
Führer sieghaft den gewaltigen Aufbau. Der
Westwall ist längst etwas Seelisches , Geistiges
geworden in seiner Wirkung auf das deutsche
Volk und die Feinde. Schmitthenner analysiert
(an Vergleichen mit Bismarcks Zerlegungs¬
politik des Dreifrontenkrieges in den däni¬
schen , österreichischen und französischen Krieg)
die Zerlegungspolitik des Führers , die in noch
weit komplizierterer Lage noch genialer den
Gleichzeitigkeitskriegaller in einen Nacheinan¬
der-Krieg verwandelt hat, der nun die innere
Notwendigkeit der geschichtlichen Mission Euro¬
pas als des Kernes der Welt durchsetzen wird !
Unser Siegesglauben kommt aber
nicht, wie der der Polen (deren Krieg in straf¬
fem Strukturüberblick vorgeführt wurde)
aus Leichtsinn, sondern aus Leistung ! Der
beste Luftschutzkeller und die beste Organisation
ist das feste Herz!

Begeisterter Beifall des übervollen Saales
dankte dem packenden Redner und glühenden
Kämpfer! Wilhelm Albrecht

Zum Erstaunen de« Eisenbahner « Stöckle im Rangierbahnhos lammte , der Blockade zum Trotz, seine Ziege
Nr . 262 Mns schöne Osterlämmer . Sie sausen von der ersten Stunde an die Milch zusammen au« der
Schlisse! und streiten sich , obwohl die Ziege li-ber süns Liter gib«, um den letzten Dropsen. Deshalb wiegen
ste im Alter von vier Wochen auch bereit« 88 Mund zusammen. Drei der Lämmer eignen flch zur Zucht,
zwei geben einen seinen Qsterdraten .

Trum wem Milch und Butter . Sa « unv seiner Braten schmeckt .
Der hält ne Ziege sich. auch wenn sie mecktt Autno - m« : Stöckte .

Keine Autosünden zu Ostern!
Anläßlich des bevorstehenden Osterfestes

ivarnt der Reichsverkchrsminister dringend
vor unbefugter Benutzung von Kraftfahrzeu¬
gen . Kraftfahrzeuge dürfen nur benutzt wer¬
den, wenn sie rot bewinkelt sind . Fahrzeuge
mit dem roten Winkel wiederum dürfen nur
dann gebraucht werden, wenn die Fahrt im
dringenden öffentlichen Interesse liegt. Es lasse
sich daher niemand verleiten , während der
Osterfeiertage sein Kraftfahrzeug zu unberech¬
tigten Fahrten zu verwenden. Der Kraftfahr¬
zeugverkehr wird scharf überwacht und jeder
Mißbrauch unnachstchtlich streng geahndet.

kein Ende mehr nehmen. Das sentimentale
Liedchen vom „Roten Mohn" , -das lustige
Couplet „Und die Musik spielt daz-u" , der
„Bobby" und „Jonathan " und die zarten Tril¬
ler des „Liebesvogcl" schließlich entzückten die
Hörer immer auf's neue . Blumen , endloser
Beifall und fröhlich -beschwingte Menschen wa¬
ren die äußeren Zeichen dieses wohlgelungenen
Abends.

Die Stimme Rosita Serranos ist nicht groß,
aber klar und lieblich . Hinzu kommt der per¬
sönliche Charme, bas lausbübische Lächeln . daS
um den weichen Mund spielt , der kokette Au¬
genausschlag . mit dem sie ihren Liebesliedern
eine geradezu persönliche Note zu verleiben
weiß . Und die unbekümmert fröhliche Musi -

Die gute Cigarette —
gut in jeder Beziehung *)

ATIKAH 5*

*)»' Die Qualitäts - Cigarette zeichnet sich nicht nur
dadurch aus , daß In ihr besonders edle und o : rge -
reiste Tabake verarbeitet sind . Für den Laien unvor¬
stellbare Anstrengungen sind darüber hinaus nötig ,
um die Tabake während der Lagerung und Fabri¬
kation so zu behandeln , daß der Raucher seine geliebte
Cigarette immer in der gleichen Qualität erhäll .

kalität . mit der sie ihre Liedchen vorträgt , ver¬
söhnt selbst mit den banalsten Schlagern , weil
sie in dem Munde dieser kleinen Chilenin zu
melodiösen Scherzen geadelt werden.

So lächelte und sang sich Rosita Serrano
auch in die Herzen der Karlsruher hinein.

Karl Hohenberger und seine Solisten beglei¬
teten die Sängerin und gaben einige Solis
zum besten , wobei die instrumentale Exakt¬
heit stärker in Erscheinung trat als das melo¬
dische Gefühl. Fred Feez .

Das Staatstheater an Ostern
Am Ostersamstag um 20 Uhr findet eine

Vorstellung der Künneke - Operette „Der Vetter
aus Dingsda " statt , musikalische Leitung : Wal¬
ter Hindelang, Spielleitung : HanS Michels.
Ostersonntagnachmittag um 14.30 Uhr spielt
das Badische Staatstheater wieder das Lust¬
spiel „Tie Primanerin " von Grass und Oster¬
sonntagabend um 19 .30 Uhr die neue Kusterer-
Oper „Katarina "

, musikalische Leitung : Joseph
Keilbcrth, Spielleitung : Erik Wildhagen.
Ostermontagnachmittag um 15 Uhr geht die
Künneke -Operette „Der Vetter von Dingsda "
in Szene , musikalische Leitung : Walter Hinde¬
lang , Spielleitung : Hans Herbert Michels und
Ostermontagabend um 19 .80 Uhr die AuSstat -
tungsopcrette „Die Nacht mit Sylvia " von
Lamboy , musikalische Leitung : Wolfgang Marz ,
luff , Spielleitung : Hans Herbert Michels
Dienstag gelangt abends » m 20 Uhr „Jfabella
von Spanien " zur Aufführung.

Im Kleinen Theater (Eintracht) fin¬
det heute 20 Uhr wieder eine Vorstellung des
Lustspiels „Polterabend " von Lenz und Frank ,
in der Inszenierung von Ulrich von der Trenck
statt Ostersonntagnachmittag um 15 Uhr wird
das Drama „Der Weibsteufel" von Karl
Schönherr in der Inszenierung von Felir
Baumbach gespielt und Ostersonntagabend um
19 .30 Uhr das musikalische Lustspiel „ Spiel '
nicht mit der Liebe" von Bromme , Spiellei¬
tung : Hans Herbert Michels, musikalische Lei-
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tung : Wolfgang Marzluff . Ostermontagabend
um 19.80 Uhr gelangt das Lustspiel „Polter¬
abend ^ von Lenz und Frank in der Inszenie¬
rung von Ulrich von - er Trenck zur Auffüh¬
rung .

„Der Bunte Vogel "
Nussenga st spiel im Colosseum

„Kraft durch Freude" vermittelte an diesem ge¬
nußreichen und gutbesuchten Abend uns die
Bekanntschaft mit einer Künstlerschar , die auf
den verschiedensten Gebieten der Kleinkunst
durchaus eigenartige und Auge und Ohr glei¬
chermaßen fesselnde Darbietungen bot.

Die Begabung dieser Russen für das Pan¬
tomimische vor allem ist erstaunlich . Ob sie
nun in ernsten Bildern wie den „Wolgaschif-
scrn " oder in lustigen Parodien wie der
„Schweizer Spielzeugschachtel " und den bayeri¬
schen Schnadahüpfl-Imitationen sich darbot.
Daneben entzückten die leuchtend - bunten Ko¬
stüme der Bauernmädchen und „Marktweiber"

und deS abschließenden Oster- MarkteS, und die
schwungvollen Solotänze zweier jugendlicher
Kaukasierinnen und eines temperamentvollen
Akrobaten fanden gleichfalls gebührende An¬
erkennung.

Das Erstaunlichste aber nrgr die starke Wir¬
kung parodistischer Milieuszenen,^ die mit¬
unter einen Schuß ins Sozialbramatische er¬
hielten wie beim „Leierkasten "

, oder unter der
Maske deS Humors feine gesellschaftskritische
Nüancen aufwiesen wie beim „Teeklatsch".

Das stärkste Lob aber mag für diese reisende
Künstlertruppe darin liegen, daß daS Publi¬
kum bei all ihren (mit Ausnahme deS mun¬
teren Ansagers) durchaus fremdsprachlichen
Darbietungen sofort mitging und so die
Briicke freudig beschritt , die hier mit den Mit¬
teln der künstlerischen Deklamation zwischen
zwei Völkern geschlagen wurde.

Wir werden den „Bunten Vogel" stets gerne
in Karlsruhe wieder einflattern sehen.

Fred Feez .

Aus der Arbeit des Deutschen Scheffelbundes
Die Dichter- Leseabende des Deutschen Schef¬

felbundes im Reichswerk Buch und Volk fin¬
den nach wie vor einen erstaunlich starken Be¬
such. Natürlich, liegt dies besonders an der Ge¬
diegenheit der gewählten Stoffe. So las
Staatsschauspieler Friedrich Prüter an den
letzten beiden Abenden zwei Novellen, die den
Hörer lebhaft beschäftigen müffen . Gott¬
fried Keller : „Der Schmied seines
Glückes " zeigt den Meister auf der Höhe
seiner humorvollen, mitunter etwas bitteren
Art unvergeßlich eindrucksvoller Menschendar¬
stellung . Friedrich Prüter gelang es, mit
seiner Kunst diese Novelle als einem Stück
wirklichen Lebens zu eindrucksvollster Wir¬
kung zu verhelfen.

Ganz anders die episch breit angelegte Er¬
zählung von Albrecht Schaeffer : „Der
General " , auch dies aber eine Novelle von
einer verhüllten Dramatik , ganz ins Seelische
zurückverlegt, die tief erschüttert und einen tie¬
fen Blick in die alte deutsche Offiziersseele er¬
schließt. Friedrich Prüter hatte diesmal gar
Gelegenheit, zeitweilig etwas schauspielerische
Mittel beim Vortrag mit zu verwenden. Wer
den Abend erlebte, wird lange darüber nachzu¬
denken haben und vielleicht das Werk auch noch¬
mals lesen , mit der klaren Stimme des Vor¬
tragenden im Ohr.

Im April bringt der Deutsche Scheffelbund
eine dritte Novelle von großer Eigenart : „Tie
Heimkehr " von Friedrich Franz von Unruh,
hierauf sei schon jetzt hingewiesen.

Wilhelm Albrecht .
Lichtbildervortrag des NLB .

Die Orts -Kreisgruppe Karlsruhe - es Reichs »
luftfchutzbundes hatte zu einem zeitgemäßen
Lichtbildervortrag eingeladen, - er am Don¬
nerstagabend im Saal der Nowack- Gaststättcn
stattfand. Unter den erschienenen Ebrenaästen
bemerkte man Vertreter der Partei , der Wehr¬
macht, des ReichsarbeitSbienstes und der Be¬
hörden. Mit Kreisleiter Pg . Worch und
Landrat Pg ! Wintermantel waren auch
Angehörige des Stabes der Landesgruppe
Württemberg -Baden des ReichsluftschukbunbeS
erschienen . Zu Beginn begrüßte der Bezirks-
gvuppenführer der Bezirksgruppe V/4 (West)
des Reichsluftschutzbundes . Gtabsluftschutzfüh -
rer Pg . Müller , die Anwesenden . Sodann
erläuterte der Orts -Kreisgruppenführer .
Hauptluftschutzführer Pg . Herrmann , die
mit großem Interesse aufgenommenen wert¬
vollen Filmaufnahmen , die zeigten , daß der
Rcichsluftschutzbund für die Luftschutzbereit -
machung und Aufklärung der Bevölkerung in
der rechten Weise sorgt , so daß sich diese bei Be¬
folgung aller Punkte vor Luftangriffen keines¬
wegs zu fürchten braucht , sondern im Schutz¬
raum wohl geborgen ist . -okl.

Klavkerabend Wolfgana Schmidt-Weitz
Der junge Pianist Wolfgang Schmidt -

Weiß , der in Karlsruhe erstmals auftrat ,hatte als schwierigste und umfangreichste Auf¬
gaben für seinen Klavierabend im Festsaal der
Musikhochschule die Wanderer -Fantasie von

Franz Schubert und die poetischen Pavillons
von Robert Schumann gewählt. Schubert, des¬
sen seelische Sphäre sich nur einem vollkom¬
men gereiften Pianisten erschließt , hatte flüch¬
tig unter Ungleichheiten und Verwischungen
zu leiden, auch wirb sich hier daS eigene Nach¬
erleben noch freier und größer entfalten. Bei
Schumann und später bei Chopin drang
Wolfgang Schmidt - Weiß zu einer Klarheit
des Spiels vor , zu wirksamen Konirastierun¬
gen bei sorgsamster Durcharbeitung . Er ist ,bas zeigte auch die zwtschengestaltete intime
Klaviermusik von Schumann und Brahms , ein
unbedingt musikalischer Spieler . DaS Beste ,was er zu bieten hat, ist die Geradheit und
gesunde Männlichkeit seiner Empfindung, daS
stetige Bemühen um ein inniges und inneres
Verhältnis zur Musik . Das alles ist bei ihm
getragen von einem vorbildlichen Ernst der
Kunstauffaffung und gestützt auf eine burchge-
bildete Technik. Die Hörer wußten die Dar¬
bietungen des jungen , reich begabten Künst¬
lers sehr zu schätzen . Der Beifall steigerte sich
im Verlaufe deS Abends und forderte zum
Schluß zwei Zugaben.

Christian Hertle.
Ein Koch hat uns was zu sagen

Gesund werden und bleiben durch richtige
Ernährung ist für Einzelmensch und Volk
besonders im Kriege eine der wichtigsten Auf¬
gaben. Unser lieber Koch erklärt gegenwärtig
im Schaufenster der GauberatungSstelle deS
Deutschen FrauenwerkS lKarlsruhe , Kaiserstr.
101 ) diese Probleme — als Antwort auf die
Frage , waS nahrhaft und sättigend — an Hand
der Bedeutung der Nährstoffe Eiweiß, Fette ,
Kohlehydrate, Mineralsalze und Vitamine für
die menschliche Ernährung . Eine weitere Dar¬
stellung deS Reichsnährstandes zeigt die Wert-
bzw . Nährsubstanzen unserer hauptsächlichsten
Nahrungsmittel . Es ist uns und unserem
Volke nur von Nutzen , wenn wir der Einla¬
dung Folge leisten und uns auf den Weg ma¬
chen !

Bezugscheine für werdende MAtter
Jede Schwangerschaft bringt für die Frau

einen zusätzlichen Bekleiüungsbebarf mit sich.
Es wäre eine große Härt , wenn diefer zusätz¬
liche Bedarf allein mit den Punkten der Klci -
derkarte gedeckt werden müßte. Darum ist das
Umstandskleid von der Kartenpflicht ausge¬
nommen worden und wird auf Bezugschein ab¬
gegeben . Nunmehr ist erneut klargestellt wor¬
den , wann und für welche Artikel werbende
Mütter Bezugscheine erhalten können . Es dür¬
fen ihnen Bezugscheine für ein Umstandskleid,für zwei Büstenhalter und bet HauSentbtnbun -.
gen außerdem für drei Unterlagen , etwa 00
mal 130 Zentimeter groß, ausgestellt werben.
Will sich die werdende Mutter das Umstands¬
kleid selbst anfertigen , so kann sie auch einen
Bezugschein für den dazu benötigten
Stoff bekommen . AIS Nachweis für die
Schwangerschaft gilt die ärztliche Bescheinigung
oder dir Bescheinigung einer Hebamme, die
beim Bezüge von Zusatzlebensmittelkarten
vorgeschrieben ist .

Kurze StoDtnachriditcn
Zur Metallspende des deutsche« Volkes, die

ein Geburtstagsgeschenk für den Führer öar-
stcllen soll , veröffentlichen der Kreislciter vnd
ber Oberbürgermeister in der heutigen Num¬
mer eine Bekanntmachung, die jeder lesen
muß .

Das Armeemuseum Karlsruhe , Deutsche
Wehr am Oberrhein , hat soeben in einem hand¬
lichen Büchlein einen übersichtlichen Führer
durch die Weltkriegsabteilung herausgegeben.
Der darin beschriebene Weg durch die Samm¬
lungen gibt einen Ausschnitt aus der Schau
von 1100 Bildern , 40 Karten und zahlreichen
Kriegsmaterials . Erinnerungen aus dem
Nachlaß verstorbener Soldaten verstärken die
persönliche Seite der Ausstellung.

Die Ausstelluua „Kuuft aus städtischem Be¬
sitz" ist am Ostersonntagvorm. und Ostermon¬
tag von 11— 1 und 15—17 Uhr geöffnet . Da¬
mit ist weitesten Kreisen die Möglichkeit ge¬
geben , während der Feiertage die sehenswerte
Ausstellung in den Räumen des KunstvereinS
zu besichtigen,

Ostertreffe« der SdF .-Sammler . Als Ersatz
für die unterbliebene Osterreise veranstaltet
die KPF. -Sammlergruppe , Kreis Karlsruhe ,
am Ostersonntag vormittags 10 Uhr im Mo-
ninger -Gartensaal eine Zusammenkunft aller
Briefmarken - usw . Sammler . Ausgabe von
Neuheiten, Tausch und Verlosung. Gäste will¬
kommen .

Eiu Wunschkonzert zuguuste « des Kriegs»
WHW. veranstaltet die Kreisführung des
WHW . am Samstag , dem 80. März , in der
Festhalle.

Wau« wird verdunkelt? Da über die Der-
bunkelungSzeit immer noch Zweifel bestehen,
fei sie hier vermerkt. In der kommenden Woche
beginnt die Verdunkelung abends 18 .60 Uhrund endet morgens 5 .80 Uhr.

Die Jahreskarte « für dcu Stadtgarten für
daS Jahr 1940 können , wie aus dem heutigen
Anzeigenteil hervorgeht, jetzt schon bei den
Einnehmern bezogen werden. Sie sind im
Preis um die Hälfte ermäßigt und berechtigen
zum Besuch des Stadtgartens vom LösungS -
tage an.

Seiue » 89. Geburtstag begeht am Ostersonn¬
tag Kaufmann Georg Spohn , Südendstraße 88.

Seine « 79. Geburtstag feiert am Ostersonn¬
tag Kondttormeister Georg Fastnacht .

lieber bas Mischlicht und seine Bedeutung in
der neuzeitlichen Beleuchtungstechnik hielt
Dipl .-Jng . Walter Schütz, Stuttgart , in der
Lichttechnischen Gesellschaft Karlsruhe einen
Vortrag , der recht interessante Einblicke in die
Leistungen ermöglichte , welche die deutsche Elek¬
trotechnik bei der Schaffung von elektrischen
Leuchten hoher Wirtschaftlichkeit vollbracht hat.
Da Karlsruhe unter den deutschen Städten die
„Stadt des Lichtes" ist, was bei dem Kongreß
der Internationalen Beleuchtungskommisfion,
der hier vor einigen Jahren stattfand, unter
Beweis gestellt wurde , war der Vortrag an
dieser Stelle besonders aktuell .

Da» Nsa -Ttzeater »« tat ab heut« den Ufa-Mlm . .Meine
Tante — Dein« Tante ^ mit Ralph Arthur Rotzen» in
seiner letzten grasten Rolle und Ollv Holtmann . Jo¬
hanne» Heester » . Kitte Kühl . Leo Beutelt . Spielleitung :
Karl Boefe. Vorher der Ufa-Kulturglm „ Heilbehand¬
lung von Kunstwerken- und die neueüe Wockienlchau .

Palt und wloria zeigen im Osterspielvlan den neuen
Todlr -Ailm . .Stern von Rio - , in dem die alltu tvitb
verstorbene Tänterln La Anna tuen letztenmal aus der
LeiMvand erscheint . Reben La Jana ivtrlrn Harald
Paulsen . Gustav Diestl . Fritz Kamperr imd Mar Gül -
ftorts die Hauptrollen . Am Beiprogramm : Kulturfilm
„ piorschungrstatlon Hsungsraufoch - und die Wochenschau .

Da » Gloria tetgt Dam «taa . Ostersonntag und -Mon¬
tag . abend« 23 Uhr . den Pstlm . .Stentza Rasin- ( Wolga-
Wolga) . Im Beiprogramm : die Wochenschau .

Das Palt Veranstalter Ostersonntag , und -montag -
vormittagS II Uhr zwei Frsttzvorstellmigen mit dem
Film ..Da » Weid bei serncn « Stkern - . Am Beipro¬
gramm : die Wochenschau .

Da» Rhcingolv zeigt über die Qsterfeiertag« den er¬
folgreichen Terra -Grohsilm „Opernball - mit Paul HSr-
biger, Marte Harell. Will Dohm . Heli Finkenzeller,
Moser . Benkbos, Singen u . v . a .m . Dazu läuft der
Kulturstlm vom schönen Badnerland . .Strassen de»
Früblinq »- und dl« neueste Wochenschau .

Dir Schauburg zeigt über bi« Ofierseteriag « Willi»
Birg «! und Paula Wessely in „ Maria Ilona - . Im
Beiprogramm „ Die Spanisch« Hosreitschul« zu Wien "
und die neuest« Wochenschau .

Itnntvuer
Apollo - Sprudel

gut «um Misdien mit Wein und
Fruditsäften

Bewährt
bei

Magen »
u . Darm
katarrh !
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Gebührenpflichtige Verwarnungen
bei Preisverstötzen

Der Reichskommisfar für die Preisbildung
hat klargestellt , daß die Erteilung von gebüh¬
renpflichtigen Verwarnungen durch die Preis¬
überwachungsbeamten zulässig ist . Die bei
Ueberschreitung von PreiSvorschriften zustän¬
digen Preisbehörden sind befugt, mit der Aus¬
übung der ihnen zugewiesenen Aufgaben Poli -
zetbeamie zu beauftragen.

-Am Ichwapzerr Brett
RS . -Fraucnschast — Deutsche » Fraucnwerk , Ort » -

gruppe Vst I. Gemeinschaftsabcnd am Donnerstag .
Ä> Uhr . im , .Hau« der Gesundheit- Rednertn Pgn .
Frl . Dr . Schneider. Zugleich Ausstellung „Neue» au »
Altem - , — Ortsgr . Süd II . Jugenügruppc . Dienstag ,
20 Uhr , im FelShos. Schiitzenstraste , Gemeinschast »-
abend . — Ortsgr . » üb III : Am DtenStag um 20 Uhr
Heimabend im „Felthos - , Es spricht Frl . Baedke von
der DAF .

THo fd)erofdr - ein "Rufer der Grenzmark
Ei « groher Sohn des Hanauerlandes

Bor 399 Jahre « (1649) , mitten im 89jäh-
rige« Krieg, veröffentlichte der ans W i l l -
statt stammende deutsche Dichter und Mah¬
ner I . M . M o s ch e ro s ch , sei » berühmtes
Buch „Gesichte des Philander von Siiie -
wald."

Am Oberrhein , zwischen Offenburg und Kehl,
liegt das ehemals hanauische AmtSstäbtchen
W i l l st ä i t, das , einst wohl befestigt , im Laufe
der Jahrhunderte mehr als einmal zerstört
wurde: im Jahre 1282 von den Straßburgern ,
in den Jahren 1632 und 1641 von den Kaiser¬
lichen, im Jahre 1677 von den Franzosen :
Grenzmarkschicksal . . .

Auf dem freien Platze in Willstätt befindet
sich ein Denkmal — eS wurde am 9. Juni 1907
enthüllt — welches das Gedächtnis an Will -
stäitS größten Sohn wachhält : Die Erinnerung
an Johann Michael M o f ch e r o s ch . den gro¬
ßen Satiriker des dreißigfährigen Krieges.
Moscherosch. als ältestes von 12 Kindern , am
7. März 1601 geboren, starb im Jahre 1669.Er wurde zum großen Kritiker seiner Zeit ,
zum Herold deuifchen Wesens . In seinen im
Jahre 1640 erschienenen Buch „Gesichte
des Philander von Sittewald " spie¬
gelt sich die namenlose sittliche Verwilderung
fener Zeit . Als Dichtung, als Kunstwerk kön¬
nen die „Gesichte" mit Grimmelshausens
„Simvliziflimus " keinen Vergleich bestehen,als Kuliurdokumeni , aber auch als Bekennt¬
nis eines mutigen Mannes m deutschen Wesen
und deutscher Art hat das Buch seine Gültig¬
keit, solange es ein Deutschland gibt . Mo-
scherofch ist bärbeißig und ungeschlacht, voller
Bitterkeit : nie dringt er »um erlösenden Hu¬
mor durch. Zu Schweres hat er persönlich er¬
lebt. Er zählt nicht in die Reihe der großen
deutschen Dichter, aber in die Reibe der gro¬
ßen deutschen
Lehrer und Mahner .

Als Deutschland am tiefsten gesunken , am
schlimmsten verwelscht war . erhob er seine
Stimme : „O alte Mannheit , o alte teutsche
Dappferkeit und Redlichkeit , wo bist tu hin
verflogen?" Diese Frage kehrt immer und
immer wieder in seinen „Gesichten" . Wie nie¬
mand hat Moscherosch in jenen Tagen di« poli¬
tische Schwachheit und Charakterlosigkeit der
Deutschen gegeißelt. Er läßt seinen Helden
Philander , der welsche Kleidung und wel¬
sches Benehmen zur Schau trägt , vor das Ge¬
richt alter germanischer Recken kommen . Alles
wird verspottet. waS unecht und undeutsch ist :
„Ein Teutscher , der sein Kleid veracht — Und
sich umsieht nach WLIscher Tracht — Ter bleibt

Kurze Meldungen aus Baden
Buche». sNaiurschutz für das Mor -

reial .) Der Landrai als Naturschutzbehörde
plant , das Morretal auf den Gemarkungen
Buchen , Steinbach und Hettigenbeuern dem
Schutze deS ReichSnainrschutzes zu unterstellen.

Heidelberg. (5 0 ArbeiiSjahre . ) Der bei
der Firma Heinsteinwerke GmbH., hier tätige
Heinrich Siebenhaar beging fein bOjahri-
ges Arbeiisjubiläum .

Mannheim. (Erfolge der Schauspiel¬
schule .) Durch den Intendanten der Main -
frankischcn Gaubühne Würzburg wurden ver¬
pflichtet : Jngebora Hüther . Marianne Fischel-
scher und Doris Wochomuska.

Dosienbach . sM a u e r'
e i n st « r z .) Hier

stürzte nachts eine etwa drei Meter hohe
Stützmauer in etwa zwanzig Meier Länge
zusammen und die ganzen bahiniergelegcnen
Erbmassen rutschten natürlich nach. Zum Glück
ist niemand zu Schaben gekommen .

Durmersheim . (Kind ertrunken .) Ein
recht bedauerlicher Unfall ereignete sich hier.DaS VA Jahr alte Kind des Arbeiters Sirupp
spielte mit einem anderen gleichaltrigen Kind
am Ufer der Federbach . Es fiel die Böschung
hinunter und ertrank , bevor ihm Hilfe gebrachtwerben konnte .

Bürstadt . (Ihm schlug das Gewissen .)Dieben Jahre lang hielt ein Dieb die Qual
des Gewissens aus , dann aber ging er dochin sich und lieferte in einem Paket heimli¬
cherweise wertvolles Werkzeug ab , das er vor
sieben Jahren auf einem hiesigen Hof gelegent¬
lich einer Arbeit hatte mitgehen heißen. Ein
beiliegender Zettel bekundete die Reue über
sein böses Tun .

Heilbron». <Mit80Jahren imDienst .)Der Rubestandslehrer Oberlehrer Albert
Braun in Heilbronn , der bei Kriegsausbruch
sogleich wieder in den Schuldienst eintrai .wurde jetzt 80 Jahre alt . Er versieht seinen
Dienst mit großer Rüstigkeit und Behendig¬
keit an der Pestalozzi-Hilfsschule .

ein Narr und wird verlacht — Bis ers nach
Art eines Vaters macht!" So ist Moscherosch »
der Sohn der Orienau , der seinem Heimai-
stäbichen innig zugetan war . durch seine tap¬
fere patriotische Gesinnung uns heute beson¬
ders nahe .
Moschcroschs Lebenslauf

Sein Vater war seit 1699 als Kirchenschaffner
in Willstätt tätig . Ueber die Siammheimai der
Moscherosch besieht noch keine volle Klarheit.
Hervorragend begabt , besuchte Moscherosch vom
elften Lebensjahr ab die Straßburger Latein¬
schule , vom 19. Lebensjahr ab die Straßburger
Universität, wo er Rechtswissenschaft studierte.
Daneben hörte er Vorlesungen über Literatur
und Sprachen. Nachdem er 1624 die Magister¬
würde erlangt hatte, begab er sich auf Reisen.
Längere Zeit hielt er sich in Paris auf. Nach
feiner Rückkehr in die Heimat wurde er zu¬
nächst Erzieher der Söhne des Grafen von
Leiningen- DagSburg . N'ach seiner Verheiratung
hielt er sich einige Zeit in seiner Heimat Will -
stäti auf. 1630 erhielt er eine Stelle als Amt¬
mann in dem elfäffischen Städtchen Kriechingen .
Infolge der Entbehrungen und der Schreck¬
nisse des Krieges starb dort seine Frau und
drei seiner vier Kinder. Auch seine zweite Frau
starb auf einer beschwerlichen Flucht nach
Siraßburg im Jahre 1635. In Siraßburg
traf Moscherosch mit seinen völlig verarmten
Millstätter Angehörigen zusammen . Drei
Schwestern des Dichters hatten sich in Will¬
stätt , daS inzwischen seine erste Zerstörung
während deS 80jährigen Krieges erlitten hatte,
verheiratet : Euphenia mit dem Wagner Mi¬
chael Back. Maria Salome mit dem Schwanen¬
wirt Bernhard Rapp , Maria Magdalena mit
dem Hafner Hans Ziegler . DaS schlimme
Schicksal seiner Vaterstadt mag ihm Veranlas¬
sung gegeben haben, seine „Gesichte" niederzu«
schreiben. Voll Schmerz beklagt er den
Untergang der Heimat:

„Sittewal - (Willstätt) , die vor Jahren die
schönsten Spaziergänge und Lustgärten hatte,
nunmehr aber in den Boden ausbrannie , diese
unbekennbare wilde Stadt !" In einem Brief
air seinen Freund Melander klagt er über daS
damalige Deutschland und seine Heimat in fol¬
gender Weise : „Doch ach , Melander , wann Du
kommst nach Sittenwald , Und die vor schöne
Stäti jetzt stehst in Gefilden, In Kirch, Schloß,
Gärten , Mühl und Häusern so verwildern ,
Die durch Unmenschen Grimm so verstellte Un-
gestali , Ach, so beseusze doch mein armes Va¬
terland ! Das Haus , darinnen ich bin an diese
Welt geboren. Das ist durch Schnauberey in
Feuer und Reuch verloren . — O weh unS
Deutschen , weh ! Es ist nicht um die Schand ,
Noch um den Spott allein : Es ist vielmehr deS
Schad , Des armen deutschen Lands , daS lang
genug gelitten, Und wieder feinen Ruhm und
Freyheit selbst gestritten !"

Seit dieser verhängnisvollen Katastrophe be¬
gegnen wir dem Namen Moscherosch in Will¬
stätt nicht mehr. Ter Dichter wurde nun
Amtmann in Finstingen . Die Kriegsnoi war
schlimmer denn je. Nur unter dem Schutz der
Waffen konnte man die Accker bestellen . Drei¬
mal wurde sein Haus vom Feinde geplündert.
Ost war er in der größten Lebensgefahr.
Hungersnot und Pest wüteten riugs um ihu .
Wiederum mußte er nach Straßburg fliehen.
Kurze Zeit mußte er eine Stelle als schwedi¬
scher Kriegssekretär annehmen. Dann wurde
er „Fiskal " der Stadt Siraßburg : bis 1666
hatte er diese Stelle inne. Seine Schriften
hatten ihn inzwischen berühmt gemacht. Er
wurde in die „Fruchtbringende Ge¬
sellschaft " ausgenommen. Graf Friedrich
Kasimir von Hanau -Lichtenberg ernannten ihn
zu seinem Geheimen Rat . Bald darauf wurde
er Rat des Kurfürsten Johann Philipp von
Mainz und später der Landgräfin Hedwig
Sophie von Hessen in Kassel. AIS er im Be¬
griff war , in den Ruhestand zu treten , starb er
auf einer Reife in Worms am 4. April 1669.

Den größten Teil seines Lebens hat Mo¬
scherosch im Elsaß verbracht: fern der Hei¬
mat stakb er. Sein Herz aber gehörte allezeit
dem großen, damals auch so unglücklichen
deutschen Vaterland und — der kleinen Hei¬
matstadt im Hanauerlanb . Ein Herold deut¬
schen Geistes, ein Rufer in der Grenzmark am
Oberrhein war „Philander von Sittenwald " :
Johann Michael Moscherosch. B.

Tnnvfifiw io Eine “ ung
von Bernhard Dierich

„Mögen Sie sich nun fortwenden", begann
er dann , „mögen Sie weit sein , irgendwo —,
ich werde Sie lieben, glauben Sie mir ." Da¬
bei nahm er Margret und führte sie , so wie
ein Kind geht , an sicheren Händen. Ihre schma¬
len Finger lagen scheu in den Seinen , und
ihre Güte duldete dieses Berühren . Vom an¬
deren Ufer kam grelles Lachen und vertiefte
ihre Worte.

„Ich werb » an Sie denken , wenn ich draußen
bin . Von tropischen Nächten Afrika« erinnere
ich mich dieser Nacht, er glaube an Ihren Wil¬
len und an Ihren Weg . Aber zweifeln Sie
nicht , auch Aerzie finden die Quellen des Le¬
bens , das Glück, einsam zu sein mit einer gro -
tzen Aufgabe .

"
Hans reichte ihr am Hause die Hand.
.Haben Sie Tank für alles und wo ich ar¬

beite. daS wissen Sie . Gute Nacht !"
Wie im Traum ging er durch menschenleere

Straßen seiner Wohnung zu . sah die hohe Mäd¬
chengestalt , fühlte ihre Hand und ihren Grüß .
In den folgenden Tagen quälte ihn der Ge¬
danke an dieses Mädchen . Einmalig war sie
herausgetreten aus . allen Menschen , die er sah .
Sollte bas wahr fein , waS er da erlebte?
Schmerzlich und schön war eS, daß er sie führen
durste. Schwerer als sonst verging nun die
Zeit , doch wagte er nicht, ihr zu begegnen .

An einem Tage aber stand sie in der Laden¬
türe . Ihre Augen glänzten in einem inneren
Leuchten . „Ich möchte Ihnen meine kleine Uhr
bringen , sie geht nicht mehr." Hans schloß deS
Mädchens Hände in die feinen. „Sie sind ge¬
kommen ", jubelte er und begegnete ihren Blicken .

„ES ist mir schwer gefallen , hereinzukom¬
men. Sahen Die mich nicht? Unentschlossen bin
ich auf- und abgegangen: ja . und nun bin ich
hier. Aber bitte. — bitte, lassen Sie mir Zeit !"

Hans wagte nicht, sie an sich zu ziehen . DaS
versagte ihre Würde.

Einmal aber kam sie. legte ihre Hände auf
seine Schultern und sagte endlich : .HanS , ich
bleibe ! Ich verlasse die ,Uni' , morgen melde
ich mich abl Heute habe ich auf der Anatomie
beim Präparieren davon gesprochen. Die Kol¬
legen sagen , ich müßte selbst wissen und ich
weiß ja auch . Wir beide schäften es mit Fleiß
— ganz bestimmt . Du bist so gut, Hans ! Freue
dich !"

Jörg schloß sie fest an sich und Margret wen¬
dete ihren Mund scheu zur Seite . Anderen
Tags brachte sie Abmeldungen. Mit leisem
Beben stieg sie vom Fahrrad , legte sie wortlos
auf den Tisch . Nun half sie im Laden , und
putzt« alle kleinen Dinge, die zur Schau stan¬
den.

„Deine Eltern werden staunen, wenn sie von
all dem hören !"

„Weißt du . wir werden schreiben. Bange
habe ich nur vor Vater . Er hat seinen Kopf.
Doch sei ihm nicht böse. HanS . hörst du ? Er
war zeitlebens Herr im Hause , ging zur Jagd ,hat Feld und Wald : überall hat nur er zu
sagen , alle müssen ihn bitten. Vielleicht wird
man mich nach Hause besehlrn — mir droben.
Hab keine Bange , ich liebe dich — trage für
dich , nichts wird uns trennen !"

Margret brachte es nicht fertig, den empör¬
ten Brief ihrer Eltern unbeachtet zu lassen
und entschloß sich zur Fahrt . Westfalen war
weit man würde Briefe schreiben, telephonie¬ren und sich bei all dem doch wenig sagen kön-
nen . Mit traurigen Augen saß sie am Fenster.Große Wolkenbänber umspannten die Ferneund Fluß und Berg tauchten sich in dieses
Licht . Höher stieg die Nacht und schloß ihre
Auseu.

Eine Verständigung mußte gefunden werden,
irgendwie soll der Vater sein Unrecht erken¬
nen , dann wützde HanS kommen. Wie hatte sie
ihm doch gesagt : „Ein Wunder wird geschehen !"

Ihre Wangen schimmerten bleich, als sie am
nächsten Morgen zu Haus« erwacht« . Sie öff¬
nete die kleinen Fenster , sah über das duf¬
tende Land . Drunten klapperten Holzschuhe
auf holprigem Pflaster . Knechte und Mägde
trugen Futtereimer zum Stall , ein Fohlen
wieherte und schlug dumpf mit den Hufen.

Margret stellte sich vor , wie sie alles sagen
würde. Das Bild des Vaters stand drohend
vor ihr auf. Er war ein großer , kerniger
Bauer . Er , der Herr des Erbhofes , würde sie
mit geballten Fäusten auS dem Haufe jagen.
Da fiel ihr Blick in den Garten . Er grenzte
dicht an die Scheune und war auf der anderen
Seite durch Tannengruppen geschützt . Dort
hatte sie immer gespielt , als sie noch klein war
und sich hier als Kind geborgen fühlte. Da
klopft es an die Tür . Margret öffnete . Paula ,
die kranke Schwester , trat ein . Sie atmete tief
in einem neuen Anfall von Asthma .

„Paula , du bist nicht fort gewesen : daß eS
wieder so steht mit dir ."

Jedes Wort war ihr zuviel — sie schüttelte
mit dem Kopf.

„Du mußt aber etwas tun , hörst du , — ein
Sanatorium oder so - "

Die Schwestern umarmten sich und Margret
schluchzte .

„Du sollst br - hoch tfel unS bleiben. Paula !"
Im Neben - .rümer stand das offene Klavier .

Paula hatte .er Ttergeffen zu ' ' fteßen. Margret
sank müde . *uj den Sessel . Ihre Arme flössen
kraftlos über ihr Kleid und so gewahrte sie sich
im hohen Spiegel . Margret hob den Kopf und
betrachtete sich nachdenklich. „Bin ich nicht
schöner geworden in diesem Ringen —" Die
Finger der Hand lösten sich und berührten nach¬
einander die gegilbten Tasten des Klaviers . —
„All meine Gedanken, die ich Hab , die sind bei
dir ." Und schon hob sie die Rechte zum Spiel .

rührte tiefere Töne - „Du auSerwählier ,einziger Trost , bleib stets bei mir " . Margret
schloß die Augen und ihr Lieb schwebte durchdas bäuerliche Haus .

In der Küche war schon volles Leben . Mäd¬
chen klapperten mit dem Geschirr und in der
Wirtschaft warteten Gäste aufs Frühstück .
Ferdi war der einzige Bruder unter zehnKindern. Auch er dachte mit Margret . Besorgt
sah er hinter der Theke vor und eS machte
ihm Mühe, mit den Gästen im Gespräch zubleiben . Sie kauften Kautabak, tranken einen
kräftigen Korn , snakten in einem Platt , dasniemand versieht — nur sie selbst. Inzwischenwar Margret dem Vater begegnet . Er hobdie Fäuste , drohte sie zu schlagen und hielt vor
ihrem Gesicht inne.

„Verhauen sollte man dich — du - 1 Holdein Zeug zurück, das sag '
ich dir ." Dabei

sahen seine Augen dunkel a«S den bleichen
Höhlen und feine Züge bebten in ablehnendem
Trotz . Margret wich keinen Schritt zurückSie straffte sich, sah ihn gerade an und bot ihm
die Hand.

„Vater !"
Eine seltene Liebe sprach auS ihren Augen

und umarmte den . der sie nicht verstand .
„Ich werde ihm angchörcn, Vater . daS ist

m « n Entschluß und wenn ich arm von euch
gehe : ich habe es ihm versprochen !"

Die letzten Worte mochte der Vater nicht ae-
hört haben . Sein schwerer Tritt polterte auf
der Holztreppe und verhallte auf dem steiner¬
nen Flur . In der Küche gab eS viel Arbeit.
Knechte und Mägde kamen pünktlich zu Tisch
und die Wirtschaft blieb bis zur Nacht nichtleer.

„Ha , ha . lachte man heimlich , noch nicht mal
fertig gemacht hat sie — das vornehme Fräu¬lein."

Ob Studentin oder nicht, Margret konnte
Ochsen wiegen , Schwein « füttern und den Bo¬
den scheuerte sie auch . Man sollte sehen, daß
sie ansassen kann.

„Einen reichen Bauern hättest du nehmen
sollen , hörst du , den vom Grubenhof — der hat
200 Morgen Feld . Du machst uns ja unglück¬
lich ! Nimmst du einen Uhrmacher — so ein
kleines Geschäft — verhungern wirst du."

„Ich werde daS immer wieder hören" , sagte
Margret , „aber habe ich denn nicht zwei Hände?
Versteht ihr nicht, daß man einen Menschen
liebt, einen ganz einfachen , schlichten Menschen ,
daß man plötzlich vor ihm steht und ihn lieben
muß ."

Im Dorfe war zur Zeit , Markt . In den
Wirtschaften drängte sich fahrendes Volk ,Bauern und Knechte. Der Sobn des Heide¬
hofes verwaltete nun allein sein Gut . Ihm ge¬hörte der Erbhof. Seine Aecker waren die be¬
sten im Land . Er konnte freien, wo er wollte .

..Margret , du wärest eine Frau auf den
Heidehof : deinen Eltern wäre es schon recht."

Einen Augenblick stellte sich Margret vor,
Herrin des Hofes zu sein . Sie würde vom
Gutshaus in die westfälische Heide , die Senne
sehen, würde durch die bläuliche , duftende Flut
voü Blüten wandern und während sich im
Hause alle Hände regen, würde sie lesen kön¬
nen, in Bienengesumm und Heidebust . Dann
sähe sie von ihrem Fenster die blauen Ränder
deS Teutoburger Waldes — : das alles könnte
sie. Aber es wäre nicht Inhalt ihres LebenS.
Nein , ein kleiner Laden , ein Aufbau auS eige¬
ner Kraft , das war 's , was sie wollte.

Bald feierte eine Nachbarin Hochzeit. Der
reiche Bauer sparte nicht. Im Hochzeitshause
dröhnte die Diele unter tanzenden Schritten.
Rheinwein floß und westfälischer Korn . Dabet
tagten Hochzeitsböller hohl über bas flache
Land der Heide .

Eintönig schlug die bäuerliche Musik z*
Margret herüber . Sie trat ans Fenster-
Ueber ihr leuchtete eine Saat zahlloser Sterne .
„Margret " schrie es da aus dem betäubende«
Takt. Eine Hand schlug an ihre Tür .

(Fortsetzung folgte
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Batons Turner nicht ju schlagen
Vorrunde zu den Bereichsmannschaftskämpfen der Turner in Krefeld

der Vorrunde zu den Bereichsmann-
nyaftskämpfen der Turner landete der Sport¬
bericht Baden in der Samt - und Seidenstadt
Krefeld gestern den erwarteten Sieg . Wohl
lehlte in Pludra , der durch Eschwcier ersetzt
wurde , einer der besten , und auch Kitzenmeier -
»cannheim mußte durch den Neuling Zaum -
wll ersetzt werden, doch gab es unter den vie¬
len sachkundigen Zuschauern — das Haus war
ausverkauft — niemanden, der in einer Phase

Kampfes an Badens Sieg gczwcifelt hätte,
^ er Abstand war sogar so deutlich , daß selbst
Willi Stadels Mißgeschick am Seitcnpferd , daS
«en Sieg in der Einzelwertung kostete, nicht
°as geringste ausmachen konnte . Der Stutt¬
garter Göggel, der mit Ausnahme des Pferd -
wrungs durchweg über 19 Punkte einheimste ,
letzte sich dadurch immerhin verdient auf den

Platz.
Schon der Auftakt am Vormittag sah die

Mannen um die Gebrüder Stadel und Beckert
>n Front . Beim Pferdsprung , den eingangs
alle Teilnehmer auszuführen hatten , wurde
Beckert mit 19,1 Punkten erster, Willi Sta¬
del mit 19,g Punkten zweiter und Karl Stadel
wit 18,8 Punkten dritter . Die nächsten Plätze
belegten drei Schwaben und dann erst placier¬
ten sich zwei Niederrheiner .

Im weiteren Verlauf des Vormittags tnrn -
len je vier Mann von jeder Riege vorab an
Ringen, am Seitenpferd und die Bodcnübung.
In erster Pinie wurden hier die Schwächeren
eingesetzt, immerhin sicherte sich der Mannhei -
wer Anna — also wieder Baden — bei der
Bodcnübung mit 19 die höchste Punktzahl . Als
es dann in die Mittagspause ging , hatten sich
folgende Zwischenergebnisse heranSgcstellt: 1 .
Baden 852 , 2. Württemberg 343,8, 3. Nieder¬
rhein 836 Punkte.

5 )te ersten Höhepunkte gab es bann, als der
Nachmittag mit dem Barrenturnen be¬
gann. Mit dem deutschen Meister in diesem
Bereich , Willi Stadel , war wohl auch der
Sieger gegeben . Jedoch die gleiche Punktzahl
19,6 holte sich auch der Düsseldorfer Sich . Gög -
Sel -Württemberg blieb mit 19,4 knapp hinter
ihnen. Sandrock- Niederrhein , Beckert und
Weischedel (Württemberg ) hielten sich mit 19,2
gleichfalls dichtauf . Veckerts Kraft , Sandrocks
Haltung und Willi Stadels unerhörter
Schwung, das waren wohl die nachhaltigsten
Eindrücke dieses Varrenturnens .

An den Ringen , diesem etwas unangeneh¬
men Gerät , war dann Willi Stadel nicht
äu schlagen, obwohl Beckert mit dem besten
Kreuzhang aufwartete . Willi Stadel nahm
19,4 Punkte für sich in Anspruch . Mit 19,1
Punkten folgten gleichzeitig Beckert , Göggel
und sich bauernd steigernd der kleine Essener
Walter.

Zwar stellte auch jetzt wieder bas abschlie¬
ßende Reckturnen den unbedingten Höhe¬
punkt dar , doch hätten gleich ein paar Wunder
auf einmal passieren müssen, wenn sich die
Rangfolge verändern sollte . Es geschah indessen
kein Wunder . Wohl gab cs die einzige 26 des
Tages und zwar für den Niederrheiner Heinz
Sandrock, der somit bewies, daß er nach übcr-
standener Krankheit wieder emporzukommen
gewillt ist . Auch sonst bei den Gastgebern gute
Ergebnisse . Ullrich und Sich je 19,2 , Walter -
Essen 19,1 Punkte . Göggel setzte mit 19,8 einen
eindrucksvollen Schlußpunkt unter seine Gast¬
rolle gefolgt von seinem Kameraden .Kammer¬
meier mit 19,5. Die besten Badener waren
Beckert 19,4, Karl Stadel 19,2, Willi Stadel
19,1.

Das Schlußergevnis : 1 . Baden 864,4,
2. Württemberg 856,7 , 3 . Niederrhein 835,2.

Die Leistungen der badischen Tu r -
n e r : Beckert 114,3, Willi Stadel 114, Karl Sta¬
del 112,5, Anna 116,2 , Walter - Weinhcim 166,4,
Küppert 163, Zaumseil 162,7 und Eschwci 101,8.

Die besten Einzclturner : Göggel 115,5, Bck -
kert 114,3, Willi Stadel und Sich 113,7.

Die besten Leistungen an den einzelnen Ge¬
räten : Pfcrdsprung : Beckert 19,1 , Barren :
Willi Stadel und Sich 19,6 Ringe : Willi Sta¬
del 19 .4 , Seitcnpferd : Göggel 19,8, Bodentur¬
nen : Willi Stadel 19,6, Ringe : Sandrock 26.

Bereichs- Männerturnwart Eugen Kopp - Bil -
lingen und die siegreiche ' Mannschaft senden auf
diesem Wege ihrer Zeitung dem „Führer " so¬
wie den vielen Lesern in der Heimat herzliche
Grüße vom schönen Niederrhein . Th.

&po\£fiunk.
Die deutsche« Hallentcnuismeisterschasteu in

Hamburg sind bereits bis zu den letzten Vier ge¬
diehen , die im Männereinzel Henkel, . Gülcz,
Koch und Buchholtz im Kampf sehen. Im Män¬
nerdoppel überrascht die Niederlage des Dop¬
pels Henkcl -Göpfcrt gegen das Nachwuchspaar
Eppler Gttlcz.

Der Wiener Austria-Mittelstürmer Stroh ,
der bereits mit Erfolg in der deutschen Natio¬
nalmannschaft gespielt hat, zeigte in dem letz¬
ten Meisterschaftsspiel seines Vereins gegen
den FE . Wien (5 : 6 ) überragende Leistungen .
Stroh dürfte in dieser Form auch wieder für
die Nationalmannschaft in Betracht kommen .

12 Turuer der Meisterklafle wurden im Hin¬
blick auf den Länderkampf gegen Ungarn zu
einem Lehrgang nach Leipzig eingeladen, und
zwar Krötzsch Otto (Leuna) , W . und K . Stadel

(Konstanz ) , Sich (Düsseldorf) , Steffens (Lüden¬
scheid) , Göggel, Wcischel (Stuttgart ) , Beckert
( Neustadt) , Haustein (Leipzig ) , Friedrich (Mün¬
chen ) und Rcuther (Ludwigshafcn) .

Jugoslawiens Fußball -Nationalelf trug zur
Vorbereitung auf die kommenden Länderspiele
gegen Rumänien und Deutschland in Belgrad
ein erstes Uebungsspicl aus . Obwohl cs gegen
Wojwodina Neusatz einen sicheren 4 : 1 - <3 : 6- )
Sieg gab , konnte die jugoslawische Stürmer¬
reihe nicht recht befriedigen.

Bei de « deutschen Box-Meisterschaften an¬
fangs April in Stettin und Königsberg rech¬
net man mit 136 Teilnehmern aus allen deut¬
schen Gauen und Bereichen .

Deutschlands Amateurboxer werden im An¬
schluß an den Länderkampf gegen Dänemark
am 12. April in Kopenhagen noch einmal in
Aarhus durch die Seile klettern, wo am
14 . April eine dänische Auswahlmannschaft den
Gegner abgeben soll .

Beim Heuser-Krciß-Boxabend am 36. Mürz
in Berlin steigt auch der letzte Ausschcidungs-
kampf um die deutsche Bantaingcwichtsmeistcr-
schaft zwischen Offermanns (Neuß) und Heise
(Hannover ) . Weitere Kamvfpaarungen sind :
Bessclmann (Köln) — v . Büren ( Schweiz ) und
Tieß (Ludwigshafen) — Scndcl (Berlin ) .

Nach amerikanischen Meldungen hat berNox -
iveltmeistcr Joe Louis seine Bereitwilligkeit
erklärt , im Herbst dieses Jahres einen Rück¬
kampf gegen den Ehilcncn Arturo Godoy ans -
zutragen , der in dem letzten Weltnieistcrschafts -
Titelkampf gegen Louis im Februar dieses Jah¬
res in Neunork nur knapp nach Punkten un¬
terlag . Das zweite Zusammentreffen Louis-
Godoy soll in Ehile vor sich gehen .

Finnlands Nekordläuser Taisto Müki hat
seine ersten UTA .- Starts hinter ^'

ch . Während
er in San Franzisko ein 3-Meilen -Rennen
gegen schivache Gegner leicht gewann, wurde er
in .Kansas- Eity in einem 2-Mcilen - Lauf von
dem Amerikaner Mehl in 9 : 65,5 Piinutcn um
Brustbreite geschlagen.

Ausgezeichnete Leistungen zeigten die ameri¬
kanischen Leichtathleten Frcnzkc, der Mei¬
len in 2 .40.4 Minuten und Elndc Jeffrics , der
166 isiardS in 9.4 Sekunden durchlief .

Die ersten Bahn -Radrennen auf der Mann¬
heimer Phönix - Bahn werden zu Ostern abge¬
wickelt. Beteiligt sind u . a . der deutsche Ama -
teur - Straßenineister Hörmann ( München ) und
der ausgezeichnete pfälzische Sprinter Walter
(Ludwigshafen) .

Die Geschwister Pausi « (Wien) vertraten un¬
ser Wcltmeistcrpaar Herber - Baier beim Am¬
sterdamer Eissportfest mit durchschlagendem
Erfolg . Das Gcschwisterpaar wurde stürmisch
gefeiert und mußte einige Zugaben geben . Im
Eishockey schlug die holländische Nationalmann¬
schaft eine zweite holländische Auswahl mit
4 : 2 Toren .

Beim Pferd guer paffierte bei Beginn es
vem Esiener Walter , wieder auf dem Boden zu
landen. Folgen eine 16. womit dann der letzte
Platz für den Niederrhein gesichert war . Eben¬
falls eine unangenehme Panne erlitt Willi
Etadel . Seine 17,3 kostete den ersten Platz in
der Einzelwertung . Der Schwabe Göggel, der
trotz eines leichten Abrutschers beim Abgang
eine durch tadellose Wanderkehre verdient.e 19,1
erobert» setzte sich nunmehr endgültig an die
Epitze.

Ganz erlesene Qualität bot das Boden -
» urnen der jeweils vier Besten. Göggel be¬
festigte seine Stellung , durch eine 19,4, Willi
Stadels 19,6 war zwar die beste Note, sie än¬
derte aber an der Gesamtwertung nichts . Sich
wit 19,4 und Walter mit 19 Punkten sind die
besten Niederrheiner .

feldbergstadion wir- weiter ausgebaut
Der Reichssportführer über die Entwicklung des Grenzmark-Skisports

, Der Reichssportführer von Tschammer und
Osten , der anläßlich der Internationalen Ver¬
anstaltung am Feldberg einen Aufenthalt von
vier Tagen im Feldbergerhof genommen hatte,
widmete seine Aufmerksamkeit nicht nur dem
skikämpferischen Tagesgeschehen , sondern dar¬
über hinaus auch der Weiterentwicklung im
Skilauf im Sinne der Sportstählung und der
Organisation für spätere Jahre . So wurde
die verfügbare Zeit dazu verwendet, im wei¬
teren Feldbergbereich sich mit Fragen der Zu¬
kunft zu befassen. In dieser Richtung ist be¬
kanntermaßen die Schaffung eines „Olympi-

Um den Tfchammerpohal
Die beiden Kämpfe der Vorschluhrunde

. Dke Winterpause km Fußball unterbrach auch
« ie Kämpfe um den Tschammerpokal . die in
öen letzten Jahren gerade dann , wenn in den
Sportbereichen die Meisterschaftskämpfe mit
« er zweiten Runde begannen, ihren Höhepunkt
erreichten . Vier Mannschaften stehen noch „im
Rennen" , das in diesem Jahr genau so span¬
nend ist , wie in den Jahren zuvor, wie über¬
haupt diese große Kraftprobe der deutschen
Fußballmannschaften immer mehr an Bedeu¬
tung und Anteilnahme gewinnt. Tie Vor¬
schlußrunde wird am Sonntag , dem 31 . März ,
>ur Durchführung kommen . In ihr werden die
beiden Mannschaften ermittelt , die wenige
Wochen später dann, vor einer sicher wieder
begeisterten Anteil nehmenden großen Fuß -
«allgemeinde , den Endkampf austragen .

in Wien mit 2 :6, so daß der 1. FC . Nürnberg
zweifellos mit dem brennenden Willen auf Re¬
vanche an die Donau fahren wird . Rapid hatte
vorher in der 5. Schlußrunde auch Mannheim-
Waldhof mit 3 :2 geschlagen, was ein Anlaß
mehr sein dürfte , den Kampf gegen diesen star¬
ken Ostmarkvertreter mit vollem sportlichem
Einsatz zu bestreiten. Gelingt es den Wald-
höfern, den zweiten Vertreter Wiens aus den
Rennen herauszuwerfen ? Wer kommt ins
Endspiel? Der 31. März wird uns die Ant¬
wort geben .

schen Dorfes " vorgesehen , das zwischen Feld¬
berg und Herzogenhorn an der oberen Grafen¬
matte erstehen soll . Der RcichSsportführer
konnte den in Aussicht genommenen Gelände¬
bereich besichtigen und ließ sich die Pläne ein¬
gehend mit großem Interesse erklären . Die
Eindrücke seiner Schwarzwaldtage faßte der
ReichSsportsührer in die Meinung zusammen ,
daß sich im Schwarzwald für den Skilauf noch
viel schaffen lasse . ' Die weiten offenen Felder ,
in deren Mittelpunkt in einer Höhenlage von
1350 Metern die olympischen Bauten kommen
sollen , gestatten noch weit Uber den heutigen
Nahmen hinaus die skisportliche Ausnützung.
So wie das Skistadion, in zwei Sommern von
1936 bis 1938 erbaut , auf der Nordflanke, wird
jenseits des Höhenkammcs in Südlage das
Olympische Dorf Mittelpunkt einer neuen Ent¬
wicklung werden. Der Rcichssportführer hat
übrigens bei dieser Gelegenheit das Skistadion
zum ersten Male vollendet und in Benützung
erlebt und nachhaltige Eindrücke mitgenom¬
men , nachdem er vor zwei Jahren bet den
Deutschen Ski - und Wehrmachtmeisterschaften
wie alle anderen Teilnehmer infolge der unge¬
heuren Schneestürme durch fünf Tage dieses
Eindruckes der Eröffnung verlustig ging. In¬
zwischen hat das Skistadion in zahlreichen
Kämpfen und Trainingskursen seine Eignung
unter Beweis gestellt und auch in den jüngsten
Kämpfen Mitte März nicht enttäuscht . b.

veutsthiands beste Halbschwergewichtler
Heuser hat die Erfahrung — Kreitz die Zugend

Stets wechselnde Sieger
Es ist eine Erfahrungstatsache , baß bei regel¬

mäßig wiederkehrenden Pokalkonkurrenzen
Nur selten eine Mannschaft in kurzer Reihen¬
folge ihren Endsieg wiederholen kann . Auch
bie Tschammerpokalkämpfe weichen von dieser
Erfahrung nicht ab . Werfen wir doch nur einen
Blick auf die Liste der bisherigen Sieger : 1935 :

FC . Nürnberg , 1936 : VfB . Leipzig , 1937 :
Schalke 64 , 1938 : Rapid Wien. 1939 : ? (denn
*8 ist der Vorjahrspokal , der jetzt ausgekämpft
Mild , weil die Spiele für den Tschammerpokal
1946 noch in den Vorrunden stecken) . Schalke 64
»and dreimal im Endspiel, vermochte aber nur
^ nmal den Sieg zu erringen , während Rapid
ber Sieg beim ersten Anlauf gelang.

Vier starke Mannschaften
sind bereit , unter vollem Einsatz von Kraft und
können den Pokalsieg davonzutragen : 1 . FC.
Nürnberg , SC . Rapid - Wien, SV . Waldhof-
Riannheim und SC . Wacker-Wien. Also zwei
bisherige Sieger , dazu die Mannheimer Wald-
böfer , die 1936 und 1987 die Vorschlußrunde
Erreichten und im Vorjahr in der letzten
Schlußrunde von Rapid mit 3 : 2 besiegt wurden
Nutz als Tschammerpokalneuling Wacker- Wien,
Re aber gezeigt haben , daß sie eine erfolgreiche
Mannschaft sein können . Schalke 64 schied in
Diesem Jahr bereits in der 2. Schlußrunde
burch eine Niederlage gegen den VfL. Osna¬
brück aus , während den VfB . Leipzig das
Reiche Schicksal bereits in der Hayptrunde er¬
dichte . Aber alle diese Umstände und die Un¬
gewißheit der Pokalkämpse haben die Span¬
nung nur erhöht.

Zwei Schlager
Nun hat bie Reichsführung Fußball die Paa¬

rung für die beiden Vorschlußkämpfe festge-
M : Rapid - Wien gegen 1. FC . Nürnberg in
Me » und Waldhos -Mannheim gegen Wacker-
Wie» in Mannheim . Im Vorjahr gab eS im

Spiel die gleiche Paarung : Rapid siegte

Der am 86. März in Berlin stattfindende
Titelkampf um die Deutsche Meistrrschast im
Halbschwergewicht , in dem Adolf Heuser seine
Meisterwürde gegen Jean Kreitz als Heraus¬
forderer verteidigt , findet allgemein eine An¬
teilnahme, wie diese sonst nur bei
großen Entscheidungen im Schwer¬
gewicht gegeben ist.

Nun liegt allerdings über die¬
sem Titclkampf im Halbschwer¬
gewicht auch ein besonderer Reiz.
Jean Kreitz hat als Berufsboxer
eine ungewöhnliche Laufbahn und
einen schnellen Ausstieg zu ver¬
zeichnen. Am 21. Juni 1913 in
Aachen geboren, wurde Kreitz
uach einer erfolgreichen Lauf¬
bahn als Amateur bereits im Al¬
ter von 19 Jahren Berufsboxer .
Im August 1937 hatte er seinen
ersten Kampf als Professional.
Kreitz hat bis heute 33 Kämpfe
hinter sich, die er sämtlich bis auf
einen gewonnen hat , und zwar
gegen den Italiener Preciso
Merlo , gegen den Kreitz ein Un¬
entschieden erhielt . Kreitz galt da¬
her auch schon seit längerer Zeit
als Titelkampfanwärter , doch
wurde die Annahme der Heraus¬
forderung zeitlich zurückgestellt , um den jungen
Rheinländer nicht zu früh in die wichtige Ent¬
scheidung gehen zu lasten .

Im Gegensatz zu Jean Kreitz ist Adolf Heu¬
ser ein alter Haudegen - des deutschen Box¬
sports . Heuser wurde am 8. Oktober 1997 in
Buschdorf bei Bonn geboren und nach einer
kurzen Laufbahn als Amateur steht er nun
seit über zehn Jahren als Berufsboxer im
Ring . Adolf Heuser ist nach Schmeling inter¬
national am erfolgreichsten gewesen und bisher
hat er 90 Kämpfe ausgetragen . Die Mehrzahl

dieser Kämpfe führte Heuser gegen ausländi¬
sche Gegner , da er bisher nur 17 Kämpfe gegen
deutsche Gegner hatte. Als Adolf Heuser 1932
die Europameisterschaft im Halbschwergewicht
gegen den Spanier Martinez gewonnen hatte,

Adolf Heuser (rechts)
Kreitz (tinkö)

und fein anertanuter Herausforderer Jean
(Schtrn« r- M .)

ging er nach USA ., um dort einen Kampf ge¬
gen den amerikanischen Weltmeister Maxie Ro¬
senbloom zu bestretten. Heuser unterlag da¬
mals im März 1933 seinem Gegner über 15
Runden nach Punkten . Er kämpft nun am
36. März nach dem Verlust der Europameister¬
schaft im Schwergewicht im Vorjahre gegen
Max Schmeling um seinen letzten Meistertitel .
Gegen Jean Kreitz hat er die überlegene Er¬
fahrung für sich, während sein Gegner den
Vorteil der Jugend auf feiner Seite hat.

Der Kampf um Badens f ußballmeifterfdiaft
Mühlburg schlägt Waldhof — Altmeister in Hochform — Neuer Heimsieg Birtenfelds

Der Karfreitag brachte drei wichtige Treffen
um die Kriegsfußballmeisterschaft des Gaues
Baden . Der Spitzenreiter Waldhof mußte zum
Rückspiel in Karlsruhe antrcten und verlor
hier glatt mit zwei Toren Unterschied gegen
die durch ihre Urlauber wesentlich verstärkte
Elf des VfB . Mühlburg . In Birkcufeld feierte
der zweite Vertreter Mittelbadcns abermals
einen Sieg auf eigenem Platz und fertigte den
nach der Tabellenspitze drängenden Freiburger
FC . sicher ab . Der lachende Dritte bei diesen
beiden Niederlagen der Favoriten war der Alt¬
meister VfR„ der inzwischen wieder eine unge¬

mein schlagkräftige Mannschaft beifammen hat
und in einem wahren Schützenfest seinen Na¬
mensbruder aus Achern überfuhr . Die Tabelle
hat nach den gestrigen Spielen nun folgenden
Stand :

Spiele Tore Punk«
VfR . Mannheim 5 24 :10 7 :3
DB . Waldhos 5 10 :5 . 72
Freibucher FC. € 10 :11 6 :6
VfB , Mlldlburg ‘

4 6 :6 4 :4
FC.

’
os BirrcnscN, 5 11 :16 42

VfR . Achern 5 821 2 :8

ITlühlburg war klar überlegen
Waldhof vom BfB . sicher mit 2 :0 geschlagen

Rund 5666 Zuschauer umsäumten den Mühl -
burger Platz und erivartcten gespannt das
erste Auftreten der führenden Waldhos - Elf in
der Gauhauptstadt . Aber die Mannheimer
brachte» , um es gleich vorwegzunehme» , eine
ziemliche Enttäuschung, der gefürchtete Wald-
Hofsturm vor allem zeigte nichts weniger als
meisterliche Leistungen , und der wieder ver¬
stärkte VfB . Mühlburg war nicht nur im per¬
sönlichen Einsatz seiner Spieler , sondern auch
in Technik und Taktik den Gästen derart über¬
legen , daß leicht eine weit höhere ' Niederlage
für den Mcisterschaftsanivärtcr hätte heraus -
kommcn können .

Mit Fischer,- Schneider, Ramge : Mayer ,
Heermann , Pennig,- Eberhardt , Fanz , Erb ,
Bielmcicr , Gündcrroth erschien Waldhof bis
auf den Torhüter komplett . Jedenfalls kann
man Spieler , die von Hcrberger zu National¬
kursen zngczogen wurden, nicht gut als Ersatz
bezeichnen . Mühlburg stellte mit Speck : Stefan ,
Wünsch : Joram , Moser, Jehle : Grnber , Ra¬
stetter, Fischer , Seeburgcr , Rvthcrmel zum
erstenmal seit langer Zeit wieder seine be¬
währte Elf in beinahe (Rink fehlt natürlich)
kompletter Formation .

Vom Anpfiff an iibernehmen die Mtthlbur -
gcr klar das Kommando. Ehe Waldhof sich
recht versah , war es schon in eine regelrechte
Umklannnerung geraten und die Abwehr
ivnßte sich nur noch mit gewagten Rückgaben
und Eckbällen zu helfen . Eü Hagelke geradezu
gefährliche Situationen vor dem Tor der
Gäste , doch bis auf einen wunderschönen Dreh¬
schuß Seeburgers , der gehalten wurde, fehlte
den mustergültig vorgetragenen Angriffe» der
krönende Abschluß. Endlich in der 26. Minute
kommt ein Freistoß von Jehle ausgezeichnet
in den Strafraum zu Rastetter , der blitzschnell
zu Fischer weiterleitet , Mannheims heraus¬
stürzender Tormann verliert im Fallen daS
Leder und Seeburger schiebt ans nächster
Nähe im Gedränge ein . Jubelnder Beifall be¬
lohnt den längst verdienten Erfolg . Ein paar
Gegenangriffe der Mannheimer bleiben schon
bei Stefan und dem überaus sichere » Wünsch
hängen, ein Fernschuß Schneiders geht hoch
darüber , aus der Gegenseite ergibt eine schöne
Flanke Grubers eine torreife Situation , doch
wird Nothermels schwacher Schuß gewehrt.
Das Spiel flaut mehr und mehr ab, bie unge¬
wohnte Wärme scheint den Spielern zuzuset -
zcn , und mit leichter Neberlegenheit Mühlburgs
geht es 1 :0 in die Pause.

Nach dem Wiederanpfiff scheinen bie Gäste
etwas anfbrehen zu wollen , aber schon nach
wenigen Minuten hat Mühlburg das Heft
wieder fest in der Hand. Fischer aber spielt
mehr Läufer als Stürmer und die vier Mann

im Sturm finden sich nicht recht z « geschlosse¬
nen Angrisfsaktionen zusammen . Dennoch
bleiben die Gäste rvciter im Hintergrund , auch
eine Umstellung im Sturm hilft wenig. Die
Manunbeimer Hintermannschaft wird jetzt
reichlich hart und es kommt , da einige Mühl -
bnrger Spieler die Antwort nicht schuldig
bleiben , zu einigen Kampfszcnc » , die dem
Schiedsrichter sichtlich Nnbchagen bereiten. Bei
einem solchen Handgemenge nahe an Mann¬
heims Strafgrenze wird Rastetter etwas
unsanft gelegt . Seinen Freistoß gibt er wun¬
dervoll getäuscht » ach links hinüber , wo Roth-
crmel entschlossen aufniinmt und mit Bomben¬
schuß zum 2 :6 einsagt .

Jetzt ist Waldhof endgültig geschlagen. Alle
Anstrengungen Heermanns , der bis in den
Strafraum des VfB . vordringt , sind verge¬
bens. Eingedenk der letzten Niederlagen hält
die Deckung des Gastgebers diesmal dicht .
Einmal freilich ist Wünsch nur noch auf der
Torlinie mit Fußabwehr der Retter in letzter
Not, den Nachschuß jagt Günderroth hoch dar¬
über. Auf der Gegenseite verschießt Seeburger
nach schönem Durchbruch . ' Noch eine Bombe
Heermanns an die Latte, dann ist ein Spiel
zu Ende, das den Karlsruher Fußballfrcunden
sichtlich den Beweis schuldig geblieben ist , daß
Waldhof wirklich Badens derzeit stärkste Elf
ist .

Bei den Gästen war lediglich die Verteidi¬
gung einigermaßen sicher , vor allem der wuch¬
tige Zerstörer Schneider mit seinen prächtigen
Abschläge» . Heermann überragte in der Dek-
kung , die Auße - ' >scr aber kamen nur selten
an den Ball > jungen , vielgertthmten
Stürmer zeigt . >aupt nichts . Anscheinend
hatte diese Fü »ferL >. >ye einen besonders schwar¬
zen Tag.

M ü h l b u r g hat nicht nur verdient gewon¬
nen, sondern auch eine Form gezeigt , die die
Besucher für die Schwächen der Gäste mehr
als entschädigte . Die Hintermannschaft arbei¬
tete tadelsfrei , und der Sturm zeigte , unter
der Leitung des wicselslinken Rastetter , ganz
ausgezeichnete Zusammenarbeit , die eine Un¬
zahl tvrrciser Situationen herbeisnhrte. Daß
die zahlenmäßige Ausbeute verhältnismäßig
gering blieb , liegt an der immer noch zutage-
lretenden Schußschwäche der Innenstürmer ,
von denen nur Seeburger als vorgeschobener
Tank deir rechten Drang aufs Tor zeigte . Da¬
für waren die Flügel sehr sleißig , herrlich das
Kampfspicl und die ganze technische Ballbe¬
handlung aller Spieler . Schade , daß Mühlburg
nicht immer diese komplette Elf beifammen hat,
der badische Meistertitel hätte sonst nach lan¬
gen Jahren endlich mal wieder nach Karlsruhe
fallen können . —4-

15 Tore fielen
BfR . Mannheim —

Das Treffen der beiden VfR . in der badi¬
schen Endrunde nahm einen im Ausmaß über¬
raschenden Ausgang . Nach einem 4 :2 Pausen¬
stand kam cs im späteren Verlauf zu einem
wahren Schützenfest. Das Spielgeschehen wurde
durchweg eindeutig von den Mannheimern be¬
herrscht , die ihren Gegnern in der technischen
Reife, taktischen Tpielanlage und kämpferischen
Routine klar überlegen waren . Nur im letzten
Spielabschnitt vor der Pause , da auch zwei
Treffer für Achern fielen, sowie in der ersten
Viertelstunde der zweiten Halbzeit, als die
VfR .-Abwehr vorübergehend etwas in Druck
geriet, erreichten die Gäste eine annähernd
gleichwertige Leistung . Der Gastgeber hingegen
spielte sich in der setzten halben Stunde in
eine ausgezeichnete Form und erzielte Tref¬
fer am laufenden Band , darunter freilich auch
einige „billige " Tore , die aber durch ausge-
laffene Gelegenheiten ausgewogen werden.

Der V f R . A ch e r n , bis auf den Verteidiger
Metzinger in bester Besetzung , spielte vor allem
deshalb eine so .untergeordnete Rolle, weil er
keine ausreichenden Gegengewichte für die
Mannheimer Halbstürmer fand, von denen vor
der Pause der Halbrechte Danner und nachher
der Halblinke Sing großes Format zeigten . Sie
waren nicht nur die schwungvollen Motore des
Angriffsspiels , sondern auch mit je fünf Tref¬
fern die entschlossenen Vollstrecker . Langenbein
war ein überaus zügiger Sturmführer und der
kleine Schivarz am linken Flügel heizte dem
blonden Recken Frey mit verblüffenden Einfäl¬
len stark ein . Die Abwehr befriedigte, obwohl
nicht alle drei Tore unvermeidbar waren.
Acherns überragender Spieler war Oswald
Brecht , von seinem Wirken beim KFB . und
in Badens Gauelf her bekannt. Sowohl auf
verschiedenen Stürmerposten wie auch als Diit-
telläufcr und Verteidiger wurde seine Klasse
offenbar. Seine beiden Freistoßtore waren beste
Marke. Auch die Verteidiger Perego (neben
Brecht Acherns Torschütze) sowie der alte Kempe
Arthur Maier waren als einzelne Spieler be¬
achtlich . Die häufigen Umstellungen im Achcr-
ncr Sturm dürften allerdings die Zusammen¬
arbeit kaum begünstigt haben . Der Mangel der
Gästeabwchr lag vor allem auf taktischem Ge¬
biet : es war kaum ersichtlich , nach welchem Dek -
kungsplan dort gearbeitet werden sollte . Ne¬
ben dem ruhig sachlichen Verteidigerspiel
Baumerts wirkte Freys Tätigkeit etwas un¬
gestüm : seine große Begabung mar dennoch un¬
verkennbar . Torwart Genter wehrte sich mutig
seiner ' Haut auf schwierigstem Posten, ohne
verhindern zu können, daß die Serien der Tref¬
fer, darunter einige aus dichter Tornähe , an
seiner Sicherheit nagten. Vor 2606 Zuschauern
leitete ein in Mannheim bisher unbekannter
Schiedsrichter, Seumer -Grötzingen. Mit stei¬
gender Erfahrung wird auch seine Entschluß¬
kraft bei fälligen Entscheidungen zuuehmen .

in Mannheim
VfR . Achern 12 :3

In der ersten Viertelstunde erzielte Danner
drei Tore , darunter zwei Kopfbälle . In der
37. Minute verkürzte Brecht durch Freistoß auf
3 : 1 , doch bald erhöhte Dann durch Kopfballtor
auf 4 : 1 , mährend Pcrcgo noch vor der Pause
auf 4 : 2 stellte . Eine Viertelstunde nach Wieder¬
beginn soivie sechs Piinutcn später schoß Sing
zwei weitere Treffer , von denen einer ein hal¬
bes Selbsttor war und fünf Piinutcn später
erhöhte Langenbein auf 7 : 2. Dann fielen in¬
nerhalb von sieben Minuten vier Tore durch
Sing (zwei ) , Danner und dem Läufer Feth^
Bei 11 : 2 verkürzte Brecht durch gerisienenFrei¬
stoß auf 11 : 3, doch Sing stellte das Endergebnis
auf 12 :3. Pf .

Birkenfeld weiter siegreich
Mittelbadens Zweiter schlägt FC . Freiburg 8 :2

Herrliches Wetter , eine große Zuschauer¬
menge und in Pennig - Waldhof ein ausgezeich - '
nrter Schiedsrichter, das waren die glücklichen
äußeren Vorbedingungen , unter denen die bei¬
den Mannschaften ihren Kampf um die badische
Fußballmeisterschaft in folgender Besetzung
austrugcn : B i r k c n f c l d : Herz : Roth , Ding -
ler : Oßmann , Hetze ! , Hattich : Spiegel , Fix IV ,
Morlock l , Ganzhorn , Piorlock ll . — Frei -
bürg : Scminati : Gerhardt , Jenny : Rüd,
Bach, Murst : Flö , Bonck, Müller . Lichti und
Peter .

Das Spiel war vornehmlich in der ersten
Hälfte überaus spannend, schnell und abwechs¬
lungsreich, so daß das Publikum daran leb¬
haften Anteil nahm. Die junge Freiburger Elf,
in der keiner der bekannten älteren Spieler
vertreten war , überrumpelte die sonst so sichere
Verteidigung der Birkenfeldcr in den ersten
vier Minuten durch zwei zwar wunderschöne ,
aber vermeidbare Tore von Lichti, die beide
der wieselflinke und überaus gefährliche Rechts¬
außen Flö , der beste Techniker auf dem Platze,
eingeleitet hatte. Schnell hatten sich die Virken-
feldcr gefunden und nach zehn Minuten er¬
zielte Morlock 1 aus einem Gedränge vor dem
Freiburger Tor den ersten Gegentreffer . In
der Folge wurde die Neberlegenheit des Gast¬
gebers immer größer und eine Anzahl sicherer
Torchancen ausgclaffcn, bis fast mit dem Pau -
senpfifs zusammen Fix IV auf einen Fehler der
Freiburger Deckung hin aus spitzem Winkel
das feine AuSgleichstor erzielen konnte .

Nach dem Wechsel fiel das Spiel stark ab.
Beide Mannschaften, vornehmlich aber die
Gäste , waren ziemlich abgekämpft und in ihren
Aktionen zusammenhanglos: Mehr und mehr
wurde der Druck der Birkenfelder stärker und
schließlich war es nur noch ein Spiel auf ein
Tor . nur unterbrochen von einigen Vorstößen
der Freiburger . Der Schlußmann der Freibur¬
ger aber , Scminati , zeigte internatio¬
nales Format und vollhrachte eine Glanz¬
leistung uach der anderen, so daß die Birken«
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feitet am Ende froh sein mußten , Laß sie den
noch einmal durch Ganzhorn , wiederum auf
Fehlschlag der Freiburger Deckung , mit einemTor , das den Sieg bedeutete , schlagen konnten.Daran , daß - er Lieg vollauf verdient ist , ist
nicht zu zweifeln. A.

Badens Fußball an Ostern
Drei Endrundenspiele

In Baden stehen an Ostern alle sechs End¬
rundenteilnehmer im Kampf. Der SV . Wald¬
hof hat nach dem schweren Spiel in Mühl¬
burg diesmal den 1 . 5W. Birkenfeld , also
Len zweiten Bertreter Mittelbadens , zam Geg¬
ner , dem er seinerzeit in Brötzingen knapp mit
2 : 1 das Nachsehen geben konnte . Wir schätzen ,
daß in Waldhof das Endergebnis etwas deut¬
licher zugnntzen der Blauschivarzen ansfallen
wird . Der Freiburger FC . empfängt den
VfR . Mannheim und traditionsgemäß
dürfte es im Mösle - Stadion zu einer harten
Auseinandersetzung kommen . Der FFE . hat
den Ehrgeiz, die in Mannheim erlittene 0 :3-
Niederlage wettzumachcn . DaS dritte Spiel
führt den VfR . A ch e r n mit dem Ä^fB.
Mühlburg zusammen . Der Vertreter Liiü-
badens schlägt zu Hause eine scharfe Klinge:
Mühlburg , das zweifellos technisch besser ist,
wird sehr auf der Hut sein müssen, wenn es
nicht eine böse Neberraschung geben soll .

Phönix spielt gegen Neckarau
Damit die Karlsruher Fußballfreunde über

Ostern NLtht ganz ohne Festtagsspiel sind, wird
neben den schon angekündigten Spielen der
Bezirksklasse am heutigen Sonntag auch am
Ostermontag ein Spiel steigen und zwar ' im
Wildparkstadion, wo Neckarau beim Phönix
gastiert. Die Mannheimer Vorstädter stellen
eine durch einige Urlauber verstärkte und mit
tüchtigen Nachwuchsspielern aufgefüllte Elf inS
Feld mit Brücker: Lutz , Wahl II ; Benner ,Klamm, Größle ; Schmoll , Prescher , Seiden-
gruber , Selzler , Henneberger. Das Haupt¬augenmerk dürfte sich auf die starke Läuferreiheund den linken Sturmflügel mit dem Lehr-gangsfpieler Selzler und dem torhnngriqen
Henneberger richten . Der Torwart Brücker
spielte schon vor Jahren eine große Rolle zwi¬
schen den Pfosten und dürfte manchem alten
Fußballfreund noch gut bekannt sein.

Phönix ist bemüht, den Gästen eine möglichst
spielstarke Mannschaft gegenüberzustellen. Vox -
anssichtlich treten die Schwarzblauen an mit
Fleckenstein : Merz . Dienert ; Heiser, Kuril , Jo -
ram ; Schweikert, Schoser , Rutscher , Schwertle,Fmhoff. Vielleicht kommt aber noch einige Ver¬
stärkung dazu , vor allem ist von der AustriaWien ein bekannter Mann namens Prinz als
Gastspieler in Aussicht, so daß sich am Oster¬
montag um 1b Uhr im Wildpark ein recht flot¬tes Spiel entwickeln dürfte.

. .feuervogel " erreichte 200 Stundenkilometer
Kriegsmeisterschaften der Eissegler — Sperrholzplatten statt Segeltuch

Nicht weniger als , 71 Schlitten haben sich in
diesem Jahr für die Kriegsmeisterschaften der
Eissegler in Augerburg gemeldet und es wird
wieder einmal die härtesten Kämpfe auf dem
Schwenznitzsee geben . Das gilt besonders für
die Klasse der 1b Quadratmeter Eintypschlit -
ten, die einander auf den Millimeter gleichenund mit den gleichen Chancen in die vier Mei¬
sterschaftsrennen gehen . Noch einem anderen
Kampf aber gilt das Interesse . Georg Tapper ,
Altmeister und verdienter Pionier der deut¬
schen EiSsegelei , trifft mit seinem „Goldstrei-
fen" wieder einmal auf den „Fanal " des aus
Gotenhafen umgesiedelten BaltendeutschenErick
von Holst . Bei guten Wind- und Eisvcrhält -
niffen wird es große Geschwindigkeiten geben ,
vielleicht 140 Kilometer und auch darüber , sind
doch die Schlitten von Holst und Tapper ohne
Zweifel die schnellsten, die es mit Besegelung
in der ganzen Welt gibt.

Bor einem Jahr waren eS noch die absolut
schnellsten Schlitten, bis in Reval ein phanta¬
stisches Ungeheuer austauchte , das ihnen den
Rang abgelausen hat. Dort , wo man sonst ein
weißes Segeltuch im scharfen Wind sah , befand
sich ein hoher Tperrholzansbau , der die An¬
triebfläche darstellte. „Feueroogel " , so hatte

der Konstrukteur von Schulmann seinen Neu¬
bau benannt , raste auf der Probefahrt vor der
Oesfentlichkeit mit einer unvergleichlichen und
von Segelschlitten noch nicht gekannten Ge¬
schwindigkeit über bas Eis . Ueber 200 Stun¬
denkilometer wurden gestoppt , dann ging der
Schlitten in Trümmer . Das Material hatte
de » ungeheuren Anforderungen der Geschwin¬
digkeit nicht mehr standhalten können .

Aber die Fachleute waren auf dieses neue
Prinzip des Antriebs aufmerksam geworden
und verwandten es beim Bau neuer Schlitten,mit vielen Variationen . Man weiß aber noch
nicht viel von diesen Neukonstruktionen, ihreErbauer hüllen sich vorläufig in Schweigen
und werden zum erstenmal den Schleier des
Geheimnisses in Angerburg bei den Kriegs-
meistcrschaften lüsten. Denn hier treffen znm
erstenmal mehrere Schlitten mit starrer An¬
triebsfläche aufeinander . Abgesehen von den
hohen Geschwindigkeiten , die mit größter Wahr¬
scheinlichkeit erreicht werden, wird dieses erste
Aufeinandertrefsen über neue Wege für den
gesamten Segelsport entscheiden, die sich nach
dem ersten Auftreten des vom Srhulmannschen
„Feuervogel " eröffnet haben.

Oie stille Liebe eines Weltmeisters
Man weiß : Einseitigkeit ist der Feind seder

groben Leistung , denn sie stumpft ab und
nimmt Schwung und Freude . Es ist bestimmt
kein Zufall , daß die meisten weltbekannten
Sportler noch nebenbei einen zweiten Lieb¬
lingssport haben, der ihnen Ausgleich und Ent¬
spannung gibt .

Auch Ernst Baier , der Weltmeister im Eis¬
kunstlauf mit Maxi Herber , der an den Oster¬
tagen wieder im Sportpalast laufen wird , hat
eine „stille Liebe"

, von der die wenigsten etwas
ahnen : Seit zwei Jahren ist er ein begeisterter
Golfer . Er betreibt diesen Sport keineswegs
nur nebenbei als „Spielerei ", sondern mit star¬
kem sportlichem Ehrgeiz.

„Ich gestehe offen", erklärte Ernst Baier in
einem Gespräch „ noch vor ein paar Jahren
hätte ich nachsichtig gelächelt , wenn man mir
prophezeit hätte, ich würde in Golf einmal ge¬
radezu vernarrt sein . Aber auch an mir bat sich
das alte Golf- Märchen bewahrheitet : Es war
einmal ein Mann , der über Golf lachte, aber
als er es zum ersten Male versucht hatte,
konnte er es nicht mehr lassen . . . ,Wirklich : Ich ahnte früher nicht, wie schwie¬
rig Golf ist . Es ist ein faszinierendes Spiel !
Was mich daran besonders reizt ? Daß man
sich dabei wie ein indischer Fakir konzentrieren
muß . Und dann die Feinheit der Technik.
Golf ist gewissermaßen sportliche Goldschmicde-
arbeit . Welche Exaktheit, welche Harmonie der
Bewegung sind für einen guten Schlag Vor¬
aussetzung ! Jeder winzige Fehler wirkt sich
entscheidend aus , man muß joden Nerv, jede

Muskelfaser zu beherrschen lernen . Und das
bat es mit Eiskunstlauf gemeinsam . Ich habe
sestgestellr, daß mir nach einer Golf- Uebungs-
stunde die Konzentration beim Eislauf - Trai¬
ning besonders leicht fiel .

Ideal erscheint mir der fortwährende Wechsel
von äußerster Anspannung und der Entspan¬
nung beim Wandern über den Golfplatz . Und
welche Freude macht eS , sich zu verbessern !
Wenn ein lange geübter Schlag endlich den
richtigen Rhythmus und Schwung hat , wenn
man die Tücken des kleinen weißen Balles ge¬
zähmt hat — dann verspürt man einen heim¬
lichen Triumph . . ."

LSndersieg ohne W-3ystem
Im internationalen Fußball hat es mit dem

7 : l -Erfolg der belgischen Nationalmannschaft
gegen Holland in Antwerpen eine Sensation
gegeben . In der holländischen Presse spricht
man daher auch von dem „Debakel in Antwer¬
pen ". zumal Belgien zu diesem Sieg mit einer
neuen Mannschaft gekommen ist . Verschiedene
alte belgische Nationalspieler sind nämlich für
diesen Kamps nicht mehr berücksichtigt worden,darunter auch der berühmte Raymond Braine ,
der durch Nelis sehr gut ersetzt wurde. Ueber-
hanpt wartete die belgische Nationalmannschaft
mit einer neuen Spielweise auf. In der belgi¬
schen Presse wird betont, daß die National¬
mannschaft nicht mehr „englisch" noch „W - Sy -
stem ", sondern „belgisch" mit statkem Einsatz
der Flügel spielte . Die Anerkennung für die
belgische Nationalmannschaft ist daher allge¬
mein und kommt auch in der holländischen
Presse zum Ausdruck .

Lriegsviedtige Metalle
Die Metallspende des deutschen Volkes znm Geburtstag des Führers

Der Aufruf des Generalfeldmarschalls Her¬
mann Göring an das deutsche Volk , alle
entbehrlichen Gegenstände aus Kup¬
fer, Bronze , Messing , Zinn , Blei , Nickel und
Neusilber jAlpaka) als freiwillige
Spende dem Führer zu seinem Geburtstag
im Kriegsjahr 1040 darzubringen , erweckt freu¬
digen Widerhall und zeigt die Gelegenheit auf,
wie auch der einzelne in der Heimat sein Scherf¬
lein im groben Kampf um Deutschlands Zu¬
kunft beitragen kann.

Es ist nun nicht so , baß in Deutschland Man¬
gel an diesen Metallen herrschte . Selbstverständ¬
lich sind auch Vorräte auf diesem Gebiet ange¬
sammelt morden. Woraus es ankommt, ist , der
Gefahr vorzubeugen , baß überhaupt
jemals Mangel an diesen Metallen entstehen
könnte . Dabei mitzuhelfen, ist wahrlich eine
grobe und schöne Aufgabe für jeden einzelnen.
Das Wort des Generalfeldmarschalls : „Im Be¬
sitz des einzelnen sind sie im Kriege für die
Volksgemeinschaft nutzlos, für die Reichöver -
teidigung aber sind sie als gesammelte Reserve
von größtem Wert" , sollte sich daher jeder
grttndlichst überlegen. Dieses Wort muß er sich
auch als Maßstab nehmen, wenn er drangeht,
zu prüfen , was in seinem Haushalt an Gegen¬
ständen aus kriegswichtigen Metallen ent¬
behrlich ist. Wir sind sicher , die deutsche
Volksgemeinschaft , der wir schon so manchen
stolzen Erfolg verdanken, wird sich auch hierbei
wieder bewahren. Rechtzeitig zu tun , was ein¬
mal notwendig werden könnte , darauf kommt
es an . Was nützen uns alle Vorräte an Kup¬
fer , Bronze , Zinn , Blei und Nickel, wenn sie in

dem Augenblick , wo sie gebraucht werden, noch
in den Millionen Haushaltungen des deutschen
Volkes herumliegen. Als „gesammelte Re¬
serve" müssen sie in kürzester Frist zur Verfü¬
gung stehen . Das ist der Sinn der Spende.

Die Metallspenbe des deutschen Volkes
ist, wie erwähnt eine freiwillige Sam¬
melaktion des ganzen Volkes. Der Spender
muß seine Spenden selbst zu den Abgabestcllen
bringen , die noch bekanntgegeben werden. Ir¬
gendein Druck darf von keiner Seite ausgeübt
werden. Für die persönliche Beratung und Be¬
treuung , insbesondere der Hausfrau , stellt die
Partei ihre Hoheitsträger und die Frauenschaft
zur Verfügung . Freiwillig soll jeder
geben , was er kann . Dabei ist auch der
klein st e Gegenstand als Spende will¬
kommen .

Die Lagerung bei den Gemeinden, von denen
aus nach Abschluß der Sammlung die gesam¬
melten Gegenstände sofort zu den Metallhütten
transportiert werden, bürgt dafür , daß kei¬
nerlei Mißbrauch mit der Spende ge¬
trieben werden kann. Jeder hat also die Ge¬
währ , daß seine Spende dem Zweck der Vertei¬
digung des Reiches wirklich zugute kommt ,jenes Reiche , das alle Deutsche umfaßt, und
das ihnen allen einzig und allein die Sicherheit
ihrer Arbeit und ihres Brotes verbürgt , des
Reiches Adolf Hitlers , dem jeder von
uns nur einen Teil seiner großen Dankes¬
schuld abstatten kann , wenn er dem Aufruf zur
Metallspenbe des deutschen Volkes freudig und
nach besten Kräften folgt.

Bezugscheine für die Brautausstattung
Der RcichSwirtschaftSminister hat bestimmt ,unter welchen Voraussetzungen und für welche

Waren Bezugscheine für eine Brautaussteuer
ausgestellt werden dürfen . Danach erhält die
Braut Bezugscheine für ihre Aussteuer nur
noch gegen Vorlage einer standesamtlichen Be¬
scheinigung über das erfolgte Aufgebot .

Nach dem Erlaß dürfen Bezugscheine für die
Brantausstener — gültig für zwei Personen —
bei Bettwaren im Höchstfälle für je zwei
Oberbetten (Deckbetten ) , Decken, Fußkissen .
Kopfkissen und Matratzen mit Keilkissen und
Schoner bewilligt werden. Bezugscheine für
Bettwäsche , gibt es für höchstens je 8 Deck¬
bett- , Fuß - und Kopfkissenbczüge , Ueherschlag -
und Bettlaken , für Hauswäsche bis zum Höchst¬
maß von 8 Handtüchern, 6 Küchenhandtüchern .
8 Geschirrhandtüchcrnund 2 Staubtüchern . Bei
der Tischwäsche werden Bezugscheine für
höchstens zwei weihe Tischtücher und 6 Mund¬
tücher sowie für 2 Kaffeedecken oder 1 Kaffee¬
decke und 6 Mundtücher ausgestellt. An Gar¬
dinen und Vorhängen kann die Braut
eine Garnitur für jedes Fenster zugebilligt er¬
halten. Bräute , die ihre Bettwaren und Bett -
wüsche nicht fertig kaufen , sondern selbst schnei¬
dern möchten , können Bezugscheine für die da¬
zu erforderlichen Stoffe erhalten , deren Menge
genau festgrlcgt ist. Da sie in diesem Falle
mehr Nähmittel brauchen , können sie auch
einen Bezugschein für Nähmittel bis zum Be¬
trage von 0 .80 Reichsmark bekommen .

Kleinsiedlung erneut erleichtert
Durch einen Runderlab deö ReichSarbeitsmintsterS

vom 4. Miir , ist die ftlcinstedlichg wettererleich -
t c r t worden . Die obere Grenze für die Bau - und
EtnrichtungSkosten mit bisher 700« AM . ist gefallen.
An ibre Stelle sind Schlüssel zahlen getreten , die je nach
der örtlichen Lage für die Baukosten angcsetzt werden.
Dementsprechend ist auch die HöchstlelstungSgrenze von
35 AM . im Monat auf 4 () R M . brrausgesetz, wor¬
den . Gleichzeitig wurden aber auch die Darlehen
erhöht . DaS Hactpwarlehen von bisher 2000 RM .
kann je nach der Schlüsselzahl künstig bis zu 4*)(J0 NM .
und mehr und die Znfatzdarlehe» siir kinderreiche Janil -
lien können bei acht Kindern bi » 1450 RM . und mehr
betragen . Reben der Finanzierung wurde auch die
Landsrage de» Zeitumständen und den örtlich gegebe¬
nen Verhältnissen stärker angepafzt. Rach der alten Be¬
stimmung muhte zur Siedlung eine Fläche von 800 gm
Rutzland gebären, so datz die Gesamtfläche 1000 am
betrug , günstig genügen als Gesamtfläche 600 qm . Ta
die Höchstgrenze bei 5000 gm liegt, umspannt die Nlcin-
flrdlung jetzt die Ucbergangsform zur kleinbäuerlichen
Siedlung aus der einen und znm Kleineigenhctm mit
Landzulage auf der anderen Seit «.

Zustellung an WehrmachtangehSrige
Im ReichSgesetzblat » Rr . 47 ist eine Verordnung

über das Verfahren bet Zustellungen an Webrmacht-
angehörtge erschienen, danach können Zustellungen be¬

wirkt werden : 1 . durch Zustellung an den Führer der
Truppeneinhett oder den Leiter der Dienststelle der
Wehrmachtangehörigen : 2. dadurch, daß die Truppen -
elnheit oder die Dienststelle dem Wehrmachtangehörigen
das zuzustellcnde Schriftstück auf Ersuchen des Vor¬
sitzenden des Gerichts auShändtgt : S. durch Zustellung
an den Wehrmachtangebörigen selbst in seiner Woh¬
nung oder in seinem Geschästslokal. In diesem Falle
sind Srsatzzustellungen an den Hauswirt oder den Ver¬
mieter sowie Zustellung durch Hinterlegung unzulässig.
Ersatzzustellungen dürfen auch dann nicht vorgcnommenwerden , wenn die Annahme verweigert wird .

Ist ein Schriftstück auf einem der oben beschriebenen
Wege in die Hände des Wehrmachtangebörigen gelangt ,
so ist die Zustellung als mit dem Zeitpunkt bewirkt
anzusehen , in dem der Wcbrmachtangchörige das
Schriststück erhalten bat . In Zweiselssällen stellt daS
Gericht in freier Würdigung des SackwerhaltS fest,wann das Schriftstück in den Besitz des Wehrmachl-
angehörigen gelangt ist. Ladungen eines Angehörigender Wehrmacht zu einem Termin , zu dem fein persön¬
liches Erscheinen vorgesehen oder angeordnet ist , wer¬
den durch Ersuchen der Truppeneinhett oder der Dienst¬
stelle des Wchrmachtangehörigen ausgesührt .

Starke Umsatzzunahme bei den ZellstoS
Waldhol

Der grösste deutsche Zellstofserzeuger, der Kongernder Zellstoffabrik Waldhof, hat Im vergangenen Jahre
nach dem Geschäftsbericht feinen Umsatz ' u m 11I v . H .

Kleiner Wirtsdiaftsspiegel
Bayerische Hypotheken, und Wechselbank , München.

Die HV. nahm den Abschlntz für daS Geschäftsjahr 1939
mit wieder 5 Prozent Dividende einstimmig zur Kennt¬
nis . Die Eingänge aus Hypotheken« !» ?«» wurden alS
sehr befriedigend bezeichnet . Die Lockerung der Emis-
siouSIPcrre bade di , zu erwartenden Erfolge gezeitigt.Der Pfandbricsumsatz dir zum Ende des Jahres lei
günstig gewesen. Die Liquidität der Bairk Hab« zrr-
genommen.

Rrcdereincugründung In Hamburg . Mit dem Sitz In
Hamburg ist die „Nordische SchiffahrtS. und HandelS-
Aktiengtlellschaft Hamburg " gegründet worden . Gegen¬
stand deS Unternehmens ist der Erwerb und die Aus¬
nutzung von De «- und Flutzschtffen sowie die Beteili¬
gung an Unternehniungcn aller Art . Das Grundkapital
beträgt 2 Millionen RM .

Mannesmann . Die BNanzsitzung de « « ufsichtsrat»der Manncsinaunröhren - Werkc , Düsseldorf, wird am
28 . Mär , stattsinden. Obwohl der Abschluß der Gesell¬
schaft für das Geschäftsjahr 1939 bereits vier Kricgs -
inonatc umsastt, kann angenommen werden, daß daS
Unternehmen sich dem Vorgehen der anderen westdeut¬
schen Montaukonzcrnc anschlicsten und bet feinem Dtvi-
deudenvorschlag sich wieder an den VorjahrSsatz von
8 Prozent halten wird .

Rauchwarcn -Oftermcffc im Zeichen he» ElportS . Dir
Arbeitsgemeinschaft der deutschen Pekzwirtschaft hat be>
schloffen , die diesjährige Rauchwaren-Ostermeffe, die am
31 . März in Leipzig beginnt , vollständig auf daS E»
portgeschäst einzustellen und darum Jnlandsgefchäft «
auf ihr nicht zu tätigen . Der Deutsch « Kirschnertag,der sonst zur Eröffnung der Ostmcffc durchgcsührl wurde ,fällt auS.

Wiener FrühfahrSmeffe ein grosser Erfolg . War schonin Leipzig t,̂ überragender Weise zuy, Ausdruck kam ,

stetgera können nnd damit «Inen Umsatz ***
215 Mill . RM . erreicht. Der Kern des Konzerns,
Zellstofsabrik Waldhof , selbst , hat dazu mir einem um
satz von 145 Mill . RM . beigetragen . 1939 setzte tw
die schon in den Vorjahren angebaute Umstellung 1
der Zellftofserzeugung von der Fichte auf andere Hoi-
arten , vor allem Buch« und Kiefer, weiter fort D
technische Ausrüstung der Werke wurde wiederum
bessert , so daß Waldhof mit seinen Werken mit an m
Spitze der Zellstofsindustrte der Welt marschiert.
Werk Kerholm ist an die Sowjetunion gefallen. T>e>
Beteiligung steht bei Zellstoff Waldhof einschlicstlich öe
Forderungen mit 9,4 Mill . RM . zu Buch. DaS zukum
tige Verhältnis von Kerholm zu Waldhof ist no«
nicht entschieden . Dafür ist das früher polnifche
Stahlbammer an die Konzerngesellschaft Ratronag J*
riickgesallen . . -

Das Anlagevermögen der Zellstoffabrik Waldhof um>
ihrer Ist BelriebSstätten bat sich mit 47,1 Mill .
gegenüber dem Vorjahre kaum verändert . Die Vorröff
haben sich wermähig um 5 Mill . RM . auf 12,8 Mi»'
RcichSniark vermindert . Die Barmittel find dafür um
5 Mill . RM . gestiegen . Die Verbindlichkeiten kwA
sich nur wenig erhöht . Die Ausgaben zeigen nur b«
den Steuern und Zinsen einige Erhöhungen .
Rohüberschub hat sich um 10 v . H . auf 50,3 Mill . RM-
vrrmehrt . Die Dividende beträgt wie in den « or
fahren wiederum 7 v . H .

Ergänzung des Vertrauensrates im Kriege
DaS Amt der Vertrauensmänner bleibt alS solche*

auch bei Einberufung deS Vertrauensmannes zum Wem '
dienst b e st e h e n . An ihre Stelle treten während der
Einberufung die Stellvertreter . Hierbei ist
listenmätzige Reihenfolge zu beachten . Ist durch E>u-
berufung die Zahl der verfügbaren Vertrauensmänner
und Stellvertreter unter die im 8 7 AOG . vorgeschrit-
bene Zahl herabgesunken, so müffen weiter « Stellver¬
treter berufen werden. Die Betrtebssührer haben t>te
Pflicht , von sich aus für einen arbeitsfähigen Ved
trauenSrat Sorge zu tragen und dementsprechend di«
Berufung weiterer Stellvertreter zu beantragen . D»
Anträge sind zu richten an den Leiter deS Arbeits¬
amtes unter Beifügung der erforderlichen Unterlagcu-
Dte Amtstätigkeit dieser ersatzweise berufenen Stell¬
vertreter beschränkt sich aus die Dauer der Abwesend«"
der derzeitigen Vertrauensmänner .

Das Fischnetz aus Pe-Ce-Faser
Ueder den erfolgreichen Einsatz der P e - E « - F a s « *

wird im neuesten Heft des „VierjahrcSplan - bericht ^ -
Ein besonders aussichtsreiches Anwendungsgebiet bi«" -
daS Fischcreigewerbe. Trotz aller sorgfältiger Behand¬
lung werden jährlich Fischnetze lm Werte von 5 Miu-
ReichSmark durch Fäulnis und Schädlinge zerstör »
Diese Fischernetze waren bisher aus Leinen, Hanf oder
Baumwolle . Hier soll künftig die Pc - Ee- Faser einge¬
setzt werden , die „erste grosztechnisch hcrgcstellte voll¬
synthetisch « Spinnfaser aus Kohle und Kalk - , Zunächst
soll ein grober Teil der Fangneve der Binnenfischer«
aus Pe -Ee- Garnen hergcstcllt werden . Ein zweites»
schon in fünfjähriger Arbeit iü den Betrieben der I ^
erprobtes Einsavfcld der Pe -Ee-Fascr bietet di« chemi¬
sche Industrie selbst. Die Erfahrungen haben eine
überaus grob« Widerstandsfähigkeit gegen aggreffive
Ebcmikalicn erwiese» . Die Lebensdauer der Pe -E«-
Filtertücher war im Durchschnitt sechs- bis zehnmal f®
grob wie die von Baunlwoll - und Wolltüchern. Durch
diese länger « Lebensdauer ergeben sich erhebliche Ein¬
sparungen an dcviscnbclasteten Naturfasern . Weiter«
Einfatzmöglichkettcn bietet die Arbeitsschutzkleidung-
Die Uncntflammbarkeit und das hohe Jfolationsvcr -
mögen gegen Wärme und Elektrizität lassen di« Wei¬
terentwicklung in der PrariS noch nicht abschen, geben
aber schon heule die Gewtbhett , daft dt« Pe -Se- Fafer
einmal ein geschätzter Erportartikel und guter Devtseu -
bringcr werden wird ..

hat auf der zweiten Wiener SriegSmrffe fein« neuerstchö
Bestätigung gefunden : die grobdeutfche Wirtschaftskraft
Ist ungebrochen und ihre Srportfähigkcir ungefchwächt -
Rach den btS jetzt vorliegenden Ergebntffcn ist die Meffo
insgesamt von 190 <100 Personen besucht worden , davon
2568 aus dem Ausland « . ES steht fest, datz manche
Wirtschaftszweig« ihre Umsätze um 50—80 Proz . 8®*
gcnüber den früheren Meffen swtgcrn konnten.

„Kümmerlicher Start " . Die neue englische Kriegs¬
anleihe hat an der Börse eine sehr unfreundliche Auf-
nahnie gefunden. Schon am ani ersten Tage , an dem
die neue Kriegsanleihe gebandelt wurde , sank der Bör¬
senkurs um 0,5 Proz . Die ins Ausland gehenden Mel¬
dungen des Reuterbüros behaupten zwar aus durch¬
sichtigen Gründen , alles sei in schönster Ordnung . 3 "
der Londoner Finanzprefse wird aber offen ausgespro¬
chen, datz am Kapitalmarkt für die Anleihe wenig Stim¬
mung sei . Die Zeitschrift „ Financial News - spricht vo«
einem „ kümmerlichen Start - der Kriegsanleihe .

Italien baut Walflottc . Italien hat sich bisher am
Walsang nicht beteiligt . Ter Wal wurde nur von Nor¬
wegern , Engländern , Trulsche» und Japanern gejagt-
Jetzt will Italien eine eigene Flotte für den WalsiscV-
sang ausrüsten . Die staatliche Kommiffion für die För¬
derung de» autarken Fischfangs hat beschlossen, zu¬
nächst 15 Fischdampfer zusammenzustellen, die schon i"
kurzem in Begleitung eine» Mutterschiffes ihr« erste
Ausfahrt anlrcicn sollen .

verheerende Folgen für die holländische Rhcinschist -
fahr«. DaS Amsterdamer „ Handelsblad - berichte «, datz
di « Einstellung der » ohlsntransporte nach Italien über
Rotterdam für die holländische Rheinfchifsahrt eine ge¬
radezu verheerend« Folge habe. Die Firmen , die bis¬
her dir Verschiffung der Kohl« vom Ruvrgebiet na>»
Rotterdam und den Umschlag der Kohle auf Seeschiffe
besorgt haben, werden über 1000 Angestellte und Ar¬
beiter entlassen müffen.

"üsr 2552500 *' KM . Zinsen
Ende 1939 verwalteten wir :

143 733 Sparkonten
16 247 Giro* und Kontokorrentkonten
4543 Hypothekenkonten

88,8 Millionen Reichsmark Einlagen
5,7 Millionen Reichsmark Rücklagen

an unsere Kunden vergütet

Wir bieten i
Zahlungsverkehr jeder Art
Schließfachanlagen
Reisekreditbriefe
Geschenkgutscheine
Einrichtungen fOr Vereins - und

Gefolgschaftssparen

STADT . SPARKASSE KARLSRUHE
mit Hauptzweigstelle Karlsruhe -Durlach

und den Zweigstellen in Berghausen / Grünwettersbach / Hagsfeld / Jöhlingen / Knielmgen / Söllingen / Stupferich / Weingarten / Wöschbach
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Takapas Antwort
Eine Erzählung von englischer Vertragstreue von Karlheinz Holzhausen

Sichtlich voller Ungeduld wartete - er hadere'Engländer darauf , - ah der Siouxhäuptling
den verzierten Gänsekiel ergreifen würde , um
den Vertrag zu unterschreiben. Regungslos
starrte der Indianer in die schwelende Glut des
Kaminfeuers . Dachte er an den jahrelangen
verzweifelten Kampf der Rothäute gegen die
unaufhaltsam vordringenden weißen Farmer
und Händler , an die Unzahl grausiger Verbre¬
chen der rauhen Kolonisatoren oder an das
schmachvolle Ende Tecumsehs, den die Englän¬
der trotz heiliger Verträge betrogen ?

Takapa sann, und der englische Unterhändler
las wiederholt einzelne Paragraphen des Ver¬
trages vor . der dem Stamm Takapas ein freies
Leben in einem großen Territorium am Mis¬
souri zusicherte, falls - te Sioux die Feindselig¬
keiten einstellten und ihr uneinnehmbares La¬
ger im Gebirge freiwillig aufgeben würden.

Nach einiger Zeit des Schweigens erhob sich
der Häuptling von den Fellen und trat dicht
vor den Kamin. Mit verhaltener Stimme er¬
klärte er : „Ich will mit dir den Vertrag be¬
siegeln !^ Der Engländer rückte hurtig ein
Tischchen heran und ereiferte sich fast über daS
Matz seiner* Würde. Der Krämergeist feierte
den Triumph , - aß sich die gefürchteten Sioux
endlich in die Hände der Engländer gaben. Laß
sie erst mal in der Ebene sein . . .

Der Sioux hatte einen hellblinkenden Dolch
gezogen, während der Statthalter den Feder¬
kiel in das bauchige Ttntenfätzchen senkte. Als
er wiederauffehend dem Indianer die schreib-
sertige Feder entgegenstreckte , schüttelte Takapa
unwillig den Kops und fuhr sich mit raschem
Schnitt in die rotbraune Haut des linken Ar¬
mes. Schimmerndes Blut quoll sogleich vor.

„Damit wollen wir den Vertrag unterschrei¬
ben !"' reichte Takapa dem Engländer den Dolch
hin. Der wehrte mit Entsetzen ab . Das sei
unter weißen Männern nicht Sitte . Sie hiel¬
ten ihre Verträge auch so .

Fast gleichgültig nahm der Sioux die kni¬
sternde Pergamentrvlle mit den vielen Para¬
graphen und warf sie ins Feuer . Ruhig senkte
er den Dolch in den goldbsschlagenen Gürtel
und schritt auS dem Zimmer . Der Engländer
rief ihm etwas nach. Takapa sah sich nicht ein¬
mal um. Federnd sprang er in den Sattel sei¬
nes Hengstes . Ehe er jedoch das Fort verlassen
konnte, hatte der Engländer Befehl gegeben ,
den Häuptling zu fangen. T -as war wider den
Brauch weißer Männer , aber mit einer ande¬
ren Sitte der Engländer zu rechtfertigen, ihr
Ziel aus jede , aber auch jede Weis« zu errei¬
chen. Takapa spaltete bei der tapferen Gegen¬
wehr einem Offizier den Kopf und verteidigte
sich mutig, bis ihm starke Fesseln keine Bewe¬
gung mehr zuließen.

Die . Engländer brachen bald mit vielen
Truppe » auf und zogen mit dem gefangenen
Siouxhäuptlina in das Gebirge hinauf , um¬
schwärmt von den Indianern , di« unvermutet
wie Wölfe in die Reihen der englischen Söld¬
ner etnfielen und nach hartem Kamps schatten¬
gleich verschwanden . Nach solch schwerem An¬
marsch errichteten die Engländer ihre Zelte
unter den hohen Felsen, die das Hauptlager
der Sioux trugen und dessen wenige Zugastgc
nur von wenigen verteidigt werden brauchten .

Der hagere englische Agent schickte einen
Unterhändler zu den Sioux hinauf . Da es ein
übergelaufener Hirokese war , entsetzten sich die
Engländer nicht sonderlich , als er wenige Zeit
später mit glasigen Augen und skalpiertem
Schädel von den Felsen herabflog.

Ein neuer Morgen brach an und der Eng¬
länder griff zu seinem letzten Mittel . Er ließ

I Englischer Osterspaziergang
Ein aiter Herr geht durch den Albertpark in

London. Auf einer Bank sitzt eine Gouver¬
nante mit einem elfjährigen Fungen . Der
Junge ißt ein überlebensgroßes Osterei nach
dem andern , und man sieht : es fällt ihm nicht
leicht, so viel Marzipan und Schokolade auf
einen Schlag zu verdrücken .

Am andern Ende der Bank aber stehen zwei
kleine Jungen . Sie haben keine Süßigkeiten,
die Kleider sind nicht ganz in Ordnung , und
ihre Blicke wenden sich immer wieder dem fei¬
nen Boy da und feinen Ostereiern zu . „Ed¬
ward ", sagt die Gouvernante , und ihr Akzent
verrät , daß sie eine Irin ist , „du wolltest doch
den Kleinen da etwas abgeben ?"

Edward kaut und kaut . Er ißt das drittletzte
Und das vorletzte Osterei, bevor er antwortet :
„Wollt ich auch , aber zwei Jungen und ein Ei
- da gibt S nur Zank und Strqit ." Und er
schiebt auch das letzte Osterei in den Mund.

Der alte Herr ist stehen geblieben und hat
das alles beobachtet . Er schüttelt , halb lächelnd ,
halb besorgt den Kopf , wendet sich an die Gou¬
vernante und ruft : „Was soll nur aus so einem
Jungen werben, wie ?"

Die Gouvernante guckt den alten Herrn
streng an,' dann sagt sie : „Ein Engländerl "

rie .

die Truppen in guter Deckung aufmarschieren
und den gefesselten Häuptling Takapa in die
Mitte des Platzes stellen . Wie erwartet , tauch¬
ten auch bald blitzschnell Gesichter zwischen den
Felslücken auf. Nun wußte der Engländer , daß
die Sioux sich oben versammelt hatten. Sie
würden jedes seiner Worte gut hören können .
So ließ er einen indianischen Dolmetsch seine
Botschaft hinaufschreien : „Euer Häuptling
Takapa wird frei sein , wenn sich euer tapferer
Stamm der Sioux ergibt und den Felsen ver¬
läßt . Sterben aber muß Takapa, wenn ihr
euren hoffnungslosen Kampf fortsetzt !"

Die Sioux kamen einer nach dem andern
aus ihrer Deckung hervor und starrten un¬
schlüssig auf den Platz, wo ihr großer Häupt¬
ling als Geisel stand . Jetzt banden ihm die
Engländer sogar die Hände fvei, um einen
deutlichen Beweis ihrer Friedfertigkeit zu
geben . Sie handelten wieder einmal ganz ihrer
Art gemäß , denn gerade wurden irgendwo im
Hintergrund die kleinen Geschütze geladen und
auf das Siouxlager gerichtet .

Hoch aufgereckt stand Takapa im vollen
Schmuck seiner Häuptlingswürde . Der hagere
Engländer überlegte gerade, ob er auf den
Sioux zugehen und ihn brüderlich umarmen
solle. Das würde gewiß großen Eindruck bei
den Rothäuten Hervorrufen.

Takapa aber sah mit weiten Augen zu seinen
Brüdern hinauf und schien eine stumme Zwie¬
sprache mit ihnen zu halten . Jäh riß er plötz¬
lich seinen Dolch auS dem Gürtel und stieß
ihn sich bis zum Heft in die Brust . Ein greller
Schrei stieg zu den Sioux hinauf , den weder
die Engländer noch ihre indianischen Dolmet¬
scher zu deuten wußten. Die Rothäute aber
übersetzten ihnen diesen letzten Befehl ihres
Häuptlings durch die Tat . Knatternd echoten
die Gewehrsalven in den Tälern und dröh¬
nend bummerten die englischen Kanonen. Die
Engländer aber mußten bald einfehen , daß
nur ein ganz schneller Rückzug ihr Leben retten
würde. Einsam und groß in seinem Opfer
lag Takapa , ein stolzer Häuptling des aus¬
sterben Volkes, auf dem Kampfplatz — wie es
dem Brauch heldischer Männer entspricht .

„Ist etwas für mich bei ?"
Ei » Feldpostbrief über de» Feldpostbrief
Langsam weicht des Winters grimmige

Kälte : die Sonne steigt von Tag zu Tag höher
und sendet ihre schon warmen Strahlen zu
uns herab. Nun wird es auch für uns wieder
leichter : denn inmitten einer rings verschnei¬
ten winterkalten Landschaft in Feuerstellung
zu liegen, verlangt viel Verzicht und Opfer.

Und doch haben wir in unseren kleinen Un¬
terständen viel« schöne Stunden verbracht.
Wenn alle gemütlich nach dem Dienst beisam¬
mensaßen und einer den anderen in lustigen
Schnurren und kleinen Erlebnissen überbot.
während im Ofen ein Feuerchen brannte , dann
fühlten wir uns behaglich und geborgen. Da
mochte oben ruhig Schneetreiben oder Sturm¬
wüten , da konnten alle Mächte der Natur loS-
gelaffen fein , hier unten in unserem kleinen
Unterstand war eS gemütlich warm . Doch
draußen auf unseren Berettschaftsplätzen sind
wir allein, sind uns selbst Gesellschafter . Da
kommt kein Mensch hin — nur der Essenho¬
ler . Den aber sehen wir gerne, nicht allein,
weil er um unser leibliches Wohl bedacht ist .

JebeSmal sehen wir dem Kommen deS Es¬
senholers mit einem Gefühl entgegen, wie man
den Weihnachtsmann herbeisehnt. Und dieses
Gefühl ist stets daS gleiche, denn er bringt
uns jeden Tag trotz Wind und Schnee — öle
Feldpost .

Jeder bestürmt ihn mit der gleichen Frage :
„Du , Kamerad, ist etwas für mich bei ?"

Es ist doch etwas Unbeschreibliches , wie sehr
man sich in der Ferne auf einsamem Posten
auf ein Zeichen auS der Heimat sehnt . Ist mal
nichts dabei , schaut man vielleicht etwas ent¬
täuscht drein : doch im übrigen tröstet man sich
mit dem Gedanken: „Na morgen, morgen ganz
bestimmt , ist auch für mich etwas bei der Feld¬
post." DaS ist oft ein billiger, doch ist es ein
Txost , der über vieles hinweghilft, und man
freut sich dann eben mit den anderen Kamera¬
den , die glücklicher dran waren.

Wer wissen will, wie eng wir alle , die wir
auf Posten stehen, mit der Heimat verbunden
sind, wie wir über jeden Gruß von zu HauS
glücklich sind , der braucht nur ihn zu fragen,
der einer unserer liebsten Kameraden ist : den
Postholcr!

Osterhumor unserer Vorfahren
Auch in ernster Zeit vergast man das Lachen nicht

Ostern ist das Fest der Freude . Mit dem
sieghaften Frühlingsfest unserer Borfahren
verband sich in christlichen Zeiten der Aus¬
erstehungsglaube — heute wie einst aber blieb
dem Feste die Empfindung einer starken inner¬
lichen Freude erhalten . Nach altem Volksglau¬
ben wirb soaar die Sonne von dieser Oster¬
freude ergriffen,
denn sie macht
am Morgen deS

Ostersonntags
drei Freuden¬
sprünge, und wer
zeitig aussteht
und auf einen

hohen Berg
steigt , kann Zeu¬
ge davon sein.

Die Freuden¬
stimmung des

österlichen Früh -
lingSfestss hat
sich aus frühesten
Zeiten zum Teil
bis in die Ge¬
genwart erhal¬
ten . Das „Oster¬
singen"

, das noch
in manchen deut¬
schen Dörfern
üblich tst , ist ein
Beispiel dafür.
Am Ostertage zieht eine Schar von Dorfbewoh¬
nern vor jedes Haus , um hier Frühlingslieder
zu fingen , und es ist für den Bewohner eine
besondere Ehre , wenn ihm dieses Osterständ¬
chen gebracht wird.

Alle möglichen heiteren Bräuche, die mit dem
Osterfeste verknüpft sind , das Schreien, Singen .
Lachen, Peitschenknallen und mancherlei lustige
Umzüge gehen zurück aus den mittelalterlichen
Brauch des „Ostergelächters" , das ursprünglich
von der Kirche eingeführt wurde und während
des Gottesdienstes üblich war . Dieses Oster¬
gelächter mußte die Gemeinde während der
Osterpredigt anstimmen, und es oblag dem
Geistlichen , durch alle möglichen Possen und
Witze seine Zuhörer zu diesem Osterlachen zu
bringen . So kam es , daß damals auf der Kan¬
zel oftmals Humor entfaltet wurde, der in
merkwürdigen Gegensatz stand zu der Heilig¬
keit des Ortes .

Die Chronik der kleinen Stadt Weidlingen
berichtet z . B ., daß an einem Ostersonntag der
Prediger von der Kanzel herab befahl , der¬
jenige Ehemann, der in seinem Hause die un-

Belauscht !

bedingte Herrschaft hätte , solle das Triumph¬
lied anstimmen: „Christ ist erstanden". Be¬
fremdliche Stille herrschte darauf im Kirchen¬
schiff, denn alle Männer hatten Angst vor ihrer
gestrengen Ehehälfte. Endlich aber stimmte
doch einer mutig da» Lied an — er wurde nach
Abschluß des Gottesdienstes von allen Män¬

nern wie ein
Held gefeiert, da
er die Ehre der
Ehemänner ge¬
rettet hatte.

Ein Gegenstück
dazu ist daS

merkwürdige Er '
lebnis , das die
Bewohner eines
Dorfes an der
Donau im Jtthre
1506 hatten . Auch
hier richtete ein
Prebigermönch

die gleiche Auf¬
forderung an die
Männer , aber

nicht ein einziger
wagte sich her¬
vor . AIS der

Geistliche schmun¬
zelnd und kopf¬
schüttelnd darauf
befahl : J ^ t soll¬

ten einmal alle Weiber singen , die im Hause
die Hosen anhätten , vereinigten sich alle in der
Kirche anwesenden Frauen zu einem lauten
begeisterten Ostergosang .

Der Dichter Peter Rosegger erzählt in sei¬
nen Erinnerungen , daß er noch als Kind die¬
ses Ostergelächter selbst miterlebt habe . Es
wurde später, da die Späße vielfach auSarte -
ten , verboten. Dagegen hat sich noch so mancher
anderer heitere Osterbrauch erhalten , man
braucht dabei nur an das vielvevbreitete „Oster-
stiepen" zu denken , an die Verteilung von
Rutenstreichen in scherzhafter Weise , di« an die¬
sem Tage allen erlaubt sind . Sogar Kinder
dürfen zu Ostern ausnahmsweise einmal die
Eltern „stiepen ", und mit ganz besonderem
Vergnügen machen natürlich d «e jungen Bur¬
schen im Dorfe den Mädchen gegenüber von
diesem österlichen Recht Gebrauch .

Ostern , die FrühlingSgöttin . lächelt zu allen
solchen alten Bräuchen. Biele von ihnen sind
versunken und vergessen im Laufe der Jahr¬
hunderte, in anderen aber lebt ein urwüchsiges
Stück Volkstum rn unserem Volke fort.

Schnitt : 2t . JunabannS

„Jett gebe die Schuld dem Villeteur — "
die mit der Eisenbahn auf Kriegsfutz standen

'
Buch der tausend Beschwerden / Reisende,

Die Reichsbahn ist im Kriege ungeheueren
Anforderungen unterworfen . Das muß sich je¬
der Reisende vor Augen halten , der heute ver¬
sucht ist , über so manche Beschwerlichkeiten die
Stirne zu runzeln . Es ist noch gar nicht so
lange her, da jeder Fahrgast das Recht hatte,
seine Unzufriedenheit mit der Eisenbahn einem
Beschwerdebuch anzuvertrauen , bas in jeder
Station zur allgemeinen Benützung auslag .
Freilich sind seine Seiten in den letzten Jahr¬
zehnten kaum mehr beschrieben worden, denn
seit der Jahrhundertwende war ja die Eisen¬
bahn, soweit es sich um wichtige Strecken han¬
delte, ihren Kinderschuhen so ziemlich ent¬
schlüpft. Aber wie sah so ein Beschwerdebuch
auS dem vorigen Jahrhundert aus ? Aus
einem versteckten Winkel des Bahnhosgebäudes
Linden- Hannover wurde kürzlich so ein ver¬
gilbtes „Meckerbuch" vom Jahre 1872 hervor¬
geholt, das mit seinen oft recht drolligen und
erheiternden Einträgen ein kleines Kapitel
Kulturgeschichte der Eisenbahn darstellt.

Wie muß doch anno dazumal ein strenger
Winter in einem Zügle ungemütlich gewesen
sein , denn viele Klagen beschäftigen sich haupt¬
sächlich mit dem Fehlen jeglichen Lichtes im
Wageninnern . Die Magdehurgifche -Halbcrstäd-
tifche Eisenbahn- Gesellschaft erwiderte darauf
mit Stempel und Unterschrift: „Die Ursache
der mangelhaften Beleuchtung der Laternen ist
lediglich an der außergewöhnlich starken Kälte
gelegen, in Folge daran , daß das Oel einge¬
froren war ." Einige Reisende , die einen
Schaffner wegen der gleichen Angelegenheit zur
Rede gestellt hatten , bekamen eine Antwort , die

sie nicht erwartet hatten : „Er wollte ihnen,
wenn sie nicht augenblicklich ruhig wären , die
Laterne ins Gesicht schlagen, dann hätten sic ja
wohl Licht von wegen der Funken und so."
Rein , so einen Ton brauchte man sich als Bie¬
dermann wirklich nicht gefallen lassen ! — „Ich
glaube nicht, daß ich als Passagier gezwungen
werden kann , auf dem Perron zu stehen" , klagt
einer , der im Innern des Wagens nicht mehr
Platz gefunden hatte, ein anderer hat Recht,
wenn er darüber erbittert war , daß er „Zwei
Billette dritter Classc bezahlt hatte und trotz¬
dem im Viehwagen befördert wurde." Es wird
hoffentlich kein Ochse gewesen sein !

Daß man zu Reisenden möglichst korrekt und
höflich sein soll, daS hat man vor 76 Jahren
den Rahnbramten noch nicht etngeschärft , denn
sonst könnte man nicht im Lindener Beschwer¬
debuch den Eintrag finden : „Ich klage den
Schaffner an wegen fortgesetzter Handgreiflich¬
keiten " . Einer wollte in Springe aussteigen,
aber er mußte bis nach Linden fahren . „Ich
gebe die Schuld dem Billeteur , der mich nicht
rausgclassen hat" . So was ! Viele der Be¬
schwerdeführer standen mit der deutschen
Sprache auf Kriegsfuß : „Ich löste ein Bieletz
dridder Glatze ohne Liegt «Lichts angekommen
sole Znstende kann ich mich nicht gefahlcn la¬
sen . Ich beschwerde mir deshalb." Darunter
heißt es mit Tinte : „Inhalt kann als Be¬
schwerde nicht angesehen werden, da dieselbe
nicht zu lesen ist . Die Betriebs -Direktion ." Ja ,
es muß damals schon recht gemütlich bei der
Eisenbahn gewesen sein . . . zb .

Kurze Kulturnachrichten
Neuer J »te»da« t i« Konstanz

Mit dein 1 . Just vbernim -mi Intendant Reinbolb
Singe , der teil 1933 das StadMeater in Neiße leitete,
die Leitung der Grenzlandthraiers Konstanz. Der bis¬
herige Intendant in Konstanz Dr . SchmiedHammer
übernimmt ab 1 . August das Landestheatcr in Olden¬
burg . Intendant Singe stammt aus Hamburg . Er
wirkte als Schauspieler und spiiter dazu als Spielleiter
in Potsdam . Hamburg , Oberdausen , Bochum-Duisburg
und Lübeck und wurde 1931 als Intendant an die
Schlesische LandeSbühne brrusen . 28 .2?.

Oberrheinischer Komponist Iw Deutschlandsender. In
einer Sendung „Werke Im Felde stehender Kompo¬
nisten- brachte der DeMschlandsenDcr letzthin das Werk
„Hymne an Deutschland " für Chor und Or¬
chester von dem in Heidelberg geborenen , in diesem
Jahr mit dem KulMrpreis der DA. ausgezeichneten
oberrbeinischen Komponisten Erich L a ne r .

Wieder Hochschule sür Lehrcrbirdtlng Trier . Schon
sstr dar Sommersomester 1946 . das am 16. Apil le -
ginnt , ist laut Verfügung des Ministers kür Wissen -
schaft . Erziehung und Volksbildung die Wiedercröss-
nung der Hochschule für Lehrerbildung in Trier in
Aussicht genommen , so daß di« Sinder der Bevölke¬
rung der westlichen Grenzmark ohne Schwterigkeilcn sür
den Lebrerbernf auSgebiädet werden können. Da « Slu -
dium ist gebührenfrei . S . R.

Die Hamburger StaatSoper dracküe Fried 28altcrS
Oper „ Königin Elisabeth " zur erfolgreichen Uraus-süh-
rung . Di« Inszenierung lag in Händen von Inten¬
dant Strohm , der sich damit gleichzeitig von Ham¬
burg verabschiedete, um sein« Tätigkeit an der Wiener
Staatsoper autzunehmen . N . R .

Im Salzburger Stadttheater kam Ferdinand Rai¬
mund« unsterblicher „Bauer als Milltonär - in einer
Ausführung deiaits , dt« die roftkos« « nerkenming des
Publsttimr sand . O . K .

tzarah Leander sähr« nach Schweden. Nachdem soeben
die letzten Ausnahmen zzu dem neuen Aarab - Leandcr-
Film „Dar Herz der Königin - (Regie Earl
Froelich) beendet wurden , reist Aarah Leander zur Er¬
holung zu ihrer Familie nach Schweden. Doch wird
sie ln Kürze zurllckkommon , um mit ihrem nächsten
Usa -Film zu beginnen . S . R.

Etn Gandhi -Film . In Indien und im Ausland
wird in adsehbarer Aelt ein Film zu sehen sein , der
den Titel trägt „ Mahatma Gandhi " . Er wird in 21
Sprachen hcrauslommen , und Gandhi wird selbst ln
der Hauptrolle zu sehen sein . S . R.

« unstverftcigcrung »n Berlin . Am 5. und 6 . April
findet in der Reichsbauptftadt bei einem bekannten
Kunstbaus die sreiwilllgc Versteigerung der Samm¬
lung aus dem Nachlaß Wolsgang Z o r e r statt . Dar¬
unter sind eine große Anzahl von Werken alter » rrd
neuerer Meister, so Gemälde von Adrian Bronwer . A .
van Dhck. van der Neer, Adrian v . Ostadc, Jac von
RuiSdal . David Teniers , PH. Wouvermann . ferner
von Defregger . Lcnbach und Menzel . Besonders be¬
merkenswert sind auch eine Anzahl zeitgenössischer Mt-
utatltien und Dosen mit Bildnissen Friedrichs deS Gro¬
ßen . Auch altes Silber , Mobiliar , Bronzestatuetten ,
Porprllan , Tapisserien und Teppich« stehen zur Ver¬
steigerung W .P .

Moskauer wutenberg -KunftauSstellung. Zur 566jäh-
rigen Wiederkehr der Erfindung der BuckK >ruckerk»nst
durch Johann Gutenbcrg wird in der Lentn-Bibltotbek
zu MoSkau eine Ausstellung veranstaltet werden die
u . a . 746 Inkunabeln des IS. Jabrhundert « zeigt

'
, die

au » dem Besitz der Bücherei stammen. W .P .
Nietzsche als Komponist. In einer neuen Gesamt-

aurgabe der Werk« von Friedrich Nietzsche, die von
dem Nietzsche- Archiv und der Deutschen Förschungsge-
melnschaft vorbereitet wird , werden 45 bisher wenig
bekannte Kompositionen erscheinen . Es sind Klavier-
Werke, Vtollhenkompositlonen, Kammcripustk, Lieder
und Messen , s .R .

Meisterwerk im Keller gesund«« . Seit Monate » wer¬
den in Siena in Italien an einer aus dem 16. Jahr -
hundert stammend«« Kirche Wtederherstcllungsarbcttcn
ausgeführt . Dabet hat man letzt in einem Keller unter

altem Gerümpel , das man sortschaissen wollt«, eine
prachtvolle Terracotiabttste entdeckt , die die Jungirau
mit dem Kinde darstrllt . Sachvcrständlge ermliielten ,
daß es ein Werk des berühmten Bitdbauers Jacopo
Hella Quertia airs dem 15. Jahrhundert ist . Sein
Wert wird auf Uber 1 MIll . Lire geschätzt . S . R .

56 - Jahre „Cavalleria Rusticana " . In Rom sand
dieser Tage in der Königlichen Oper eine Fesivorsiellung
statt , di» der Erinnerung daran gewidmet war . daß
vier vor 56 Jahren die Oper „Eavallcria Rusticana "

ihre Uraussiibrung crlcdle. S . R.
Altar Schrei« in Babenhausen . Im Hessischen Lan¬

desmuseum wurde der berttdmte vabenhäuser « ltar -
schrein , vermutlich ein Werk des Holzschnitzers Til -
man Rienicnschncidcr aus Wttrzbiirg . neu dcrgestellt.
Er wird jm Ebor der Stadlkirche Babenhausen , wo er
auch frirhcr gestanden haben soll, ausgestellt werden.

S .R .

Poleufeldzug i« Bilder » u»d Bildnisse»
Die Hauptstcllc Bildende Kunst ln der Dienststelle deS

Beauftragten der Flibrers für die Uederwachiing der
gesamten geistigen und weXanIchaulichcn Scdmniig und
Erziehung der NSDAP , bat die im Polen -sctdzug ent¬
standenen Kunstwerke zu eincr Ausstellung „Poicnscld -
zug in Bildern und Bildnissen " alS erstes Zeugnis des
Abwehrkrieges gegen die Plntokratie im Berliner
KünstlerdauF ausgestellt . 15 Künstler stnd an der Aus¬
stellung beteiligt . Einen Eindruck von den zur Schau
gestcllirn Slrdeiten erhält der Leser der voni Beauf -
traglcn des Führer » dcrairögcgobenen Zeitschrift „Die
Kunst im Deutschen Reich " (Eher -Verlag ,
Münchens. Ausgezeichnete, teilweise In Farbendruck
wicdergcgebene Bilder vesitnmtcn dieser Februarhest
zusammen mit einem zu dem Tbenia KriegSmaleret
und speziell zu diesen Werken geschriebenen Beitrag
„Symbole der Tal " . Außerdem aver wird der zum
76 . Geburtstag von Pros . K I I in s ch dem Heit deige-
gebcne Beitrag mit Wiedergaben der nettesten Werk «
d«s Künstlers größte Beachtung verdienen . G . R.

Plick in die Zeitschriften
Die Zeitschrift „Pantbcon "

, die letzt schon als eine
der stihrenden Zeitschriften ihres Charakter « Im 13.
Jahrgang im Verlag Bruckmann München hcraus -
kommt, verössentlicht an der Spitze ihres MärzhcsleS
eine prächtige sardige Reproduktion des Gemäldes
„ Markgraf Christoph von Baden " von
Hanl Baidung Grien aus der Münchener Kinakotdek.
Außerdem hat dem wieder durch zahlreiche ausgezeich-
ncie Bildwiedcrgadcn prachtvoll illustrierten Heit
Friedrich Tböne einen lesenswerten Beitrag über den
Schüler Rogier » van der Vcvdcn. Friedrich Hcrlin vct -
gegeben. Otto Fischer aber steuerte dem auch durch d«>r
Aussatz Bodmers Uder „Crcolc Grand !" hochinicrcssan-
len Heft eine » wesentlichen Beitrag über „Monumen -,
täte Tierplastik in China " bei .*

Kunst dem Bolke, die im Verlag Heinrich Hossmann,
Wien, heranskoniniendc Knnstzeilscvrist, die sich von
Anfang die Ausgabe stclllc , die 2?crbind» ng zwischen
Kunst und Volk z» vertiefen , verössentlicht in ihrem
Märzhest eincn mit zahlreiche » anschaulichen Bilder »
aus der Malerei und Graphik reich illustricrlcn Bei¬
trag über „Die Darstellung des weibliche » Körpers " .
Dem Maler Emil Rizck wird Gclcgcndeil gegeben ,
eincn Teil seiner sarbcnsroden . aus einer Wellretse
entstandenen Bilder im Farbendruck zu vcrössentlickicn
und sich dazu zu äußer » , während neben einemvAus-
sgtz über Meister Gutenvcrg vor allem die zu ctncm
Aufsatz zum 56 . Gcdurisiag von -Pros . Woldcniar
Brtnckmann gedruckten Ausführungen über die Ar¬
beit diesen großen Künstlers im Dienst unserer Gegen¬
wart lnlcresstcrcn. *

DaS Bild . daS von dem oberrheinischen Maler Pros .
H . A , Bühler im 2?erlag E F . Müller i» Karlsriibr
hcraiiSgegeven wird , briiigi in seinem letzt erschienenen
Heft 1/2 noch eine Würdigung Thomas »„ dessen 166.
Geburttlag . dom Herausgeber selbst geschrledcn . Neben
einem zu eincr Reproduktion verösseutlichlcn Beitrag
Uder einen ..Slsässische » Minneteppich um 13.35— 1460"
gewinnt vor allem ein zum 66 . Geburtstag von Anselm
Feuerbach mit Bildwiedergaden geschriebener Ge-
derrkartikcl stir den Künstler unsere Bcachliing. G .R.

«r.v »
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fffatfeßafte Spuren . . .
f ?

wenn Sic eines taqes In Dhrcr Wäfche solch ein kreisrundes lock entdecken, dann - ,wenn Sie eines rsges in Ihrer WZlcke solck ein kreisrundes lock entdecken, dann
werden Sie kaum vermuten , dak es durck eine karmioie /irznelkiascke entstand .
Mancke Medizin enthalt nämllck gewebezerstörende vestandteile . Laufen an der
tUafchc einige tropfen herunter - dann ist ein Lock ln verdecke die notwendige
folge und den Sckaden tragt die Hausfrau l wissen Sie aber auck, da6 es nock
andere , gefShrllckere feinde der WSscke gibt !
der kaikgehalt des harten watters z. 0 . vernicktet nickt nur Seife , sondern

lagert Nck auck im öewebe ab und macht es Kart, spröde und brücklg.
Man kann diesenfeind der WSicke jedock unickSdllckmacken, wenn
man stets 30 Minuten vor vereltung der wsicklauge einige Hand-

voll *henko Sielck - Soda im Waickwasler verrührt , dadurck
f | | wird das waker welck , das wafckmittei wird voll susgenuyt

und _ die WSicke geschont.
" wir bemühenuns ns» besten krssten , ber weienM» srstelseneoN»» ln>s» »a» unseren trieus»

niflenstreAuurotröeo. bltttneberum na» flit>UPtnDun» ölt#}.J. oi» i Io allen fäUeo mögli» ist.

fOr -hoftenfrelt Zu»
sendungveraukkla »
renden Cehrfcbrift

»tfäfchtfdiäötn - wie Ne entstehen -
und wie man lle otrhdtet « .

Ort :

«tritt »

RblenOtn am
Senkel & CU . fl <3„ Düsseldorf

Perfllreerhe



sJ *
4

2

c&vutMiHt fasM fUf tot Vvttol
w«nn dfe Feldpost ein Ftäschchen von dem tausendfach bewährten
AKA-FLUtD bringt . Sie wissen ja , es hält Krankheitskeime fern ,
desinfiziert , erfrischt und belebt den ganzen Körper . Es schützt
vor Erkältungserscheinungen , Grippe , Kopf -, Hals - sowie Zahn *
schmerzen usw . Tropfenweise angewandt , leistet es unschätzbare
Dienste . (26173)

Ihr Apotheker oder Fachdrogist hält et für Sie bereit .

SAywußii6 iptw^ yirvi^

Zwek » «* ., farmte«

i M «M -

r . mtb 3 . Stock , fn
vermieten durch den
Hausverwalter
i'i . i

’iüblrr de 2ohn
« &«., ßoiferftr . Ka .

(26189 )

Zu vermieten

Ihren Umzug
nur dem altbekannten
Fachunternehmenl

J . Kratzert’s
Möbelspedition
Karlsruhe , Goethestr . 20

Telefon 216
Umzüge und Lagermöglichkeit an
Allen Plätzen des In - u . Auslandes

ffaft in Stadtmitte für 1, Juni . <v .
früher zu vermieten (LV.E

Z Zimmer - Wlemvohmmg
3. Sbock . mc>d . grotze Räume , ein¬
ger . Liwd. Warmw - Heiz . . Z » b< l>6r
und Mansarde . Mietpreis 110 RM .

mitte « i « Park » nd Karte « .
Karlsruhe . BIrchowstraste 11 . kl .

in der

Beste Geschäftslage . 2 Treppen ,
2 sc öne heile BUrorüume

S« vermiet . Khe . , Kaiserstr . neb .
Moninger . Tel . 272« . >25484

Laden
Mit s Ztmmerwobnung . aut einge -
uihrtes Lebensmittelgeschäft . aus I .
Mai preiswert zu vermieten . Evtl ,
rann Wohnung ohne Lasten vermte -
W : werSen . Khe ., Moningerstrastc 2,
fftte Sophienstra ste . (26131

Augarten ftr. 56
’» im Seitenbau ein

Vnrterre
. Zimmer

Als Lager od . Wohn-
**»« an solide Mir .
ür aus sofort oder
fjjttr su vermieten.
Oberes daselbst od .
Weinbrennerstr. 16,

dan . Telephon 17PG
Karlsruhe . (25*221)

Au vm . schon möbl.

Schön« grotz«. mo-
derne, sonnig«

33 .-Wohllling
mit Küche . Diele ,
eingeb Bad . flieh.
Warniwalser . Log .

aia , Maus , übliche «
Anbeb . . Gartenant ..
in der Weststadt
tNeub. ), Preis 87 .50
aus 1. 6 194(1, evtl,
früher §u vermieten.
Angeb . 11. 14557 an
den Führer -Verlag .

Wir haben in unserem SiedlunaS -
gcbict Dammerstock , Dammerstockstr .
Nr . 15 . 71 . Stock . ITS. . etn « schöne

2' /; Zlm.Äodnung
mit eiliger . Bad , Küche u . Fernheizg .
aus 1. Mai 40 evtl , früher ;
im Siedlungsgebiet Oftstadt . Emtl -
Gött - Str . 27 . II . . rechts , ein « schöne

z Rmmer -Wchnung
grost . Vorplatz . Bad u . Speisekammer
aus 1. Mai 1940 »n vermiete » .
Bewerbungen sind schriftlich , inner¬
halb drei Tagen , ans unserer Ge¬
schäftsstelle . Karlstr . 1 . einzureichen .

Gemeinnützige Bangenoslcnschast
Hardtwaldsiedlung Karlsruhe ,

e .G .m .b .H . (26612 )

Kvchgelegenh . .Balkon
dnd Aufenthalt im
s-orten . mögt. Stra »
denbabn-Halteftelle.
kieierthei» ,

' Breite ,
strafte 73 . II . (17887

>« Einfamilienhaus
Ichöne. rnh . Loge , «st
aut möbliertes Zim-
^ <r mit Zentralb ^iz.
auf sos. od . später

bernfrtät . Herrn
vermieten. (17161

Aarl- r . , Baischstr. 8,
am Kaiserplatz.

Eck« Kaiser, und
Kasanenstrahe 2

SN1 möbl. Zimmer
auf sof . od . später
1* vcrm . auch vor-
uöergeh . b . Buhler ,
o. Stock Karlsruhe .

(1792:))

Atmödl .ZlM .
öu vermieten. (5029
Karlsr ., Gartenstr .
Nr . 7. 2 Treppen .

Ml .Mmr
n>i> I od r Bellen
>°I. ,u vcrm . (17999
« he .. Waldstr . 5« , III

* schöne, sonnige,
Gtcfa Zimmer
l"it Zentralhzg . , bei
ülleinfteh . Dame" in
Suter Wohnlaae und
Obigem Hause aus
sofort oder später zu
vermieten. Angebote
Uut . 8 28427 an den
^ührer-Verl . Karlsr .

8utmöbl .M .
2 Bett , zu vm .

^ us. zwisch. 10 bis
Uhr. Khe . , Mei-

°mgerstr. 15, Part .
(17021)

Modern«, grotz«
2Z
in Zweisam .-Han«.
nute , freie Wests,adi.
lJS «. Zenlralheizg . .
« armwasser-Vers .,

k>»ger. « ad . aM I .
" »Ii an ruh . Pecs
L derm. Miete 58
43ark oh . Seizung .
? naed . n I7S66 an
^- Fübrer -Berl . Khe .

mlt « nd . In Nenb .,°»f 1. 4. 40 , » Bei -
D ' ten An ersr . in
Ne -Hag«feld , Hans -
^ chcmm-Str . 70.

(17812)

Sonnige , grobe

33 .*
(Albsiedlung) ,

mit Stockwerksheiz..
Bad . Diele, Veranda
sofort od . später zu
vermieten . Angebote
unt . 17615 an den
^ ührer -Verl . Karlsr .

3 Zimmer-
Wohnung

aus I . 4 . 40 ,n oer>
mieten. Nähere«
« edhaedstr. lt , pari .
Karlsruhe . 125498

Auf I April große

33/ “
mit Balk . zn verm.
Moltkestratze 135, bei
ftorger . (25481 )

Schöne

33 .-
Ctadtgartennähe ,

Preis 55 Mk.. auf
1. ob . 15. 4. 1940
zu vermieten.
Angebote u . 17972
au lrühr .-Verl . Khe .

Schone

33 .-
"

heizbare Mansarde .
Balk .. einger . Bav .
zum 1. April zu
vermiet . Karlsruhe ,
Stenbenstrahe 9 . III .

(17865 )

33 .-Wchmmg
zu vermieten,

sonnig, m . Küche u
Keller, in rnb . Haus
Zirkel 84 . Khe . . für
kl. Hain . od . alt .
Ehepaar geeignet.
Näh . ebenda 3 . St

(24441 )

MW
Turmb .-Viert schöne

33/
sof . od . später zu
vermieten . Näheres
Steinlesweg 8. (5039

3Z .-Wohnung
Karlsruhe ,

Tanbenstrahe 55a ,
zn vermieten . (17721

Schöne, geräumige
4 ZiNl . -Wob.
m . Balk. n . Zilbeh..
in EckhauS . Westlt ..
auf 1. Juli zu vm
Breis 60 JC monatl
Angeb . u . 17750 an
d. J)üljt<t »CerI . Khe .

' Geräumige ^
! 43 .-W0l!NMg
! neu Hergericht ., Zen.
trum , auf 1. April
zn vermieten . Preis
64 RM . Zn erfrag ,
unt . 18000 im ^ üh .
rer D̂erl . Karlsruhe .

Schöne , moderne

3 gim. Wobnungtn
. .. SHtterftr . » , « ro ™ .
mit einger . D « o , Etaaenbei ». . aus
1. Avril s » vermieten . 1263/8 )

Teleson 104$ « arlsrvbe ,
von 9 — 11 und 15— 17 Uhr .

u , Beierth . Alle «

Neuzeitliche (26511

4 Zimmer-
SBchnuno

in schönster Lage ge-
genüber dem Stadt -
garten , eingeb . Bad .
Etagenheizg. . Loggia
u . Veranda , 8 Tr .,
auf sofort od . spät,
zu vermieten . Näh . :
Hölzle,' Khe .. Bahn -
hofstr. 24 .

4 Zimmer -WMung
m . Mostsarde « . Bsdanschlust . Wcsl-
stadt 70 .— XX .

i zimmrrwMung
Seitenflügel lM ! ttelsl »dt ) s. berusS -
tätiae Perlon 25 .— XX. per 1 . 4. 40
Mi vermieten .

A . Kiefer . Verwaltung ,
Karlsruhe , KricgSstr . SI . Tel . 615S.
(26.167)

Rcubau -Watznung

4 greße »immer
mit . einger . Bad . MäLchonz . . m . od .
ohne Garage in sthäner u . sonniger
Lage der Woitstadt aus sofort oder
später zu vermteten . Nähere AuS -
bunil erteilt (261tj3

Hermann Braun . Imaeobtlten .
Karlsruhe , Uhlandftr . 27 . Tel . 7082 .

4 »immerWoknung
neuzeitlich eingerichtet , mtt Bad .
Etaacnheizuna . Mansarde , 2 Kellern
in Neubau lBabnhofsnäbet , per so¬
fort , spätestens ver 1 . Mat zu ver¬
mieten . Gefl . Anfragen an Bau -
geschSf» irerd . Daldt . Karlsr,he .
Nbeinstroste 21 . Tel . 13.53 . «26723

Am 1 . Avril fretwerdende
5 Zimmer-Wohnung
mit Maas . n . Zubebört - graste , belle
Räume . Weiubre «» «rftr . 8, für ino -
natl . RM . 115 .— zu vermtet . Gell .
Ansragen dortselbst pari . (17890)

BiSmarekstr . .17a (nicht 37) . Vorder
haus II Stock , «roste (5036

4 Aimmerwohnung
Parkettboden , u . gr . Atelter -Ranm
m . Küche I . AtelierdanS a . als Vitro
etc . verwendbar »u vermieten .

H . skalier . Karlsruhe , Tel. 7689 .

Schäue S8»b« « » »e» , « vermiete »
Karl -Hoiimann -Strabe I

$ Zimmorwohnnua , Bad . Zentral »
Heizung . 2. Stock .

4 Zimimmerwohnuuo . Zentralbetzg . .
4. Stock .

Gnai - stibena -Straste 13
$ Zimmerwobnnna , Bad . Etage « .

Heizung . 2 Stock .
Hirfchstraste 124

4 Zimmer und zwei mit der Wob -
n » na verbundene Mansarden ,
Badezimmer . Ofenheizung , 3 . St .

Baugeschäft Wilhelm Stöber . Ah«.,
Riivvurrer Straste 13. Televboa 87.

Sonnige ( 16151}
4 Zimmertvohnnnge»
mit Bad n . Zubehör
lofort oder später zn
vermieten. NäbereS
bei Sau st. Khe . ,
DraiSftr . 18, 2. St .

Kriegsftr. 125
2. Stack, ist eine
schöne grvste 4 Zim .»
Wahnnug mit Bade¬
zimmer n . Mansarde ,
sofort od . später zu
vermiete» . Kbendas
>. Stock , schöne groste
4 Zim .-Wohnung mit
Balkon. Badezimmer
u . Mansarde . >»»»«»
Versetzung ans sofort
ob . später zu Perm.
Anznlehen von S—18
auch Sonntag ». Näh.
Zollvftr . 61 . in ., t .

Moderne , sonnige

5 Zimmer-
Mhmmg
SdWnHnl?

z« vermieten . Miet »
preis 140Al . Näher,
bei Immobilienmakl .

NMlttLLgh «
Khe . , Kaiserstr. 82a .

(26190 )

53 .-
“

ditfl . Bad . Veranda ,
ÊtagenhLg., Garten .

33 .-
eing. Bad , Veranda ,
a . sof o. sp. z. vm .
Näh . Dragonerstr . 9 .
HI . Khe . <26380

4 5.
grost . sonnig . Hoch.
Part ., beste Lage , s.
Tancrmleier . Wagen-
man» , Kaiserallee 60 .
II , Tel . 10Ui . Khe .

(26469 )

Sch»»« sannig«
4 Zimmer-

k' ad .
Loggia, Etag

'
enhciz .

u . Dachkammer, in
KarlSruhe -Nüppurn .

auf 1. 5. bzw . 1. 6.
zu vermieten. r >061)
Näheres Karlsruhe ,
« rnvtstr . IS. 1. St .

Schöne, sonnige
5 - 8 ZiMM . «

Wobnnng
Ecke Hirsch - u . Bor -
holzstr. . 3 . Stock , m .

Stockwerkl )eizung.
einger. Bad . Speise-
.kammer, 2 Mansard .,
Garage u. alle« Zü-
behör %n vermietea .
Näheres daselbst 8 .
Stock , oder Jawelier
Jack, Kaiserstr. 179.

MlUljOr . 25
1. Otzergeschost,

mit allem Zubehör ,
sofort >» vermleten.
Nähere» : (16093 ,
geietzenftr. 6, Büro
Hof. vuchleittzee &
4>ro» , in den Nach -
mittagifth . bi » 6 U .

, Hanptkehrerk« füchN « fönt , «etlhtm .
QUf 13aU ,ottni(" ' 3 -4 Zinimer -

Addiermaschinen
Rechenmaschinen

Inhaber : Fritz Reich
Kaiserstr . 221 u . 225

Fernruf 126 u . 950
26649

Schön fiel, geräum.

K3 .-Mliniilig
mit gr . Bade; ., u .
reich . Aub.. 1 Tr .
hoch, auf 1. Juni
zu verm . Anzusehen
11—1 Uhr Karlsr . .
Westendstr. 39. 1.

(17915)

Zu vermieten I
Friedenstr . 8 . » . ^

Oberaeschon
5 Zimmer

Zubehör , auf 1 .
Mai oder früher .
A » z» s. » . Näher ,
v . 11—13 ebenda ,
werktags . (24632

geräumig«
2 od . 3 3/ffi.
mit eingerichtet. Bad
in ruhigem Hause.
Angebot« unt 17878
an ^ ührerveri . Khe .
Jung Ehepaar sucht
2-3 Zimmer-

auf 1. 4. 40 . Oststadt
oder Rintheim (auch
Mittelstadt ). Angeb.
unt . A 26415 an den
Führer -Verl . Karlsr .
Sonnige , ruhige

.3 Zim ..Wohnung
mögl. m . Bad und
Znbeh ., v . Beamten
i . R . auf 1. 5 . od .
sp . zu miet gesucht .
Preis 50—70 RM .
Angeb. u . 17301 an
d. Jü hrer -Per l . Kh e.

Schön«

33.-WohNUN8
mit Mansarde oder

4 Zimmer
ohne Mans . . West¬
stadt bevorzugt, von
ölt . Ehepaar a» f 1.
Juli od . früher zu
mieten gesucht .

. Angeb . u . 5932 an
}d. slübr .-Berl . Khe .

Wob » » »»
1 . bl « 2 . « t . mit
Etag .-Hei, .. Bad
n . svnst . Zubehör ,
Aicst - . Südwest -
1' aac . v . 2 Pcrs .-
auf 1. 7 . 40 zu
mieteit gesucht .
Anaeb . u . 17381
)1-iibr .-Berl . Kbe .

4 -5 Zimmkk-
WMlM »

auf sofort oder spa¬
ter zu mieten ge¬
sucht . Ruhiger Mie -
ter und pünktlicher
Zahler . Angebote
unter 5088 an den
Führer -Verlag Kbe .

Sofort za verlsihss;

mk. 20 ooo .- m 25000.-
RIK. 12000 . - DIS 13000 .-
auch tu Tcllhctcägeu aus 1 .
evtl , auch 2. Hypothek . An -
sragen an : .26188
Rich . Huber , stzlnaniiernng .
KarlSrnlte . Degenielbstr . 11 ,

sternrus 3174 .

ffin *91

AuswBrngs um •
'

LandiBOtHiURBM I
Ävanige

1 -2 ZiMMl -
Wohnung

in Durlach oder
(Ärötzingen

^tnt 1. Avril oder
später w mieten ge-
Tücht Angebote un¬
ter 17902 gn den
^ ühr -r -V -rs . Kbe .

lvM. 1C0003
ln Teübetra »en von

RVI . 5 0fX) an
auf I od II Hypotheken

miszuieihen durch

HyP - Verm STUTTGART-0
Netiiarstr . 24

Ru ! 26217

Klosestr . 9 , vart ..
zettlllve

ir. II . Stock , neu *
(22618 )

4 zimmer -WMung
mit ZubebSr un » Eta <ken -He >i » ng
zu vermieten . (2S618)

R u s . Rüppurrer Strafte 25.
Tel . 2276 .

Zwei d ZImmerwobnunge »
mtt allem Zubehör , Stockwerkbcizg .
usw . zu günstigen Rcdingunacn zu
vermieten . Di »l .- Sfm . ^ r . Eorterier ,
Karlsrobc , Klauprechtftraste 33 ,
Telefon 2058 . (26718 )

Auswärtige md
LaadwohauBgea

Sonnige . Ideal geleg .

4 Zimmer-
Wohnung

in Schwarzwaldkur-
ort . m . Küche , Bad.
ZentralheiLg. . Balk .,
fl . Wasser (für Pen .
sionär gengn .) ver¬
mietet sofort Karl
Sackmann. Besenscld
sŝ reudenstadt). 86781

Kspilslien , .

^etetitoung
in ausbaiMVIgom Geschäft sucht er -
sohrciier Kaufmann .
« ng . u . 5803 a . d . Führer -Berl . Khe .

Moderne (5054 )

63/
m . Stagen -Heiz . zu
verm. Näh . Karlör .,
Kaiserallee 99 . V .

7 Z.-M «.
eventk . mit Garage .
Helmholtzstr . 4, II .,
mit Zentralheizung ,
zu vermieten Näh . :

Karlsruhe ,
Helmholtzstr . 4, I .

150 qm Heller
Jadrifiationsraiuii

nrit etwa 300 am Sveicberraum .
300 am teilweise überdachter Kager -
platz , Telefon , elektr . Kraftanschl .,
nabe dem Bavrrbvs . unmittelbar an
ebner Kreisstratze gelegen , in Stütze' - litten,

.Wiedloch zu vermt , oder Aus .
trag « von Unterlieserungen siir

lirwi rs schabtSbc t rie b

Fü ^ier ^Äerlää Äarlsrilbc .

WelirwirtschabtSb >ctrieb gesucht .
Angebot ? unter D 28150 an den

Schj »e (17833)
5 Zimmer-

W » h » » n g
Bad . Mans . Zenlr .. .
vei, .. S.S «. « hl»»»,
str. 44 . Ecke Drais -
strahe, sofort oöer
spät, zu Venn . Aus¬
kunft 8 . St ., rechts ,
Müller . Karlsruhe .

Sonnige , geräumig«

53.
mit einger. Bad . gr.
Diele , Speisef .. L
Beraub .. Mansarde ,
Tpeicherk . « . 8 Kel¬
ler . auf 1. Juni zu
verm. Näh . Karlsr . ,
vorholzstr . 48. III.,
Besicht , v . 10—17 U .

(5046 )

Tiae 5 ■. 4 Zim« .*
Wohnung

Rüppurrer Str .. Pt .,
evtl , für Praxis - od .
Büroräume , auf 1 .
April od . später zu
denn . Angebote mH .
5024 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Schöne

Wobmmq
von 5 Zimm .. Diele .
Küche . Bad u . Zn ,
beböc , Etag .-Heizg .,
sofort zu vermieten.

KorlSrnh« ,
Schnmannstr . «, III .

daselbst pari .
Uhr. (26317 )

Zu ers .
3- 6 U

Gelegonheitikouf 8

aus allerbestem Doppelstoff, feldgrau.
Für Radfahrer, land- und forstwirtsdiaft-
liche Arbeiter usw. bestens geeignet .
In den Mftnnergrögen46 bis
54 lieferbar solange Vorrat

(gegen 25 Punkte)
Schrift !. Bestellungen gegen Nachnahme .
Bei« Nichtgefallen Ueld surflek .

32.50

j.o s .. ■NACHF.
0 B E R K I R C H

53 .-WolNNINS
Amalienstr . 21 , 2 .8t .
mit Bad , Etagenhz.,
Zub . , sofort od . sp.
zu verm. Anzusehen
sederzeil . Näheres :
Tel . 6880 . (5006

..Miefgesuch <e

OZ .- Wchmmg
sonnige Lage , mit
Etagenheizg., einger.
Bad . 2 . Stock , sofort
zu verm . Näher , bei
Wiehl Karlsruhe ,

Maiovstrahe 40.
Tel. 7543 . (16497)

4 olmmcr-äBtlmimo
« roste . Nähe Havdnpl . eing . Bad .
Diele usw Zbzg . . Wavmw . l . Zwcisb .
für 136 Mk . zu vermieten . Angebote
u . M . 28 706 an dc» ftührer -Bcrlgg .

Schöne 17910
4 Zimmer-Wohnung

2 vakkon u . Manstird « a . 1 . April
od . später zu vermiet . Preis 64 XX .

Karlsruhe .Augustastr . 13 III r ..
am Sonntagsptatz .

Bahn - Fernlrensporte

Herrn. Schultis, Karlsruhe
Hirschstrqöe 20 Talafon 5582

Neubau -Vohnungen
3 uud 2 Zimmer mit Bad . Bolkon . Loggia , aer . Küche . ,
Wohnmaniarde

in unserem in Grünanlagen liegenden Wohnblock Kai ^ Srube .

. Mühlbura an der Sonnen - , Stciiben - , Graben - und ffelbstraste
zu vermieten . Zu erfragen ktzrrurus 328j oder in Mühlburg, « on»
uenstratze 4 bei u . Hausmeister . (61821 )

Grundbesitz -Verwaltung Nordstern

Unterricht
bis zu jeder
FertigkeitKurzschrift

Maschinenschreiben
Buchführung Irö ^

1
.

Otto Autenrieth
»taalllch gaprUlt « , Kumchilftlehrar

Rarlcmh « , Kalter »! , . 47, Eingang WaldhomttraBa , Earntpfachar »441

Eintritt jederzeit
27961

5 Zimmer-Wohnung
IN. Mansarde . Bad . Balkon . Wald -
fte . 37 II (D . d . Kaiserstr .) «VN. auch
als Büroränme ans 1. 6 . z. vernilci .
Näheres Khe . . Waldstr . 37, b . Singer .

(17953)

1-2 Räume
möbliert od . unmöbliert , in zentral .
Lage lHaltestelle ) , in gutcm Haufe
Part . , ob . 1 Tr . hoch, zu mieten gef.
Angebot « an : (26167)

Deutscher ssranenklub E . B .
I « Deutsche « Kraucuwerk .
« he-. Kaiserstr 168, II .

Betriebsröume
heizbar , mit Licht und Wasser , ab
200 qm Grösse , sofort g e I » ch t .
Eilangrbote unter X 20500 an den
Mthrer - Pcrlaa Karlsruhe .

S « der S Zlmmer -Wohnung
vorhalzftr . 7, m . Stockwcrk -Hciig . ,
einger . lUatz u . reicht . Zubehö ., weg .
versetz , d . MtcterS ; u vermiet . Näd .
b . lktscnlohr , Khe .« KrtegSftr . 75, Tel .
5263. dtS 18 Uhr und 14 —16 Uhr .

(26338)

Geräumige , sonnige

5 od. « Z. WvhNUNll
auf I . Mal zu vevmzejrn , Tel. 2016 .

St. C . Augustiulok . SoiKustr. 64.
Schöne

6 Zimmer-Wohnung
mit Bad . Veranda ^ StockwerkShetzg .
u . retchl . Zubcd . . für sofort od . spa¬
ter ln der Wendtftr . ) u verm Näh .
b . Nagel . Kd« .. Waddstr . 41—45.
(25987 )

6 Zimmer-Wohnung
m . elnger . Bad . Gtagenhetzung , auch
a >S Büro , auf 1 . Juni oder Irüver
ui vermieten . Moltkestr . 39. 1 . St .
Besichtigen von 10—13 Uhr . Näheres
Moltkestr . 37 . 2 . St . (24926)

Leeres
Mansarden,immer

mit Lichl , Wasser u .
Klosett, wird «es. a .
I . 4 . 40 . Weststadl.
Anaeb. u. 17970 on
ssührer-Berl . Karlir .
Aus 1. April
lob . 2 möbl.

Zimmer
in gutem Hause ges .
ftließ . Wasser « . Te-
lef. erwünscht. An»
geböte mit Preis un¬
ter Ok28410 an den
ftührer -Berl . Karlsr .
Ein » Dame sucht a
1. Mai kl.
2 Zim - Wohnunn
kann Mans . sein .
lMittelstadt ). Angeb.
unter 17885 an den
^ ührer -Berl . Khe .

Sonnige, moderne
4 Zimmer-Wohnung

fit der Beiertheim « r Allee im 3. St . ,
mit einger . Bad . l^tagenhetziing ,
m»! sofort , desgleichen (26:174)

4 Zimmer-Wohnung
im 4 St . ans 1 . Zmivi »« »ermtcleu .
Tel. 1045 ßbe. v. 8—11 » . 15 —17 H .

« alserftr . 114 schön«

6 AmmtrWohnung
mit allem Zubehör zu verm. (27868 )

23 -Mminn
in gut . Hause auf
1. M « od . später
von alleinsteh. Hrn .
zu mieten gesucht .
Anaeb. mit Preis » .
17977 a . Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Ab 1. Juli oder 1.
August 1940 schöne

2 Zimmer-
Vobnung

mit Küche und Bad
gesucht , evtl, gegen
Tausch in Mann¬
heim . Angebote unt .
ft 26423 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

3 Zimmer-
Weftstadtlage. Ion
nia . 3 . od . 4 . St . ,
mit Bad zum 1. 7 .
40 von zuverlässig.
Beamlenebepaar ge¬
sucht . Preis bis

65 Mark . Angebote
unter 5042 an den
Rührer -Verl . Khe .

Beamtenehep. sucht
geräumige, sonnige

3 Z .-wM.
mit Bad u . üblich .
Zubehör . 2. oder 8 .
Stock , auf 1. Juli
1940 evtl, früher zu
mieten. Möglichst fr .
Lage . West - u . Süd¬
weststadt bevorzugt.
Angcb. mit Angabe
des Mietpreise- und
der Hcizg .--Möglichk .
(Ofenheizg. usw .) u.
5028 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Darlehen
an Kcftangestcllte mit stch. Sink ,
rückstchlvar in monatl . Raten
werden veogeben durch (26537
Jul . Zimmer . !> ina « ,icruugen .

». Zt . Wcrthcim , BiSmarckftr . 13 .
NB . Oiesuche mtt genaue » An¬
gaben unter Betsügima von

Rückporto erwünscht .

2000 - 4660 ti5I .
5000 - llkBtt II51 .

12000 - 2500» UM
:« 4100 —70060 UM .
und höher lang -
frlitlg auf I. oder
II . Hypotheken

August scitmht
Hypoth ., Häuser ,

Karlsruha , Tel . 2117
mrfchftraPn 4 ?

(26512 )

(still ) mit ca .
1- 2000 MK.

gesucht . Angebote
unter 5019 an den
Führer .Verl . Khe .

werden in Teil -
icträgcn auf gute
^vpothcken ver-
geben . (26689

Fr . Graf
Hvp . ' Dcrm.
Stuttgart N.

Kronenstrake 37,
Ruf 22096 .

^ ch kaufe laufend
Hypotheken

und
ftrunyschulv«»

and erbitte Angc -
bot «. (L6690

Fr Graf
Hüp.-Verm.
Stuttgart -N.

Kronenstraßl' 37 ,
Ruf 22096 .

r
Immobilien
Zu verKauren :

Wohnhäuser
in allen Preislagen , in bester Wohnlage der Tüdwest . u . Weftstadt

(Seschäitshäuser
in der Kaiserstrabe und im bevorzugten Zentrum nächst Adolf »
Httler - Platz

Ein - und AweifamMenhSufer
in allen Preislagen

in Karlsruhe . Dnrlach , Baden - Baden . Heidelberg . Pforzheim ,
Mühlacker , Seelbach . Oppenau , Laufenbura usw . usw . (20726 )

Walter Goldammer
Grundbesitz / Svootbcken / shinanziernnaen

Karlsr »he, KrokodUgebäude, Teleado « Rr . 2813,

Sn Ltsnstan ; svodensee)
;u varkauf «n :

Wirtschafts-Anwesen
ochstektoncsch- wirkima ? voller Ihr « .

1807 erstellt . Ecklwuö . 4 Stockwerke ,
aeleaxivliettsbalber « i 60 000 RM .
bei kleiner Anzahlung .Rentenstaus
mtt 2 Geschäften und 4 Wohnungen ,
ante Lage . Mietetnnabmc abzüg -I-ich
« tenern und Nnkosvcn 5000 RM .
iüdrlich . weaen Erbteilung zu 7l >000
RM . bet 50 0t « RM . « nzahlnng ,

Treuhand , und Liegeiischastsbiiro
Dr . iur . Jobs . * Neidbardt ,
Koustnnr . Schlaacterstraste 36.

Telefon 1188 . (26721 )

Suche >m Autlraa (26184

Säiilrr
in soder Preislage bei Barau .
zah ln »gen dir

40000 Mk.
Erbitte Angeb . , die vcvtrairltch
behandelt locrdeu. an Häulcr «
Makler

Kkkmann Braun
Karlsruhe . Nhlandftraftc 27.

Telephon 7089.

Gasthof und Metzgerei
Landort . ca , 2000 Einwohner . Nähe
Pforzheim , umständehnlber zu verk .

nteresscivten wollen üch » clden n .
t 26574 an den Kubier - Bcrl . Kbe .

(Sailwirtilbasl
mit Nebenzimmer , Lagerraum nnd
Wohnung , inmitten der Stadt
Haslach i . St ., auf Wort zu verpacht .
Angebote unter C -ti . 65337 an den
Eübrer - Ber l. Kbe . eiligst zu richten .

Rrubau
unmittelbar BadnhofSnäve . »este-
hend ans 8x3 Zimnier . Küche und
Bälder . lehr rentabel in verlause »
durch (26636 )

S. Runn u. Schmidt A.
Ammodiltcn ,

KarlSrnbe Kaiferftraftc 136,
Trlcpvvn 2598 .

Mrtzoerei 'Anweien
in Karlsruhe , gute GcschästSIagt . m .
drei «. Einfahrt . Ate - Knvianiaae etc .
inet . Einrichtung imd Maschinen für
50 000 .— XX , » verlausen cvtl . zu
verpachten . Anzahlung 25 000 .— XX .
Näheres : (20080 )

S. Runn u . Schmidt A.
Immobilien .

KarlSruli « . Katserstrnftc 136,
Telephon 2598 .

3 Aimmer-Wvstnung
m . Bad . f . 3 erw . Perl , zu miet . ges.
Ana . unt . 5818 an sttthr .- Berl . Kbe .

Fn gutem Zweifamilienhaus

3 aimmkrÄdktnuns
mir Bcvd imd Zentraldeizuna in I .
Etage ulrd darlwer kl. 3 Zimntcr -
wovmtna . die damit znsammenhän -
gen kann , von kl. Familie gesucht .
Garaae erwünscht .
Ang . unter R S79S8 an den Führer -
Bering Karlsriche .

Sonniae

Sonn ., ger. 2 Zim .«
Wohnung , mit klein .
Mans u . Zubehör ,
von n . Familie auf
1. 5. oder später in
Südwestst., 2 .2t ., ges.
Pktl .Zahl .Miete (b.40
^K)k.vorausbez .werd.
Angebote unt . 16296
an ^ ühr .-Verl . Khe .
Beamter sucht eine
geräumige, belle
2-2 l /2 Zim .-

WoWnll
auf 1. Mai od . spät.
Angeb . u. 17903 an
d. Führ .^verl . Khe .

nniae
3 Zimmer-Wohnung

m . Bad od . Bader . , a . längst . 1 . 7 . 40
v . richig . Eliepaar z. miet . gesucht .
Anaelwie mit PreiSanaabe u . t7886
an den ??übrcr -VerIaa Karlsruhe .

4 Zimmerwohnung
m . Bad u . Znbed . in Mittel - od .
Weststadt von Tancrmieter , 3 Pers .,
inm 1 . 7 . zu mieten gesucht .
Angebote mir Preis mner 17981
an de» Atthrrr -Verlag KadtSruhc .

Neuzeitliche
4 — S Zimmer -Wohnunq

oder Einfamilienhaus , in Khe . oder
Umgebung , auf 15 . Avril oder spät ,
zu mieten gesucht . AuSf . Angebote
u. 17644 an den gührer- Verlag Khe .

Gepflegte »

Renlenhaus
t . d . Oltstadl Schlachtbosnähe ,
mit Toreinfahrt , grobem » es
( teilw . gedeckt) . 2 Wertstätten ,
12 Wohnungen zu 2 . 3 n . 4
Zimmern direkt v . Besitzer zu
verkanten .
Näheres unter C 33148 an den
Fuhrer - Berla « Karlönebe .

^ ln einer AbwicklurrgSsache bade
ich in ,> iirih lBni zw ' t Wob »-
grundstücke a» S iiichlgrischem
Besitz , » verknusen . Ersordcrl .
Kapital ca . 25 - 30 000 XX . Räh .
beim Gencralbevollniäcbtigten :

Walter Leonard e
Treuhand , u . Ammohttienbüro

Karlsruhe . Amalienstr . 29,
Fernruf 188. (26533)

Billa
Nähe Richard Wagner -Platz , schönste,
ruhigstc Lage KarlSrutz ' » . weg . Erb -
tellnng zu verkaufen nnd akShald be¬
ziehbar . Alles Rädere und Bcstchll -
M>nq dnrch die Slllel » -Beansira,rlcn

S. Runn u . Schmidt A.
Immobilien ,

Karlsruhe . Kaiscrstraftc 136,
Telephon 2598 .

(26631 )

G. Nr
C 40
1034 I

für Altgold u . Silber
zerbr . Löffel , alte Münzen
Zahngold Uhren Schmuck

Sdk**JUU -SitxMA-
Coiiirttr . 154

Gegenüber Hauptpost

sowie sämtliche Elektrogeräte
finden Sie Im (26548)

fleMro Fadigeuhäfi -

Amalienstr . 25
Min4«r der Movp4po«4-

Tel . 1207

GMättskauf
Kleines dis mittleres Geschäft zu
lausen gesucht . Branche gletchgülttg .
Kapital vorhanden .
« ng . n . 5901 a . » . Fübrer -Perl . « de .

SüdsrMte- und
LebensmittelsekMft

mit 3 —4 Zimmer - Wohnung
in Kreisstadt . Rüde des Boden ,
fees . »lahresumiatz 75 000 .— XX .
Ucbcrnahmc der Warenlagers
van 10 000 . — XX gegen bar an
lüchtlaen Fachmann

zu verpachten.
Anaeb . unter H 26 584 an den
fführer -Berlag KarlSrnbe

Samrn'FrArrsalhll
umständehalber zn verkaufen od . zu
verpgchien . lilute Lage
Ana . u . 17995 a . d . flUdrer -Pcrl . Khe .

Siiuserbloü
3—4 Wohnhäuser , auch Neubau¬
ten . mögl . .pnsammcndSngcnd .

za kaaftn oeMt
Angebote erbeten an den beaws-
traglen Kmmobtlicnmaller

M . Kübler & Sohn
Karlsruhe , « atscrftr . 82 n,

Telephon 461.
(26186 )_ _

Verlause : Säufer m . Einfahrt . Nähe
Lanvrbahichos . sowie Kaiserplatz und
LudwigSplatz . « lbüedliing : Ein - u .
ZweisamilicnhSuscr . Weihcrscld :
Treisamllienhaus mit Garlcn . Lüd -
wcftNnd «: GnlcS Elagenbans mit
bcziedbarcr 4—S Ztinmerwohnun » .
Anglist Schmitt , Snpvtheken -Sänser .
Karlsruhe . Hirschstr . 43. Tel . 2117.
(26543 ) _

ErlMöujer!
fmdl in KarlSnche

2> bis ;>Fnm . Sau§
bei hoher Anzablnn «
Anq . u . 17890 a . d . Aiwrer -Verl . Nb«.

Ettlingen
WvbnbanS

(2X3 Zimm .t , Dcri .
ftätte, Clallg .. Holz -
Ichopf. mit über 19 ,
Seitar Garten - « .
Ackerland , mit vielen
Obftbänmen . f . Land-
Wirtschaft , Baumate -
riallenhandlg ., Zim -
mergeschäst etc . g«-
rlgnet , nabe brr
Stadt , sofort zn vif.
Nähere« bei dem de-
auflragten Makler
A . Korn , Ettlingen ,
Rhclnslr . 3. (26710

(Sin- fl . Mi¬
mst Garten

I« taufen gesucht ,
womöglich in Ort -
schasl ,w . Bübl und
Heidelberg, an der
B . Hanptbabnlinie .
Angeb. » . RA . 74419
an den ilnbrer -Ber.
lag Karltrnhe .

Zu verlausen
gegebenenfalls auch zu vermieten

Einfamilien'Saus
Karlsruhe , Bcicrthcimcr Allee 46.

Angebotc an Architekt Hans Zippe -
lins . Betcrtdeimcr Allee . Tel . Nr .
5732 . Perichilich z» sprechen seweilS
vormltiagS . Lluch brtestiche Angebote
an RcgtcrunaSbgurat a . D . H.
Tchncider , St . Pötte » . Ntedcr -Tonan
Hötzendorfstraste 1 d . (28076 )

Gnlgebende

GaftwirWaft
in schöner » einer AmtSstadt
lMIltclbade » ) unter günstige »
Bedingungen z. verkauf . 15 OOO
Mark Etgenkavlial erforderlich .
AaiSklthrl . Angcdole erbeten u .
H 26 588 an den Küdrer -Berlag
Karlsruhe .

gwoisamilienLiaus
BahndosSnäde (Welherfcld ) neu er¬
baut , mit Oiarten und Garage , zu
verkaufen durch die Allcin -Beauf -
lraglcn >26635

3. Runn u. Schmidt A.
' Immobilien ,

KnrlSrnhe . Katscrstrgst « 186,
Telephon 2598 .

Lievk. bier oeiitoble Mohn - n . Gr -
schästshäiisrr . Einsamilienhäuser .
ebenso im Tchwarzwald . u . Gegend
Sluttgarl . Pforzheim . Hcldelderg u .
SimeNaiid , verscb . Landhäuser aller
Art und Äröbc durch <17914

J . Zieqler , Immob .
Karlsruhe . Karlstr . 25. Tel . 2990 .

SinsamlliknkWS
Klvieitr. 12

nrtt allem neu zeitlichen Komüort
auSaestaltet . 7 Zimmer , Wintergar¬
ten . 2 Bäder , « roste Terralle usw .
ferner fremden - u . Mädchenzimmer
sowie Garcen und Olaragc (26185

zu verkaufen
oder zu vermieten

durch den beauftragten rimmobilten -
maklcr

W. Aübler & Sohn
Karlsruhe. Kaiserstr. SSa,

Telcphou 461.

BannlaB
-am Stadtrand pclffl -.

Mridjt unter B90 am .
N, Fattfen a « f * cht .
Angebote mit Preis
unter 17976 an den
ssührerversog Karlsr .

In berühmtem Kur -
ort d. bad . Schwarm
Walde » ist komplett
einaerichtele

Fremden -
venlion

mit 24 Betten znm
slrstvret« von 34 00g
RM ,» verkaufen.
Srnstgem . llvscren .
ten erb. Andknnfl
unter K 263131 an d .
Fübrer -Berl Kbe .

MIla
in Rüppurr

K Zimmer . Bad . gr.
Terroste. Zentrattiei «
»nng . Garten usw.»
sonnint frei« Lage ,
zn verkaufen dnrch
Immobilienmakler

AMdlkrLLiii»
KH«.. Kaiserstr. #2«.

/ Mel/nlf
50 000,4 Ums ., best«
Lage , zu verkaufen.
Angcb. n . I7"52 an
lführcr -Berl . Karltr .

Saus
zu kaufen gesucht .

E« kommt nur ein
kseincre » Dan» >m
Ttadtteil Mübldurg
in (frage . Angebote
» . D 26576 an den
sfübr . ? . Kde . erb .

Aikkr
18 Ar . auch als Gar¬
ten , Nähe Patron -n-
fabrik sowie 18 Ar

Viele«
ans Bnlacher Gemar¬
kung zu verpachten,
evtl, fu verkaufen.
Zu erfrag . (96798

Sekr. Bulach.
Grückwinkler Str . 19

Selbstkänfer sucht gut
rentables

6ta0fll!)0n«
mit kleinen Woh¬
nungen von Privat
zu kaufrn . Angebote
unt . B -6416 an den
Iührer Verl . Karlsr

5 Zimmer-
Elagevhaus

in sehr »uter Lage
der Weststndt , mit
Vor - u . Dausgart . ,
Steuerw . 6-'»fKMtM ,
für den günstigen

Preis von nur
45 000 Mark , bei

20 000 Mk. Anzahl,
zu verkaufen durch

Immobilienmakler
RMstkL-sSii
Sfe . « alserftr. SZa.

Der Sanitäter
Westentasche
desinfizier!

wie Jod
Risi . , Bill «
SI i eh », P i ek • I
klvin« Wundffi

In ApoJh. u . Drop

JSL .. .



ruin/ert tf/e »Irma
die*«* gehetzten , larmgequSIten Mannes . Ihm helfen aber
sofort bei Tag und Nacht OHROPAX - Geräuschschützer ,ins Ohr gesteckt , woidie , formbare Kugeln zum Abschlüßen
des Gehörganges . Schachtel mit 6 Paar RM 1,80 in Apotheken ,
Drogerien , Sanitätsgeschöften .
Herstellen Apoth . M « x Negwtr , Potsdam

Leichen Transportevon und nach
auswärts

mit modernen Leichen -Speziat -Autos — Ausgrabungen
Friedrich Dietz , Karlsruhe , RobS r«.w»gn*>-Aii«* n
TELEFON Mltfahr -Gelagenhell (Ur Angehörige TELEFON
5 7 5 8 la Referenzen vom In - und Ausland 5 7 5 8

Nach kurzer , schwerer Krankheit verschied unser Gefoig
Schaftsmitglied

Adolf Heibel
Elektromonteur .

Der Verstorbene gehörte Uber 15 Jahre unserer Betriebs -
gemeinschaft an . Er war uns stets ein treoer Mitarbeiter
und guter Arbeitskamerad . Sein Andenken werden wir ln
Ehren halten

Karlsruhe, den 23. März 1940 (24446)

Betriebsführer and Gefolgschaft
der

Badenwerk Aktiengesellschaft

Todes-Anzeige
Der Herr Ober Leben und Tod hat heute meinen lieben
Mann , unseren treubesorgten , guten Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder und Schwager (26730)

Karl Lacher
Werkmeister e . D

nach langem Leiden Im 64 . Lebensjahr zu sich gerufen .

Nöttingen , den 21. März 1940

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Frau Lina Lacher, gab . Siebter , nebst Kindern

Dte Beerdigung findet am Ostersonntag um 15 Uhr statt

Todes - Anzeige
Mein herzensguter Mann , bester Vater und Großvater

Ludwig Zwingert
Ist Im Alter von 68 Jahren verschieden

Karlsruhe, den 21. März 1940 .
Werderstraße 64. (26686)

m Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Maria Zwingert , gab . Meyer
Luise Mast, gab . Zwingert und Enkelkind
Ludwig Zwingert (Sohn ) .

Beerdigung findet am 26 . März 1940, vorm . 11 Uhr statt .

Auswahl .

Naturheilpraxis
Dr. phil . FRANZ FALK

Heilpraktiker
Homöopathie , Heilmagnetitmus ,
innere , Nerven - u . Gemütsleiden
Baden -Baden , Llchtentaler Str . 6
10—12, 3—4Vi Uhr, und nach Ver¬
einbarung . — Fernruf 205 0.

*aaA ^ LF < jla i

Haiferfir . 15V gegenüber Haupfpoß -
ModiGebrauch

Schlachten
mit veralteten
Geräten ist Ver¬
schwendung .

„ Weber " - Betonbacköfen
-Backherde , -Riucherschränke
seit Jahrzehnten bewährt 22702
Anton Uleber , Ettlingen i. B

Welch « Firma
In Baden nimmt Aufträge auf

entsegen , in der Hawptfache
schwere Teil «.
Eilangebot « nnier F 2B422 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Evangcl . Gottesdienst in Durlach
Ostersonntag

Siabikirche . % 9 Uhr : Erster Gottes -
cnsk. ^ lO : Zweiter Gottesdienst , an¬
lick . vl . Abendmahl , 1412 Kindcr -
ttesdienst IBeiscl ) .
Lutherllrche . ^ 10 Uhr : FestgotteS-
dicnst, anschl. hl . Abendmahl (Neu»
annt .
Wolfartsweier , 4410 Uhr : Fcstgot-
dicnst , anschl. bl . Abendmahl
iciaelmann ) .Aue . » Uhr : Festgottesdlenst . anschl .
Abendmahl IMenacher -Karlsruhe ) .

Ostermontag
Friedhof . 8 Uhr : Ostcrfeier (Neu -
ann >.

Stabtklrche . 9110 Uhr : Hauvtgot -
tesbicnft tLteiaclmannt .
Lutbcrkirch«. Kein Gottesdienst .
Wolfartsweier . y,10 Uhr : Hauptgot «
dienst IBeisell .Aue . 1410 Uhr : Gottesdienst .

Ev . Gottesdienste t » GrStzingen
und JühNngcn

Ostersonntag , de» 2-1. Mär , 1940
Vorm . 9 Uhr : Ostergottesdienst mit
Beichte und bl . Abendmahl in JSft
ltngcn . Phrnr 9 Uhr : OslcrsrüVand.
ans dem alten Friedhof i„ wrgtzin-
gen. Bonn . 9 .:itt Uhr : Osterseslgoltes-
bicnst mit anschl . Beichte und vl .
Abendmahl in GrStzingen. Nachm .
1.1r> U : Kindergoltesdienst . Nachm.
:!.:»> Ubr : Osterand,E aus dem
neuen Friedlios . (26664 )

Ostermontag , den 25 . Mär , 1940
Vorm . 9 .30 Ubr : Oncrgottesdicnst

in GrStzingen, Pfarrer Einwächter-
Bergbausen .

Möbel
stets begehrt
weil immer bewährt
VOn 2*607

Karl Haaf
Karlsruhe, HsrrenstraBe 7.

Künstliche Augen
fertigen wir für unsere

_ Patienten am Mittwoch ,
9. April , Donnerstag , 4.

YI April In Karlsruhe, Park-
X | holet am Hptbhf . (26559)

eebrütierfflOiieiMVeit
Stuttgart

Zugelassen bei Kassen und Behörden .

RADIO-
Spezial -Werkstätte

Xaute*.
Kaieeretr . 166 geg Kaffee Kaiser
repariert und prüft Radios aller
Fabrikate fachmännisch und
zuverlässig . 2v52S

HflHi - JteckmJvc
Entfernt Obst. Rost- und Tinten¬
flecken ohne an,ngreisen . Erhältlich
in Drogerien und Fachgeschäften.

<26046 )

{Jürgen JTioninger
wurde am 22 . Klärz 19bO geboren.

M602

Cfiarfoffe ‘
IKonmger geh . Stadel

cDr . *£fng . ^Wolfgang
c
Ulonfnger

ßeuinant

K̂arlsruhe , tKübfcfiftr . TI
«. Zt . ‘PrivathlinrUfyr . Stahl

ein brenn erftr. 7

z. Zt . im (Felde

Alt Vermählte großen

Emil Häuf
Margarete Häuf

geb . Samson

Ostern 1940

Karlsruhe
Hlndenburgstraße 45

Nürnberg
(178,7)

Statt Karten

Dr . med . Erich Wolf !
prakt . Arzt

Elfriede Wolf !
geb . Kürz

»

Vermählle

Karlsruhe , Ostern 1940

Sdiwarzwald - Kiiiderhelm „nimmst“
Hinterzarten / Hochschwarzweid (900 m)

nimmt noch 1—2 Kinder auf . Höchstzahl 6 Kinder . Sichere ,ruh . Lage — ausgezeichnet . Höhenklima . Internat am Ort .
Prospekt u . beste Empfehlungen . Bes . Frau S. Heffmann .

„Führers -Anzeigen sind ErsolgS - Anzeige « !

DeutschesRotes Kreuz
Kochschule

Otto-Sachs - Str. 1 - Karlsruhe - Telefon 253
Beginn des

Tages - Kochkurses 2 . April
Abend - Kochkurses 2 . April

Ausbildung im Kochen , Backen , Plattenrichten usw .
Anmeldung bei der Anstalt .

Todes-Anzeige
Mein * liebe , treusorgende Erau

r ? erHitelfinAandsAleidei ^
die Immer passen , ges . geschützt , punktfrei ,
nur Bezugschein für Kleid u. Nähseide erforderlich .

Jtnna jtaupp Karlsruhe

chekrüAe ? FüniNLSekei ?

Aussteuerzimmer
Verkaufshaus

Karlsruhe , Kriegsstr. 25

(26733 )

Franziska Rösch
„ Hlcoton " gegen
Bettnässen
Preis RM. 2.90 . In
allen Apotheken .
Vorrät . Karlsruhe :
Hofapotheke ,
Kronen -Apotheke ,
Sophien -Apothekegab . Schubert

tst nach langem , mit Geduld ertragenem Leiden , wohlvor¬
bereitet , in die Ewigkeit heimgekehrt .

Karlsruhe, den 22. März 1940.
Marienstr . 43 (Apotheke )

In tiefer Trauer :
Adolf Rösch , Telegraphen -Inspektor a. D.

steht lestTodes-Anzeige
Dte rtthrer
Klein - Anzeige
ist tn Ihrer Wir¬
kung unerreicht

Beerdigung : Dienstag , 26. März , 10.30 Uhr, Hauptfriedhof .Am Gründonnerstag verschied unerwartet rasch im Alter
von 66V, Jahren mein herzensguter Mann , mein lieber
Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und
Onkel

Alfred Loeser Tiermarkt
Ingenieur

Ein fttfdjer TranSpStatt jeder besonderen AnzeigeKarlsruhe, den 21. März 1940
WeltzienstraBe 31. Mein lieber , herzensguter Mann , unser unvergeßlicherSohn und BruderIn tiefer Trauer

Freu Anna loeser
geb . Wiek

Studienrat Otwin loeser
Zt . im Felde

Freu Alice , geb . Kreutzer
Hubert Loeser .

eittflmoffeti, wozu
Kaufliebhaber einia
det (26707

Heinrich Rieger ,Araber», W-endeslr . S.

Dr. med . dent .

Hermann Decker
ist uns heute unerwartet rasch entrissen worden
Ettlingen , Heidelberg , den 21. März 1940

In tiefer Trauer:
Liesel Decker
Adolf Decker u . Frau
Gisela Decker , Apothekerin

Beerdigung findet am Dienstag 11Va Uhr von der Friedhof -
kapelle aus statt . (26728 vept . 1989 GarStal

afrlt . Araupapagei ,
dunkelrote Schwan;
federn . Falls zugeflo
qen Nachr. erb., hohe
Belohnung . Mirteilg
unter R26I89 an ixn
Fkhrerverlag KarlSrDie Beerdigung findet am Dienstag , dem 26. März , vor¬

mittags 10 Uhr, In Karf- " '^ statt . (5080 )Von BeileidsbesuJien bitten wir Abstand zu nehmen .
fiattntietts
rocrbiten

; u verkaufen bei
Mai . Karlsruhe

Mondstrake 3. it .
(5049 )

Statt Karten !

Todes -Anzeige
ln der Frühe des Josefstages wurde im 71. Lebensjahrmein lieber Mann , unser treusorgender Vater , Schwieger¬vater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel (26711)

August Hertlein Am 18. März verschied nach kurzem , schwerem Leiden
mäine gute Mutter , unsere liebe Schwester (26804 )

mtmann i . R.

Frau Frieda Fiedler 26611
versehen mit den heiligen Sterbesakramenten , von seinem
schweren Leiden erlöst .
Die Beerdigung fand in aller Stille statt .
Für die Kranzspenden , erwiesene und uns noch zugedachte
Beileidsbezeugungen sei hiermit herzilchst gedankt .

geb . Hengstier

Die Beisetzung hat in aller Stille stattgefunden
Freiburg/B., Baden -Baden , Berlin, den 21. März 1940

In tiefer Trauer :ln tiefem Leid :
Freu Clara Hertlein , geb . Schreiber
Elsbeth Letnz, gab . Hertlein
Cfotltde Hertlein , Aerztin
Gabriele Hertlein , Kindergärtnerin
Otto Loins, Oborrochnungsrat
Dr. med . Alfred Hecht
und 2 Enkelkinder

Werner Fiedler , im Felde
Familie Karl Otto Roth

Karlsmhe -Durlach , 23 . März 1940.
Turmbergätraße 12.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Ä Herzlichen *
, dann 'W

, h% und1' ‘n’cW 'w'Ch
RUrd1un*b. ' *‘*r

Rad \ o - frey \
ag

Ihre Kriegstrauung geben bekannt (26713)

Karl Hellmuf Pfeffinger
Lina Pfeffinger

gab . Heck

Karltruhe
z . Zt . Im Felde

Rotenfel . /Murgtal

18. Mürz 1940

Wir grüßen all Vermählte

Hans Biichle
Dina Bücrile

KARLSRUHE
Herrenttr . 22

geb . Zap (

Ottern 1940

KARLSRUHE
Bachilr . 40a

Als Vermählte grüßen

. Hugo Berfsdi
I Clärle Berfsch .

geb . Stauffert

BAYREUTH KARLSRUHE
Meiitersingeritr . S Kapellenstr . 84

21. M«rz 1940

Als Vermahlte grüßen

Karl Sigrist
| Wilma Sigrlsf

geb . Dietle

KARLSRUHE Ostern 1940

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

Lpfriar Gufmann
Irmgard Gufmann

geb . Hits

Neureut -Gartensledlung
Hermann -Görfng -Str . 18

Ostern 1940

Wären - jSesteifte
Mffteriraren

26610

C. REINHOLDT SOHN
Inh . H. KOCH KARLSRUHE

KAISERSTRASSE 163 , FERNRUF 1217

Vom Felde aut , meiner verehrten Kundschaft

üeczltcfte Ostecqcüße
Bäckerei und Konditorei Zorn und Frau

2 vorm . Schäfer

| Karlsruhe — Brahmsstr . 5

Neuheiten !
‘Brauifcfjfeier u. LKränze

in großer Auswahl

G @ sdhw . H ® fffmainiini

Kaiserstrasse 122 •

l | n InfiAM AtelUr für P&8- n . Ksnn-
llll lilllKI kartenbilder. Portkarten-IIU JUyifl agfpahmen, Familienbilder

Kaiserttrafia 112 utw. 17933
Sämtliche Amateurarbeiten — Photo¬

apparate — Rollfilme usw .

Otto OHummet
cDamen ~£Hüte

i "Brautschleier, B̂rautkränze

{Karlsruhe {Kaiserstraße
Cd » Gammstraße

26606 J

Wie eichten Sie hompiett ein !
Schlaf-, Speise - und Wohn - Zimmer

in matt und poliert
Ihr Besuch lohnt sich bei

rnonei-
Freiburg i . Br.

Bertoldstr . 52 Ruf 1500
Kostenlose Lagerung Vöhrenbach i . Schw.

26760

£
. . . . V. . . . zV - ^ ,. - s

. . . 1 - . . * 3 . •

• . wie dieses Osterktiken Itihlst » oeft
Da Dich , wenn Du Deine HtthnerauifeB
mit ^ Lebewohl ^ * beseitigt hast .

*) Gemeint ist natürlich das berühmte , von viel *n
Aerzten empfohlene HUhnereugen -Lebewohl und
wehl -Bellentcheiben . Blechdose (8 Pflaster ) 65
Lebewohl -Fußbad gegen empfindliche Füße und ru **
schweiß , Schachtel (z Bäder ) 42 Pf ., erhältlich In A
theken und Drogerien . ^Wenn Sie keine Enttäuschung erleben wollen ,
ten Sie auf die Marke „ Lebewohl '*, da häufig w<¥v5t 2
gute Mittel als „ ebenso gut " vorgelegt werden . 12W *

f
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WJr haben uns verlob !

Trude Wurz
Arno Schwab

BADEN -OOS
Gasthaus JTum Enget **

Zahlmeister

Ostam WO

s . ZI. Im Faid «

72*12

Als Verlobte grOBan

Anna Schaupp
Richard Maier

Diplomvolkswirt

Eschelbach Karlsruhe

Als Verlobte grüßen (17831)

Emma Knaus
Edwin Ernst

Zeutem bei Bruchsal
2. 2t . Karlsruhe , Hlrschstr . 92

Karlsruhe
Sophienstr . 181«

Als Verlobte grüßen

Gerdy Haag
Leo Höll

Ostern 1940

Es grüßen als Verlobte 4W» )

Hermine Anslinger
Albert Wolf

Feldwebel

Karlsruhe
Augartenstr . 56

Waldshut Rh .
Amthausstr . 2

VL - haben uns verlob !

Ruth Orfmeier
Hans Sfiewing

Bad Salwfton

Gertrud Sfiewing
Josef Räboll

Khe .-Rüppurr
Berlin

Ostern 1040

Baden -Baden
Achem

Frankfurt (M .)
Schwahthalerstr . 42

Ostern WO

Karlsruhe
Bahnwataene * 90

c . ZI . Im Felde

Maya Daul
Willi Nagel

GafraltOr

Verlobte

Ottern 1940
z . ZI . Im Felde
(26735)

KARLSRUHE
Humböldtstr . 18

Als Verlobte grüßen

Gertrud Erb
Karl Helmling

KarUoiha -Hagtfald
JSgerhausstraßa 1$

Karlsruha -MOMburg
z. Zt . im Faid «

Ostern 1940

Wk haben uns verlobt

Maria Guihmann
Helmut Krauter

Karlsruhe , Marlenstr . 81 2. ZI. bet der WehqmecM
Ottern 1940

17888

i 1

Als Verlobte grüßen

Anna Schäfer
Anton Karcher

Walbstadt b . Sinsheim
(5060)

WlndschlSg
2. Zt . im Felde

Ostern 1940

Als Verlobte grüßen

Anneliese WIcker
Rudolf Telderer

Karlsruhe a . Rh .
Schaftelstr . 18

Ottern 1940

Wlnterther
Schweis

17088

Al* Verlobte grüben

Hermine Oesfreicher
Helmuf Fefzner

0 . -0efteiter

Brachtet , Am ttsgeivreuz J Ostern 1940

Wk habe « uns verlebt

Ella Winai
Kurf Hoppe

17936

Dlpt .-Ing .

Ostern 1940

Ksrtsruh «
Hkechttt . n

Berlin , Chartettahburg t
Englische Straß « 25

STATT KARTEN

Wk haben uns verlobt

Heidi Hofmann
Siegfried Thomas -Blank

Diplom -Ingenieur

Karlsruhe , Brehmsslraße 12

24442

MtMheh*
Ostern 1940

Als Verlobte grüßen :

>

Gertrud Rasfäfter
Otto Weift

Martonstraß « 35, H. BaumaUtarttraßa 24, U.

Karlsruhe , Ostern 1940
(5103)

_ /

Als Verlobte grflßen

Ruth Schmidt
Emil Nied

Karlsruhe , •Augustaslr . 3

Ostern 1940

I. 2t Im Felde

17926

Karlsruhe
MarlenstraBe 91

Mali Maurer
Heinz Brand

Verlobte

Ostern 1940

2 . Zt Wt Felde

J

19M7

\

Jrmgard Zeumer
Emst Lohr

Verlobte

Amen , Ottern 1940

Neophyton Wsmva 2 SOkratOns 2*
Phattna A. G.

Bevor Verlobte
Möbel kaufen
holen sie «ich Anregungen
In unserer groß - angetegten
Schau für schönes Wohnen

1 (fetts4(\j I
Haus für^ Heimgeslalfung

Lisel Reinhardt
Hans Christoph Schöll

K.-Führer des Jungbanns 109

Verlebte

Ostern 1940

1796t

Heidelberg
itTnOaltbargstraßa #

\ n - ir rrt "k

Karlsruhe
KlosestraBe 28

Wir haben uns verlebt

Emmy Schech
T« nkün *ti #nrt

August Donius .
Pianist und Lehrer

an der Hochschule für Lehrerbildung München -Pasing

Karlsruhe I. B., Sophienstr . 171 München -Laim, Jlmmünsterstr . 81
München , Lindwurmstraße 17 (17797)

Ostern WO

AI* Verlobte grüben

Gertrud Schuh
Nikolaus Gärtner

Oe m*hurst

Feldwebel

Osten « 1940

Z . ZI. Im Feine

-
\

Liesel Schieft
Hermann Stolz

grüßen eis Verlobte

Ostern 1940

KARLSRUHE
Neeehtusstr . rt

PSi »)

Stelnstr . 18

Man kauft gut
utid billig bei

HIPBEL
EHRFELD

Karlsruhe
Erbprlnzenstr . 1

26608

Ihre Verlobung geben bekannt

Jsabella Jörger
Gefr . August Ortlepp

Baden -Baden
Hauptstraße 83

Karlsruhe
2. Zt im Westen

Ostern 1940

Wir haben uns verlobt

Jhgeborg Heck
Hans Kaltenbach

(17766)

Karlsruhe , Sehloßbezlrk 11a Kriegsstraßa 782

Ostarn 1940

Ihre Verlobung geben bekannt (17767 )

Betty Hellriegel
DIpl . -Ing . Heinz Holst

Ostern 1940

Karlsruhe BOrlin-Siemansstadt

J
' S

Wk haben uhs verlebt

HEDWIG BENDER
EMIL LEHMANN

(17871)

Kaufmann

Ostern 1940

Karlsruhe Karlsruhe -Blankenloch

MökelsJirainerei
und Handlung

28,79

M. ßaaiMgei
Karltruhs , GerwigstraBe 29

RbidihöltlöBS Lager In SehlafiirtlmBrn

UiMte Abi 4teÄ xeUoti . . .
Oie massiv goldenen Treurinoe
Die hübsche , moderne Armbanduhr
Den entzückenden Schmuck
Die stilvolle Tischuhr
Die KBehenuhr und auch den Wecker , eil die
schänan Sachen kauften wir im
FeehgeeehBft für gute Uhren und Schmuck

WaldstreBe 24
bei * toiö bc eüm

Ankauf von altes« Geld und Silber.

ykrr.acbt '“iwii
TIUFON 8718

J

Sonja Günther
Fred Mangold

Ktufmtftn

Verlobte

KARLSRUHE/B .
KMierstr . n

(7*717)

KARLSRUHE/B .
Kttagsslt . ln

Ihr* Verlobung beehren sich anzürelgeft :

Olly Tyhuis -Mieling
Eduard Karcher

Obetteldwabel der Luitwatt «

Handerf über MüMter/W *ttt . 7

OstOrn , 74 . M8tt WO

MünstBtyWesW.
H*hs *rlng 37

mobei
machen Ihr Helm gemütlich

a „
ut ?e! Kirrmann

Karlfttuhe HerrenstraBe 40

20530
moderne Beleuchtungskörper
EleKtrogerhte -
Höhensonnen - RADIO

Kaissritr . 1M
gaganflbar
Kaff*« Kaitar

r
Zur ^

Verlobung bedenks

CWofifscfilegef -Geschenkei

Kaiserstraße 173

Möbel
■ Iler Art
stets preiswert and Rat

kaufen Sie beim Fachmenn

Karl Kanzler
QualitHtsmöbel
Karlsruhe , Weldekr . S ,

« Bl *_ - . .



Offene Stellen

Männlich

DK Deutsche Mittelslandskrankenkafle ..Bolkswobl " B . a . l
Sitz Dortmund

stellt noch einige
Vertreter

Kavlsruh « , Bruchsal . Rastatt , Qffenvurg und BühlMr di« _ _ _ _ _ _ _ _
etn , da der Wunsch nach einer guten Koanfenversichemrna gerni» der heutigen Zeit besteht . Geboten wind Ttrekttvnsocrtraa ,Bewerber aus der Persicherungsbranche wenden sich an die 58« .»
Dir . » . Kieler . Karlsruhe . Karlftvaße SS . Rus 3955. (26670 )

Mehrere (26258

Amin- na ) fttaersngiiiinrer
sowie

Sinschiln , Siseafitlhln
and Zmentme

Mr längere Tätigkeit gesucht .

Christoph Herrmann $ Sohn
Mannheim , LameystraOa 25 .

Wir suchen für Haupt - oder ne¬
benberuflich « Werbetätigkeit

noch einige (26703 )

Seztehewerbrrftnnen )
bei Höchftvrovtston . ffahrispesen
und ffestanftcllung .
Georg Kraus , Karlsruhe t. B .,

Baumeisterstratze 4.

Für soso« wird ein ehrl .. fleißiger

Zunge
gesucht , welcher Lust bat . dar Bäder
Handwerk gründlich au erlernen .

Heinrich Rctnmuth ,
Bäckerei und Konditorei .

Karlsruhe . Welsenstr . 8.
(17815z

Tüchtigen (26391 )

MckeraeAlsen
für sofort oder später gesucht .

Bäckerei Rudolf Ress .
Karlsruhe , voeckhstrab « »26.

Tüchtige

IM

»»»Sil»
aus sosort oder später ge¬
sucht. (24818)

Karlsruher MSbelsabrik
Storch & Sohn ,

Keßlers » . 8.

Mrttng
mit guter Schulbildung gesucht.

I . Liuck ' S Buchhandlung .
Karlsruhe . Kaiierstr . 94.

Generalvertreter
für eine ganz gutgehende Sache für
den Bezirk Karlsruhe und Umgebg .
gesucht . Daselbst werden auch
Werbedameu mit festen Bezügen
gesucht . Angebote unter 26421 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .
Wir suchen für sofort

2. Ganz - oder halbtägige Hilfskraft
für schriftliche Arbeiten .

Ernst Kuudt . Buchhandlung GmbH .
Karlsruhe , Kaiserstr . 124a . (26734 )

1 BölkergeWe
sowie 1 Bäckerlehrling (lein AuStra -
gen der Backwaren ) können eintre -
ien bet . (17779)

Anton R e ts e r , Bäckerei ,Karlsruhe , Rbeinstr . 52

Ausläufer
Kräftiger Jung « 15—16 Jahre alt .Mr Botengänge gesucht per 1 . 4 . 40.An « , u . 17897 a . d . Führer -Verl . » he .

Suche für sosort ein
tüchtiger, braver

Mädchen
für alle Haurarbeiten
in Dauerstellung .

Metzgerei
Urteilt Snedrtz,

Pforzheim .
Westliche 12. <25857

Silkarbeiter
findet halbtagsweise
Beschäftigung als

Bote u . zu s. Arb.
b. kl. Unternehmen.

Eilangebote unter
5068 an den Führ .-
Verlag Karlsruhe .

Futtermittelgeschäft
sucht

Kaufmanns .
Lehrling

auf sofort. Angebote
unter 25726 an den
Führer -Verlag Khe .

Weiblich

Tüchtige Friseuse
oder Damenfriseur

welche selbständig arbeiten können ,auf sosor « oder später gesucht m au
genehme Dauerstellg .

~
war 11 Jahre im m.

Oft «
tel «:

jäft tätig
Wilhelm Tiedcmann .*» a. d . Lite . Be ». Hamburg ,Tekphon Basbeck Nr . 241 . (26399 )

2 tüchtige Küfer
»um sofortigen Eintritt gesucht .

S . Görig Söhn « .
Weimarostkellcreien

Kuvoenbeim .
Tel . 2808 RastE . (26389 )

Wir suchen tu unser « Pvivat -Lun -
genbeilanstalt

einen Mann
für Spülküche und Hausarbeiten ,

eWerbung mit Lichtbild n .« Zeug -
Sabschiifrcn (28667 )ui rcn <26667

Sanatorium Schömberg
tu Schömberg bei Wildbad .

Kaufm. Lehrling
für 1. Avril d». 9 ». « « sucht . (5020 )

Friedrich Holl . Aarbeugrobbaubluug ,
Karlsruhe , Kaiserftrah « 5.

Einstellung
von

Die ReichSpoftbirektlon Karlsruhe stellt im Avril
diese « Jahres eine beschränkte Anzahl Anwärter
für de» gehobeueu Poltdicnft etn . Bedingungen :
16 . LebenSiahr vollendet , Abschlußzeugnisse einer
anerkannt voll ausgestalteten Mittelschule oder
Zeugnis beS erfolgreichen Besuchs von sechs
Klanen einer öffentlichen oder staatlich aner¬
kannten höheren Lehranstalt , Betätigung In der
NSDAP , oder einer ihrer Gliederungen , deutsch ,
blütig . Nähere Auskunft erteilen die Postämter .
Bewerbungsgesuche an die (26724 )

RelchSpeftdlreklio » Karlsruhe (Baden ) .

Friseur.
Lehrling

S
esucht. evtl . Kost ».
Zohnung Angebote

unter R 26274 an d .
Führer -Derl . KarlSr .

Tüchtiger

Bälker
gesucht . (26344 )
Otto Meines ,

Karlsruhe .
Akademieftr. 68.

Lehrlinge
zeichenbegabt u . mit
Farbensinn . finden
auf Ostern (17969)

Lehrstelle
Heinrich Maybach,

Werkstatte
für Marketerie

Khe .. Hirschftr. 27.

. .Der Mm .,
das Blatt

des Erfolges!

..Rckhsrltcrnwarie "
Laut Reichsvreffekammer

kriegswichtig
Für Bad . werd . sof. gewandt «

Samen u. Herren
als Bezieherwerb . b . hob . Pro -
villon . Garantieaeh . u . Fabr -
geldentfch . gef . Anfäng . werd .
eingelernt . Tättgk . Haupt - ob .
Nebenberuf . Ana . a . d . Werbe -
leituug Malinomiki . Karlsruhe
i. 8 - Südendstr . 12. Tel . 8648 .

(26333 )

Größeres VerstcherungSunter -
nebmen sucht zum baldta Ein¬
tritt tüngere

Kenieciitin
mit Kenntnissen In Stenoara .
phie und Schreibmaschine . An¬
gebote mit hanbgeschr . Lebens¬
lauf . Lichtbilh und ZeuantSab -
fchriften unter S 2792(9 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Anwallsgeßststn
die schon auf Anwaltsbüro tätigwar , auf 1. 4. .gesucht . Angebote u.
U 27930 an dem Führer - Verlag ,Karlsruhe .
Tüchtiges , zuverlässiges

Allrinmädiben
möglichst m . Kochkenntnissen ans 1. 4.
gesucht. Angebote erb . u, Off 1410
an der Führer -Verlag Ottenburg .

Ehrl . . brave-

MSHMn
mit gut. Kochkenntn.
in kl. Haushalt zum
1. 4. od . spat . gef .
Kute Behandlg . u.
Verpfleg. Angeb. u .
17965 an d . Führer -
Verlag Karlsruhe .

Ehrliches. fleißiges
Mädchen

für Haushalt u . Be¬
dienen für sofort ge¬
sucht . Angebote an
Fra « Annh Kuhn,

z. . .Linde" . Linsen¬
hosen, .Kr .Nürtingen ,
Tel . Stauffen 171 ,

(36387 )

Suche für meinen
gepflegten Haushalt
(zu 3 Kindern ) faub .
und ehrliches

Mel
per 1. Mai . Gute
Behandlung .

' '26663
Funk, Frankfurt a.
Main , MyliuSstr . 55 .

Suche auf 1. April
fleißiges, ehrliches

MKjen
für Küche u . Frem¬
denzimmer. Gut « Be¬
handlung zugcstchert .

Gasthau« „ Zum
Goldenen Lamm",

Mühlburg , Hardtstr .Nr . 32 . (25998 )

Autohaus Fritz Opel & Co .
An - und Verkauf

gebrauchter Personen - und Lastkraftwagen

Amalienstr . 55 —57
Fernruf 7329 Karlsruhe

Weg . BerHetvat . meines feit 6 Jahr -
bei mir tat . gewes , Zweitmädchens
suche ich aus 1. Appel oder später ein
solides , fleißiges (26327 )

Mädchen
mit Kochkennintss , für kleinen HnuS -,
halt . Alter nicht nnter 20 Jahren /
Angebote mit Zeugnisabschriften an

Frau Clara Kohlrausch .
Pforzheim !. B „ Kaise r - Wilhetmftr . S
Kinderliebes , fleißiges

Mädchen
daS an selbständiges , sauberes A»
beiten gewöhnt ist und kochen kann ,
in ruhigen , gepflegten Hanshalt mit
4iähr . Kind in Dauerstellg . gesucht .t eugni -s - Abschriften und möglichst

ichtbild erbeten . (26666 )
Frau Karl Blessing ,

Pforzheim , Gartenstrabe 18.

ZuverlüsstgeS , kinderliebes

Mädel
das im Kochen und allen vorkom-
menden Hausarbeiten gut bewan¬
dert ist. für sofort oder später in
gutes Hans gesucht . Beihilfe vorhan¬
den . (26656 )
Frau M . Raber , Baihingen/Ftldcr

Stuttgart . Parkftr . 33.

Tüchtige , bcstcmpsoblcne

Köchin
die anch einen Teil Hausarbeit
überntmmt , in gepflegten , mobern .
Billenhanshalt sosort oder später
gesucht . Angebot « an (26729 )
Fabr .-Bes . Oblt . a . D . Huber ,

Müncheu -Pastug . Sigmuudftr . 2a

Jüngere

öchreibgedilfin
aus sofort gesucht . Bezahlung nach
der Tarifordnung . Angebote mit
Lichtbild an

Bereinigte JnnungSkrankenkasse
Karlsruhe

Stefanienstraße 64 . (26494

Suche für sosort jüngeres , fleißiges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit . (26361 )

Gaststätte zum Elefanten .
Kaiserstrab « 42.

Ehrlich«, gesund« und kinderliebe

Hausgehilfin
auf 18. April ober 1. Mat in Arzt -
hauSh . (ohne Praxis ) , im Schwarz ,
walb gesucht . Kochen und evtl , etwas
Näbkenntnillc erwünscht . Pflicht¬
jahrmädchen u . Waschfrau Vorhand .

Frau Dr . Gruft .
Heilstätte Rordrach -Koloulr
Kreis Wolsach (Baden ) . (65320

Gutempsohtenes (26400

Mädchen
das schon gedient hat , für Küche » .
HauSarcheit in gut « Danorstellung
auf 1. April oder später gesucht .

Frau Alma Kollmar , Pforzheim ,
Lamenstratze 72. Tel . 7781.

Zum balimöglichste « Eintritt such« ich einige
perfekte

StellWistiMN
Bewerbungen mit LehenSlanf , ZengniSadschriften
und Lichtbild an (28257 )

6k | 4iii4iUAiiiAaiA4

Inhaber Kranz Schiele
Horuberg/Schwarzmalddah ».

Illcktlgor

/Geister für den Werkzeugbau
61» Nsrstsllung von Schnitt -, Stanz * u . Zl©h-W» rk-

zeugen , Lehren und Vorrichtungen beherrscht , findet
In unseren neuzeitlich eingerichteten Werkstätten eine

angenehme Stellung .

Wir legen Wert auf einen Herrn über 35 Jahre , der
In planmäßiger und termingerechter Arbeitsweise eine

größere Gefolgschaft mustergültig führen kann .

Ausführliche Bewerbungen erbitten wir unter dem
Kennwort : 3Fan unser Gefolgschaftsamt .

GERHARD Fl ESELER
GMBH

KASSEL

WERKE

26597

SmisgMstn
an selbständiges Arbeiten gewohnt ,
gesucht . Borzlustellen ab 26 . 3, 1940 ,
14 Uhr . (26719 )
Diol -Ssm .. Fr . Corterier . Sarlsr .,
Klaupvechtstrahe 33. Telefon 2059.

Wegen Verheiratung meines Mäd¬
chens aus 1. April gewandtes

AimmmnöMen
gesncht . (26095
Vorzustellen zw . 13 und 19 Uhr od .
nach tel . Vereinbarung . Tel . 7904.
Stusser , » arlsr .. Kaiserstr . 169/171 .

Für ruhigen BillenhauShalt

« Miidchen
in allen häuslichen Arbeiten bewan¬
dert . ersahren in bürgerlich . Küche .
»MN 1 . Avrtl gesucht . (628

Frau Dr . Schacht ,
Baden -Baden . Bburgftratze 25.

Wegen Berhelratung meines Mäd¬
chens auf sofort oder 1. Mai 40 Per¬
setter ( 17875

Alleinmädchen
gesucht .

Haag , » te , « malicnstr . 42a pari .

Die Kriegsmarine
sucht

für die technischen V/affenbetriebe der Marlnewerlten und anderen Fertigung «-, Ent-
wicklungs - und Erprobungsstätten zur Verwendung im Waffenbau (Artillerie -, Torpedo -
und Sperrwaffe , Nachrichtenwesen )

EieKiroingenieure ^ Maschinenbauingenieure
mit H .T L . -Abschluß .

Vergütung nach TO.A., Einstufung Je nach Berufserfahrung . Bewerber bis zu 30 lehren
können bei Eignung

als

Nachwuchs für das Marinebaubeamtenkorps
(Laufbahn der Waffenbaubeamten des gehobenen Dienstes ) zugelassen werden ,

lungingenieure ohne Berufserfahrung und Studierende der Ingenieurschulen können
als Anwärter für die genannte Laufbahn eingestellt werden . Diese erhalten während
des Studiums und der beruflichen Ausbildung Zuschüsse für den Lebensunterhalt .

Bewerbungen mit kurzgefaßtem , selbstgeschriebenem Lebenslauf , Zeugnisabschriften
und Lichtbild aus Jüngster Zelt sowie mit Angabe der Körpergröße und des Mllltür -
Verhältnisses (zustündTges Wehrmeldeamt Ist anzugeben ) sind einzureichen an

Oberkommando der Kriegsmarine
Marlne -Artlllerleamt / BERLIN W 38 / von - der- Heydt- Straße 12 (26578 )

Rädchen
das kochen kann, für
sofort oder später zu
2 Personen bei gut .
Behandlung gesucht .
L. Tr « nz«r . KarlSr -,
Gellertstr. 27. (26705

Suche auf 1. 4. 1940
ein tüchtiger

Servier-
früulein

R . Schneiderbanger,
„ z Türkenlouir " ,

Rastalt . (74139

Mädchen-
gesuch.

Jüngeres , ehrliches
und zuverlässiges

Mädchen
in gepflegten Haus ,
halt wo Gelegenheit
zum Kochen gegeben
rst. auf 1. oder 15.
April nach Stuttgart
gesucht . Gest. Ange¬
bote evtl, mit Bild
u. Lohnanspr. an :

S . viesinger .
Architekt . Stuttgarf .

Gauhstraße 70/2

Gesucht
wird auf 1. Avr ?tl in girtgrfÄhvden
Landha -usH . eins ., zu-oerl -äsi ., k-ath .

Kintersörtnerin
oder Fräulein

zu 5i . Mädchen . Etwas leicht« Haus¬
arbeit (oll mitübernommen werben .
Angebote mit Zeugnis abfchptften
und Ltchtbild erbeten unter H 26293
an den Fühoev -Berlag Ka -rlSruhe . .

ZuverlässtgeS (28733 )

Alleinmädchen
in gepflegten , kleinen Hans -
halt . 5 Zimmer , auf 1. 4. nach
Franksurt/M . gesnwt .
Anaebote unter F . B . 366 an
Wefra,Werbeaes ..Fra » ffurt/M ..
Kaiserftrabe 23.

Sausoeljilsin
WWsaärmäbchea

Schneiderin
für elegante Kleidg.
int HauS gejucht .
Sisel«, « arltratze ,

Safieastratze 35.
(17959)

m 1. April wird
eundl .. sauberes

für Küche u . Haus¬
arbeiten gesucht .
Khe . , Am Stadtgar¬
ten 13. H. (17813
Ehrlich« sauber«

Me
in frauenlos . Haus
halt auf sosort oder
später gesucht .
Angeb. u . 1798« an
d. Führ .-Berl . Khe .

Ehrlich«, fteitzige
Stunden-

fron
für Mittwoch. Frei ,
tag und SamStag
vorm , je 3 Std . gef.
Khe . . DraiSstr . 5. II .

(5060)

Sauberes

Mädchen
Putz. atz. Monats -
fia , (Dauerstellung ,
Sonntag nicht ) ae -
sucht, Porzuftellen
11—15 Uhr. (24440

Karlsruhe .Közuerstr. 43. I . t .

TagesiMchen
auf 1. April gesucht .Sv . Pstichtjahrmad -
chen. Pfeiffer . Khe ..
Hirschstrah« 112.

(5041)

Pünktliche TageS-
ad . Halbtags .Hilfe

in gepfl. S-Perfon .-
hauSh. gesucht . Zu
erfragen Karlsruhe ,
Röntgenftr . S. Part .

(24443 )

In IO Minuten
die Tages - Oberlicht über all»
Außenstände und Verpflich¬
tungen , über Ein- und Verkauf ,
Geldbestände , Lagerwerte ,
Rohstoffe usw.
Das sind Zahlen , die den Ge¬
schäftsgang bestimmen . Zahlen ,
die die Taylorix - Buchhaltung
zuverlässig liefert , wie kaum
eine andere Abrechnungsart .
Prospekt« und Vorführung kostenfrei .

ieu^ cAjxOigeuiIsaiion Stuttgart

Bezirksstelle Karlsruhe
Danzigerstraße 8 Telefon 3618

Weiblich
Fräulein , m . LehrbesähigungSanSw .,mehrjähr . Anslarrüsaufentihalt . verf .rn wanisrh u . fvanzös . , gt . Kenntn .o. engl . Svvgchc . Moschinenschrcib . ,Dtenosrgphtc . sucht paffenden

Wirkungskreis
in Familie oder Industrie . Best «
Zeagn . vorh . Angeb . unt . I 26425
an den Fübrev -Berlag Karlsrulhe .

20 Jahre alteS
Mädel

sucht sich alSbalb in guter Metzgerei
im Verkauf auszubilden .
Angebote unter k^F . 1499 an den
Führer - Verlag Offenburg .

Suche für meine Tochter , welche ihr
Pflichtjahr beendet und sehr gute
Schulzengniste hat . auf 1. April oder
15 April 194« eine j

Lehrstelle «lr Kontoristin
in Karlsruhe oder Durlach . Angeb .
u . 17996 an den Führer -Verlag Khe .

Perselte . zuveNäflige

Slenvlnviilln
m . allen Büroarbeiten vertraut , sucht
stch zu verändern .
Ang . u . 178A) a . d . Führer -Verl . Khe .

P -rs-kt«

Zig .-KiltAn-
bekleberin
sucht Arbeit .

Angeb. u . 17948 an
d. fführ .-Berl . Khe .

Vfttckliahr -
ffcllc

gesucht für Mädchen.
16 Jahre alt , mittl .
Reife, kann auch
Schulaufgaben über¬
wachen . Angeb. unt .
5015 an d. Führer -
Derlag Karlsruhe

Frl ., 19 Jahre , das
Ostern die Höh . Han¬
delsschule absolviert,
gute Zeugn ., sucht

als
ßontnriltin .

Angeb. »nt . 8 25842
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

Kleinanzeigen
linkien im
. .Fiilirer-

nrotzen Eriolg !

Für fnngeS Ehepaar
in die Westst . (Gun -
therstr.) auf 15. Apr.

Rukfrau
« sucht. Zu erfragen :
Waldstrahe 63, Büro
2 Trepp . (26725

SteNenge 5 uche

Männlich
Aelterer

Sandwerksmeifter
noch rüiftia u . verkchrSaetvandt gtbt
seinen etwas beschtzoerltchen Berus
aus . ist aber arbeitsfähig n . arbeitS -
sreudia u . will stch betätigen , sucht
Verwendung sür Büro . Kartothek ,
Telephon etc ., war früher 7 Jahre
in Magazinbüro tätig . (Gebt auch
auswärts .)
Gefl . Ang . erbet , unter 5912 anben
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

Opel - Olympia
in gutem Zustand zu kaufen gesucht .
Nähere Angaben mit Schätzwert au

Gasseruversorgung
Mittelbade » G . m . b.

Acheru . Fernsprecher 462.

Der 0,65 Tonnen
£mheÜ &uf-aq,eHs~
Ist sofort lieferbar
Auskünfte auch Uber Bezugs *
Scheinbeschaffung bei der

Generalvertretung

Kornmann
BaiartlwimerAlle« 13a / Talefon 4330

Suche Mr den Bezirk Karlsruhe und
Umgebung eine

Berkrekuiw
Ich bin in Lebensmfttcl -Droaepbeg « -
schäften . sowie Kantinen gut etngr -
Mbrt . Angebote unter 5921 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrstelle
für Uhrmacherlehrling gesucht .

Angebote unter BA 595 an den
Führer -Verlag Baden - Baden .

auf 1. April gesucht . (26178 )
Dr . Schenck . Karlsruhe -Rüppurr .Gras -Eberftelnstr . 17. Teles . 2888.
Suche Mr mein EtnsamtltenhauS
(ruh . HauSh .) ein in allen Hausar¬
beiten erfahrenes fleißiger , ehrliches

Alleinmästchtn
Frau Emil Trefzger ,Baden -Baden . >

Markgraf Cbrfltohbstr . 4. (627

Gesucht wird zu 2 Kindern im
Aller von % u . 3 Jahren tn
ArztbauShali

Äin - ermS-chen
das nähen kann u . leichte HauS »
arb . mitübernimmt . Hausgehil¬
fin vorhd . Eintritt mögt , sofort .
Angeb . unter Off 65343 an den
Führer - Verlag Offenburg .

Tüchtige

Frikrukr
sofort tn auden Damensalon gesncht .
t usta» Wiedemer . Bühl. Baben,bols -Hitler -Stvatze 71 . (26348 )

In klein . Haushalt
auf jofort tnchtigei

BlBöiSen
gesucht . Angebote » .
8034 an den Führer -
Berlag Karlsruhe ,

Fleißiges , sauberes .

10»»» «
für Kafleeküche »nd
Haushalt gesucht .
Kasse « ». Sonditore !
vührer , Pforzheim.

(26883 )
lkhrlichet, fleißige»

Mädchen
in gepflegte» lleinen
Haushalt auf 1. 4 .
46 gesucht . Angebot«
unter P 25718 an b .
Aühirr -Berl . KarlSr .

Gesucht tüchtige»

welche» gut kochen
kann, b . best . Bebin.
gungen. Angeb. unt .
K 28569 an den ffüh >
rer -Berla , KarlSr .
Fleißige » ehrliche »

Mädchen
daS schon in Stell ^ .
war , auf 15. Aprrl
nach Bruchsal gesucht
Angeb. unt . VR187S
an Führer -GeschästS -
stelle Bruchsal .

I
in Jitdufirie . Wirtschaft und Bank
erfahren , sucht sich auf 1. 7. 40 zu
verändern . Gewünftht wird

kettender Vesten
Angebote mit GehaltSangabe unter
17961 a . d . Führer - Vcrlag Karlsruhe .

BoNkaufmann
erfahren in BuchMbruna . Bilanz ,Steuer , Etn - u . Vermut , Konttw

ntswesen um , allen sonsttgen Ge <
ieten suchst TätiakeilS?,

alS Nebenverdienst
Ang . u . 5962 a . d . Führer - Berl . Khe .

Kausmanu
36 I . , Mchiig , gewissenhaft , zu¬
letzt selbständig , sucht p . sosort
Posten als (26658

Bilanz-Buchhalter
od . sonst leitende Posttton . Best«
Zeugnisse und Referenzen
Angebot « unter « . M . 8746 an
Westdeutsche « nzeigengesrllfchaft ,Köln a . Rh ., Hohestraße 52.

Zuverlösstger

SraWIrn
Führersch. Kl. 2 n.
3 . sucht auf sof . Ar¬
beit gleich w . Art ,
auch nach auswärts .
Angebote unt . 26468
an den Fühver-Berl .
Karlsruhe .

Klein-
anzelgen

der große
Erfolg!

tn erfttlafl . fahrMchiig . Zustand , mit
Benzin -, LcnnagaS . od. Diesetmotoi .
m . groß . Ladefläche sof. , u kauf . gcs.
Angebote mit näherem Beschrieb Unt. ert . staats, an-
unter B 26600 an den Führer - Ber - i erk. Mufiklehrer.
lag Karlsruhe . I Weltzirnstr. 15, Sh «.

Lastwagen
1)4—2 (4 To ., in gutem , fahrbereitem
Zustand sucht gea . Kall « sof. z. fcntf-

Hans Allgeter , Karlsruhe .
Luvw . Wilhelms « . 17 , Tel . 619

(172201

Auto-Berkaus
Ovcl 1.2 Liter .

m gut . Zustand und
Bereifg ., evtl , mit
Anbcinger . für 750
RM . zu verkaufen .
Rausch. Karlsruhe ,
Fasanenstraße 51.

(17971 ) !

BrrnnoSor
4 Sitze , steuerfrei ,
gut echaiten . zum
Schatzpreis 342 .—

zu verkaufen . <5052
Karlsruhe .

Kaiserftrabe 22. N.

' Verschieclen «

kleine Ânzeigen

MladWg
Mr 5-m . Möbelwagen . Ende Mär .
nach Freiburg BrSg . gesucht .Ang . unter Q 26547 an den Führer -
Verlaa Karlsruhe .

Radio-
ReMlliuren

an sämtlich . Geräten
werden prompt und
preiswert in eigener
Werkstätte auSgef .

Radio . Soinegg ,
Amalienstraße 45 .

Tel . 800 . (25256 )
(Röhrenprüf .kostenl .)

Wer nimmt
einige Büromöbel¬

stücke als

Beiladung
gelegentl . v . Offen -
bürg nach Karlsruhe
mit ? Ang . u . 17958
an Führ .-Berl . mhe .

Kleinanzeigen
l der grohe Erfolg O

Onierrichi

AAstrbeim
E . van Dühren . Baden -Baden .

Gründl . hanSwirtschafrl . Ausbildung ,
wiflensch . Weiterbildung . Sport Er¬
holung . Neuzeitl . eingerscht . Heim
in schönster Höhenlage . (72654

Kreis-
HaushattusgssclMUe
Radolfzell
Stsatl .anerkannt Oejfrflndet 1883
Anstalt mit Internat aal der

Bodenseehalblntei Mettnaa
Somroerkurt: Mal bis Oktobec .
Winterkura : November bla Mira.
Baazjahreskurs : Von Anfang Mel

bU Ende Mftrz .
Ausbildung praktisch u. theoratieeb
Kochen« Backeo, Komenrleren ,
Buttern , Käsen, welbl . Handarb ^
Klicken , Stopfen , Kleldermadien ,
Weben,Waschen , Bügeln , Krank,*
o. Säufil.»Pflege , Hattsbaltfübrg .»
(iartenbau , Klelnviehhalt .,Sport .
Zorn Eintritt 50 °/0 habrpreiter *
ermäßignoR der Reldisbabn .
Nähere Auskunft Aber Be*
rechtigangen asw. durch den
Schulleiter .

Klmer, Saute,
AkkoMov, Flöte

5ofraSnffioo0cn
8 Touuer — Benzin

lieferbar n . Quartal , zu verkaufen . (26671)
M . Rlndermau « , Karlsruhe .

Softenftvaße 89 , Fernruf 6882.

Tanz-
Unterricht jederzeit
für Damen u . Her¬
ren jeden Alters in
Einzelstd . od . Zirkel

Eisele
Khe., Soflenftraße 35

Kleinanzeigell
der

sroke Erlols!

10000 Reichßmarh sparen
Ul Oer mähe wen Sie können Dielen Sett «9 oOer mehe 0urd >
untre fiilfe zwanglos unO bequem

für Jhr eigenes Filter
planmäßig an (amme !n , zugleich aber auch Ohre Famillr oor einem
ungewillen Velchlch bewahren , falts Sie leibst vorzeitig abgerufen
werden sollten vamir Nchern Sie vom ersten flugenblich an

Sie Zukunft Jhrer (Ehefrau
mit Oer vollen Summe gegen |e0ee flistko tbenio zuoerlSMz
Rönnen Sie schon heute für Öen Tag Vorsorgen, an Dem Dbrt
Kleinen - Sit später um eine BuerOTtung fOr Öen harten heben »»
stampf bitten werben , öenn auch Mr

Oie Duefteuer Jhrcr ßinöct
Helfen rolrDhnen (paren .Verlangen Sie unoerbinölich unfre Beratung
Ober öle jeitgemäße , auch steuerlich begünltlgte form öes Sparen »

in 3hrer tebcneocrfidierung .
Schreiben Sie noch beute an öle

^Mltrlripfiorr
U*IN(n *SiaiERUNGSGitlltSCHAFTAUF GEGENSEmGSSf

Organifationeleitung Stuttgart
Stuttgart , ftönigfteaße t » u . Rul 9101 )

*



ntrachtsaalMontag

Romantisches Ballett
Peters - ffamlinin

unter dem Motto t
»Wir sind berufen, in die Welt ru ziehen, um
den Menschen Schönheit und Freude zu bereiten"

SarlMtMe
z» r«»fe» , «sucht.
Angeb. u . 5048 an
d. Hührer-Berl . Khe .

Küchen«
abfalle

sucht gegen «ut«
Vergütung . Mayer ,

Karlsruhe ,
KapentvSrtstrahe 1.

(17992)
Stl ctcftr .Seblale
n kaufen gesucht .
Sngeb. u. M 24974
an Führ .-Verl , Khe

Fintrittspreise: KM. 4.—, 3 .50, 3.—, 2.50, 2.—, 1 .50,
1 .— und 80 Pfg . 26102

Vorverkaufs NSG .-„Kraft durch Freude" Kaiserstr .
80a ( Tel . 7963 ) und im Musikhaus
Müller, Kaiserstraße 96 (Telefon 388)

Caf6 Bauer
ßoroly Cojos Kiss
der fabelhafte Geiger 28637

Ratskeller : Pußtaschenke
Ostersonntag und - Montag
i6 .oo Uhr TANZ - TEE

20 . 30 Uhr ABEND - TANZ

KONZERT - KAFFEE

Museum

28638

Am L und 2. Osterfeiertag

F ® s t k © n rt
des Moisterorcstestersfjans (jerbranbt

Im Wintergarten an beiden Feiertagen ab 4 Uhr

TAN

2—800 Llr . . a . Was.
serbebälter f. Gart .,
zu taufe« gesucht .
Anaeb. u . 5051 an
d. Mhrer -Verl . Khe .
Gut erhaltene

Bilrine
dnnt . Nuhbaum . ,u
kauf , gesucht . Preis »
Anaeb. u . 17S« an
d . Hührer-Berl . Khe .

Schreibmalch .
klein u . grotz . kauft ,
verk . n . verleiht Khe .
A.Veiler .Waldstr.66.

(5027 )
Suche

Wellblech
Garage

oh» Wellblech für
Schuppen. Angebote
an Helmut Haefele
Sh«.,Eslenweinltr,4? .

(17927)

KarteWten
gesucht , Angebote
unter 5004 an den
^ ührcr.Berlag Kbe

kaffee Des ei
mm MUhlburger Tor , Straßenbahnlinie

<9n den Osfer/eterlajen
nachmittags und abends

TC&H$e*t m.
SaS SM -Erholunosltrim

in MMW» (MW
Ist geöffnet

*> durchs schöne Albtal, « Kuß lischt >u erreichen.
Luch Privataäste finden Aufnahme .

Deutsches Rotes « reu, . <26753 ,

$ Mit
Zbre Melgr
»racheint, umao
nachhaltiger u.
frbfler tat ihre
Wirkung und
tmso billiger
wird eie bet
rechtaeitiger
Erteilung einee
Abschi ußauf -
iragee

Kaufgesuche
Euchrer, gut erhaltener

. Fabrradsiönher
, ,

°llblech) für 20 Räder zu kaufen' Ucht . (263o0)
Lchaerer - Wcrl ,
KarlSruhe -Rheinhasen.

Kemtilte
«Mnter Meister kauft stet» Privat¬
er « 5k , erbitte Angctzote unicr

<» «8S an Ma . Berlin W SS .
,2849« )

Ankauf «”

Sold- unflÄfwaren
Werden auch bei Einkäufen gern

in Zahlung genommen.
Ankaufs-Gen. B. C. 33544

C . RelntioldfSotin
Inh . H. Koch Wwe . Kaiserstr. 143

*«Ufe
. Lefta , Contax

od . eine gute 6/S Roll-
ĝ

'^ amcra . AirSMöcliche An-
(26657

^ diohfe . Bremen , Kornstr . 22,

Äas » maWne
^ ntcrfeuerung , 2SO/880 Loli ,

in kaufen gesucht .
C 2611» an den

Anzerschrank
Mniicnirtiranf
» JjÜ 'n gesucht
iiitJ®1*' unter » *6409 cm

^ erlag Karlsruhe .
den

in Ladungen

zu Kaulen gesucht
Preisangebot « »nt . Angabe
der »u liefernden Mengen
unter F 2912 an

» nzeigengescstschaft .
FranHurtmain. Roßmarl« 19 ,

_ (20688 )

MkN -

(Oeig . Hanau )
,u kaufen gesucht .

Ker» , Earltruh «,
« rtegtstr . 278 , ,« 7<>4
Gebe. „ Tuch»-.

ölkinellMWe
zu kaufen gesucht .
Zu erfr . unt . 2672«
in der Führer ' Ber «
tricbrft . HaSloch i .K .

PerserbrMe
von Privat zu kau¬
fen gesucht . Angebote
unt . 26417 an Hüh.
rer -Verlag Karlsr.

Gut erhalt . (2879
BauernMilen

u . eine Rübenmühle
zu kaufen gesucht .
Ang. erb. A. Schla
ger, Durmeroheim ,
Ad .-Hitler -Ttr . 29 .

Onler rieht ,

gfriu.
(Berufsfschschulo )

KARLSRUHE, Fichtestraße 3 lEcka Moltkestr ., b . Staafsttdinikum)
Telefon 2018

Heue HandelsHurse
U,

a ,* in . nsdir »ib» n, Kwzschrift , Sudifiihruno , koutmänni »eh »s Itedinen ,,rt« haftil « hre und Briefwechsel , Steuern , behrlftverbeuerung utw.

Beginn : 15 . April 1940
_ 3 7 . Schuljahr

Ostern in Baden -Baden
VERANSTALTUNGSFOLGE

U . Min (Ostersamstag )
16 und 20 Uhr : Konterte des Sinfonie-

und Kurorchostore
20 Uhr : Kleines Theater

„Trockenkursue" , Skl -Lustsplel
von Kurt Bortfeldt

20.15 Uhr : Kurhaus — Großer Bühnensaal
Gastspiel des russischen ro¬
mantischen Theaters
„Der Bunte Vogel'*
Leitung : Nikolai Gogotzky —
Karten zu RM. 1.20 bis 4.— an
dar Kurhauskassa

24. Mirz ( Ostersonntag )
11.30, 16 und 20 Uhr : Konzert# dos Sin¬

fonie* und Kurorchesters
20 Uhr : Kleines Theater : Erstaufführung

„ Der Maulkorb**, Lustspiel von
Heinrich- Spoorl

25. Mlrz (Ostermontag )
11.30 und 16 Uhr : Konzerte das Slnfonto-

und Kurorchesters
20 Uhr : Kurhaus — Großer Bühnensaal

Osler -Konzert
des Sinfonie- u. Kurorchesters

— Dirigent : Gotth . f . Lossing —•
Solist : E. J . Kiskempor (Violine)
— Werke v . Schumann, Brahms
u . Reger — Karton zu RM. — .75 ;
Wehrmachtsangohör . RM . — .50 ;
Inhaber v . Kurkarton Eintr . frei

20 Uhr : Kleines Theater
„Abe in Dosen**, Lustspiel von
Leo Lenz u . Ralph Artur Roberts

Kurhaus -Oaststlttenbetrlebe
Ostersamstag , Ostersonntag ,
Ostermontag , Jeweils 16 Uhr
Tanztee, 21 Uhr Abendtaaz

Traubonsaftkur
täglich in der Wandelhalle dos
Kurhauses 9—15 Uhr — 1 Glas
Treubensaft RM . —.50 ; Zehner-
karten RM. 4 .50

Die Tbermalkureoetalten
Friedrichsbed und Dermstldler
Hof sind an Werktagen von
8 .50—17 Uhr geöffnet ; außer¬
dem am Ostermontag von 8.30
bis 12 Uhr

Aenderungen Vorbehalten

Auskünfte u . Kartenvorbestellungen durch die Rlder -
(Telephon 2151/54 )

u, Kurverwaltung Baden-Baden

72818

Zu verkaufen
Polierte

MbtilM
und

Birken
zu verkaufen. (26177

Möbelschreinerei
und Handlung

M . Mnger.
Karlsruhe ,

Serwigstt . 29 .
« - «dichte SR« .

Stbuknmm '
fürtn

TRGM. Alleinver-
kaussrecht (25479
y». « uppinger . .«he.,
KrieSbachltrah« 4.

^kleiner gebr . weiher
Herd

umzugsh . billig k»
derks . An,ul . »arm .
8—12 Uhr. « arlir . ,
Boeckhstr . SV, M . l .

(tim )
6—7 eb«

Aorlenbolz
40 u . 88 mm stark ,
gegen Kaste ,u verk .
Angebote unt. 5968
an den Führer -Berl .
Karlbruhc .

Waschkessel
mit Rohr , wie neu .
und ca . 88 Zentner

Roggensteoh
,» verk . A. Schlager,
Durmer «heim , Adols .
Hitler -Str , 29 . (2878

Z, verkaufe»:
Shapingmaschin«,
2 Vohrm ., 1 Dreh¬
bank , I Handjtan, «,
l Deiimalw . , 28 81 .
int erhalt , (suhwin .
x« , 5 To . Tragkr .,
pro Stück 90 Ml.
« nstab , « ug . » . gritz

Knapplchneider,
Windenban n . mech.
Wkst.. Khe .-Durlach,
Chris,afstr. S. (5910
Weg . Ausläung de«
Hanrhaltt billig i«
Verls . 1 gut erhalt .
Nadewanne
I groher « ardeeode.
Iliinber, 1 lisch . An»
tuseh. zwisch. 12 n .
13 U . « ul,er. »h«. ,
Kriegtstrahe 4L, II .

frei ist cker 8eruK von Oss imd Strom , — haben
Sie sich das schon überlegt ?
Die Energien Gas und Strom , die auch Jetzt
noch gut zu erhalten sind , sollen unsere Helfer
sein .

Gas und Strom greifen in unsere Arbeit ein und ersparen
uns viel Mühe und Zeit . Strom hilft z . B . dem Gärtner das
Wachstum der Pflanzen zu beschleunigen , dem Geflügelzüch¬
ter die Eierlegfreudigkeit der Hühr ^ r anzuregen . Kurz ge¬
sagt , Strom hat sich heute auch Gebiete erobert , an die man
vor Jahren noch nicht dachte .
Beim Gas ist dies nicht minder der Fall , und was die eine
Energie nicht schafft , macht die andere . Dabei müssen nur
die vorhandenen Geräte richtig ausgenützt werden .
Neue Gas - und Stromgeräte sind heute rar . Die Hersteller¬
firmen dienen vordringlicheren Aufgaben . Es könnte aber so
mancher noch gut erhaltene Gasherd durch einen Einbau¬
brenner wieder zu einem brauchbaren Gerät gemacht wer¬
den .
So manches elektrische Bügeleisen oder anderes Elektro¬
gerät wird durch eine kleine Instandsetzung wieder nütz¬
lich eingeschaltet werden können .
Gerade in den jetzigen Zeiten , in denen der einzelne mit
Arbeit mehr belastet ist , wollen wir diese arbeitserleichtern¬
den Gas - und Stromgeräte nach ihrer Verwendungsmöglich¬
keit benutzen .
Die Werbung für Gas - , Strom - und Wasserverwendung der
Städtischen Werke will Ihnen hierbei behilflich sein , denn
WlP beraten Sie und helfen Ihnen bei der rich¬

tigen Einrichtung , auch für Ihre Luft¬
schutz -Keller und Treppenhausbe¬
leuchtung oder auf unserem fach¬
lichen Gebiet .
Jn unserem Ausstellungsraum wird
Ihnen die richtige Anwendung aller
Gas - und Stromgeräte gezeigt werden

lind geben kPSfenlOS Batschläge und Rezepte für das täg-
liehe Essen . (26518 )

Werbung für Gas -, Strom - , Wasserverwendung und Gutes Licht
Kaiserstraße 101/3 Telefon 5380 (Stadtzentrale Mitte)

Staubsauger
. . 1« derks .

bei stiereuhelm. Khe .
Silcherstrah« 29,« lbsi -dlung . (5088 )

mit Kühn
Aerruh

« erkaule <5910 ,

Smoking -
ii .

(Linen sehr guten , geräumig , eisernen

«afteMrank
sowie eine eiserneKevlikpresse
»m ;ngSbalber zu Verkauscn . Änznfed.
Werktag « Von 9—12 Uhr und nach-
iniltag « Von 3 — 6 Uhr.

Karlsruhe , Waldhornstrastc 5,
Cottend, »» . 9 , Stwf ,

Möbel -Rachwets -Bcrkauil
teile au « »lchtarischem Besitz :

Sediafz.. 1 mit rtrisierkoiletle. mod.
1 Ltzil,. , fl äxmxf I. 2 Srei » .

dcnz . , 2 Herrenj . . Sola nt . 2 Sessel .
3 Sofa , Stand - u . Wand nur . Versch .
Ziinmerscbrünke ii ». 2>. 3I9rtg ) Aus -
rteh- « rdritSliscltk . Nach, - n . andre
Tisclte. gebr. BelenchtungörSrper,
Kronleuchter. Bilder U8ol« lin >,
Sdicgct . runde n , grof,e. Kommode,
Woschkomin , in . Marmorpl , Ncthm
iSingcr ) . 2 Badeeinrichtungen , 1

Chrebüideofeii . Tafelklovier , l >» n . ter
ltzcige.) Rcrdlo , Schrankgraminopbon
m , Platt . . T .-Klovler , Miirgarde -
robe, r . Tisch . Scstel, Tiandnhr ,
sPoedermeier ) oersch , Laden «Hecken.
EjFschranckc . 2 Email - u. 1 konib
Herd, Ztmmcröfen . ffiik - u . Klndcr-
dadchvanne. Tielenaarnimr . Gardi -
ncnstangen , u . versch , mehr. >
I . 8 , Friedrich Ä o ft . Vermittler .

ltarl -Friedrich -Dtrahr 23 F ,
(6<i der Svorthalle . ) (5057
Sofort *u verkaufen:

1 Gasherd
Ruh )4fKrm . m . Dackof . (JEunfct n.

1 Kohlenherd
mit SchiN. _ (17985

iiüherersteue
Khe .. Kalferflr . 297 H .,
Heimat . Tel . 8268 .

Herde m Kessclöse»
neu eingetrofsen. (26393

Her», und lvfensefchSst vrüuntng,
Kotsrrstrahe 81—83, Karlsruhe.

MDeuMeArbettsfront
AretswaNuug Karlsruhe

Berufoeriiehungowerck TN-marckstraß « 16

Das BerufserziehnngSwerk der Deutschen Arbeitsfront ,
Bismarckstr. 16 beginnt in der Zeit vom 1.—IS. April 1946
mit folgenden Lehrgemetnschaften :

Fachrechne«
Werkftosskuud«
Messen «. Messwerkzenge
Werkzeugmaschinen u. ihre
Behandlnug
Drehe«

s AnsSnaer u . ?ckort »efchi » tene
fräsen

l . Anfänger u . Jorigefchrlttene
Hobel »

f. Anfänger u. gortgeschrittene
Bohre»

I. Anfänger u. Fortgeschritten«

Maschinenschlosser» Anfänger
Rechenschieberrechne«
iTachzeichnen

s. Anfänger u . Fortgeschrittene
Autogeuschweibe »
Elektroschweitze»
Elektrotechnische Grnud »
lagen
Starkstromtechnik
Fernmeldetechnik
^ «nktechnik
Werkstattrechnen
Algebra
Mathematik

Dchrififchreibe « f. b. graph.
Gewerbe
Rechtschreibnng «ud Wort¬
bildung
Schriftverbesseruug
Neuzeitlicher GeschLftSbries
Kurzschrift

I . Änlängl. ger n . Fortgeschrittene
(togriiber u . abends )

Maschinenschreiben
f . Anfänger u . Fortgeschrittene
(tagsüber und abends )

ZahlnngS - « . Kreditverkehr
Bnchsiihrnng wr Anfänger
Bnchsnhrnng, Fortgeschrittene
Deutsch-Doppelte Bnchsüh -
rnng
Abschlutztcchnik im Waren¬
handel ». in der Auönftrie
Dnrchschreibebuchfiihrnng
Eelbstkostenrechnnng
Steuerliche Grundbegriffe
Wechsel- und Scheckrccht
Plakatschrist

s Ankänger u . Fortgeschritten«
Waren- ». Berkaussknnd«
im Lebensmittel- u. Textil -
eiuzelhandel.

Die Gebühren stnd fo ntedrta bemessen . datz ledem Volksgenossen
die Mbglichkeit zum Besuch der Lehrgomeinschasten aogeben ist.
Anmeldungen ssnd schrlstlich tu richten an da » BerufSerziobungS-
werck Karlsruhe . BiSmarckftr. 16. oder Lessingstr . 37» . wo auch die
Lehrpläne mit genauer Stoff - und Swtchrenangabe angelordert
« erden kbnnen. 465S3

Ztaatstheatee
Großes Haus

Samstag , 23. Mir , 20 - 22 .30 U.
Der Beiter nus Dingsda

Operette v . Künuek«
Ostersonntag. 24. Mar ,
Nochm . 14.80- 17,15 Uhr

Die Primanerm Lus.,p . ». «»n
Abend » 19.30—22.30

Katarina
Oper v . Arthur Kusterer
Ostermontag . 25. März .
Nachm . 15— 17.30 Uhr

Der Vetter aas Dingsda
Operette v . Künneke
Abend» 19.30- 23 Uhr

Die Nacht mit Sylvia
Operette v. Josef de Lambov

Dienstag . 26. März 20—23 Uhr
Isabella oa> Lvanie«

Schauspiel von Ortner

Kleines Theater
' in ver Einrrachlt

SamStag , 23. März , 20—22 Uhr
Polterabend

Lustspiel v. Lenz » . ffrank
Ostersonntag . 24 . Marz
Nachmittags 15—17 Uhr

Der Weibrteuiel
Drama von Schönherr
Abends 19.30—22 Uhr

Spiel' nicht mit der Liede
Musikal. Lustspiel v. Bromme
Ostermontag , 25. März
19 .30 21.30 Uhr

Polterabend
8u Ostern die begehrten « elchenkheste
de« StaatsthcaterS (drei Opern , drei
Schauspiele) und Vlahstcheruû hest «
, u 15 und 39 Vorstellungen.

Gut Heil

Fm Rabmen des 7 . KrlegS-
lressens siirdet die dieSjichrige

«rdcsstl . C' auptocriflmmlBni
DamSiag . den 30. Mär ( . 20 .15
im Moningcr Gartensaal . Na« .
Dar Familieiuusanimeniren 'cn
am Qlicrmonbag un Waldhcim
mutz auSsallcn . i26623

Sloall. Hochschule skr Mosid
Korlrrotzk

Direktor : Professor Zranz Philipp .

ikin»rge badische AnSbildirngsstätt « für das
künstlen -lche Lehramt in Musik an höheren
Ücchranftalien. Gpiindlich« » nd bis zur Mei »
lterpeire führend« Ausbilduna von Iieruss -
künitlevrsi Met »

miisikrrn und Mnsskliebbabern in allen Fä¬
chern der Tonkunst . S- orbepcitung auf dir
ftaatl . Privatmnsiklchrcrprüfuna .
Reueinpichkima : Gelangsmeihodik durch Pro¬
fessor Johannes W i l l n . Für Gasthörer
Kursgeld pro Semester RM . 20 .—
Für auswärstige Studierende Zusammenle¬
gung des Unterrichts auf einen Wochentag.
Wiederbeginn des llnterrtchts und Auf-
nabmevrülungen am DieirSiaa , den 2. Avril .

Husftnnft »nd Drnchfachen
dnrch die Verwaltung Kricgsstraße166/68

26599

Ostersonntag , den 24 . März 1940 (26682 )
15.80—18 Uhr Nachmittagskonzert

Ostermontag, den 25 . Mär » 1940
n —12.15 Uhr Morgenkonzert

(Kein Musiüuschlag)
15.30- 18 Uhr Nachmittagskonzert

Orchester: Musilzng bc8 Reich8arbktt»diruster,
« au XXVII » ade»

Leitung : Obermusik,ugsüdrcr Vogel.
(kintritlkpreise sür die Kon,er >e am Oftersonulag-
nud Ostermonlag -Aachmiilag 40 Rps ., am Oster-
monIag-Vermitlag 29 Kps. je Person . Inhaber von
Stadtgarlenjahrcokarten . Uniformierte und Sinder
genichen die üblichen Vergünstignngen.
Bei nngünstiger Witterung fallen die K«n,ert « au ».

Die gute Gaststitte
Sonntag und Montag TANZ

Ostsrsonntag
Montag

I Mittwoch

Karlsburg
Akadrmif **(r . 30 — kl-ans ScMachtunf

TANZ

SCHULE
Braunagel

Nowack -Anlage 13 — Ruf 5859
BMinn 1. April 1840, Anlftnierlmrs

ELSE HAAG - EBERLE
eriellt Unterricht ln

bumcm - TANZ
und Ballett

WILHELMSTRASSE S2

kl eli»
WlK Sondnabti itonii

mit dam « uiUn
■Mgirem kam Ich Ibra atta

Daunenoeck *
« i • neu auiaibalH b.

garanllBIDrlata JUbeit
Variaagen Stl tki

Angebot

rrüir ' Ae JA . rabolY jr .
tKIWn OAUNlNDICKthtfABRIK

BADEN - BADEN , Wilhelmstr . 4

SiMgakiknMrtsklirini
Ĵ üt die Zeit vom 1. April 1940 bis 31 . Marz 1941 werden

wieder Jahreskarten z» folgenden Preisen ansgegebrn:
Hanpttartrn RM . 3 .-—. Rentnerkarten RM . 1.—, Schüler«

« ud Ttndentenkarten RM . 1.50 Karten für Kinsterwärle.
rinnen (ausgestellt auf den Namen der Dienstherrschaft)
RM . 3 .—. Riirten für Schüler und Studierende werden au»-
oegeden auf Vorlegung «ine» Ausweises der Schule ; eine Be¬
scheinigung des ^ ursorgeamts ist erforderlich für Klein- und
Sozialrentner , soweit sie ein Einkommen von weniger al»
RM . 150 .— monatlich haben, und für andere Personen , die
in öffentlicher Fürsorge stehen , sowie Kriegsbeschädigte bei
anerkannter Kriegsdienstdeschädigung von HO% an . sowie an
6kriegSdeschädigte mit einer Rente von POty , sofern sie
im "Erwerbsleben dauernd behindert sind . Die Inhaber von
Schuldverschreibungen des Badischen Vereins für Äeflü« lzucht
erhalten bis ;u vier Hanptkarten auf Vorzeigung der^ schuld»
Verschreibungen und nnter Berücksichtigung der hierfür beste¬
hende » Vorschriften. Kinder von IahreSkartenmhabern kön¬
nen bis zum Alter von 6 fahren frei ringefuhn werden. Be¬
stellungen auf Jahreskarten wollen bei den beiden Einnehmern
am nördlichen und südlichen Eingang , solche auf Grund von
Schuldverschreibungen jedoch nur am südlichen Eingang (beim
Hauptbahnhof ) ausgegeben werden.

Die Gültigkeit der Karten beginnt mit dem Lösungßtage.
* Aarlöruhe , den 21. März 1940 .

et «* , « arten « **. <« 593 )

Intravan -N-Feuerschutz
der Firma I . G . Farbenindustrie A .-G .

hat sich in Brandfällen
bewährt .

CarlO . WOetirJe . ImpräRnicj- Unt«rnohnwn IOr
Schutz des Holzes gegen

Fäulnis , Fraß und Feuer
Knrleruha , SlicharatraBe 28 — Talefon 2846

$felnholz -Fu » bOden
(uBwerm , e , eite Holt- u. Bo-
tonböden , Bodenbelag für
Luftscbutzkelier • Fabrikböden
Geschäftslokale u . a . Stein-
holzestriche , auch süurefreie
Ausbesserung von Sand-
steintceppen u . Steinfassaden
in SteinsaniL (21747

B . IHL, Karlsruhe , Honssllstr . 37,T«l . Ä427

Slerfslflen Sie das grabe OcfAefcen der Seit
anhand brr neuen ( 17R94)

eutepnrntlt
Formal ffOxilo cm . Mabssab 1 :6 900 000 Trud
ncbcnbaphig mit Vänderbc schreibürg u. Flaggen .
Bei Boreinleiiduiig von 120 Mart frei Haut .

Zeilfchrrficn- BibchhaiiHIiiug Karl Üanftandin .
Karlsruhe i . Builivstrah « «. Postscheck '1599g.

Violinen , Sögen , Etuis
Saiten , Reparaturen

JOLQIfO

ZIRKEL 17

DamenhQte
werden
apnrt
umjifelormt

DAMENPUTZ 21521
Paula Büchtold
Talefon 886 .1 Edte Leopoldstr.

Schmuckstücke (auchnlte)
Brillanten . Perlen, Edelsteine / »
Gold — Platin — Silber BCfMUjt

ständig gegen hat *

Juwelier B © l *lSCh Kaiserstr. 165
5ti . Juli « 1 > * ) 1S _

Rasiermesser , scheren
Haarfchneldemarchinen

u . repariert
Schleif#r#i und Stohlwar «ng#schäft

Karl Mummet
Werd #rttraft # 11/13

St i h (-Motorsägen
f . Korftwirtschait n . Sägewerke tausendl. bewährt .
Auch Zimmerei- Maschinen teilweise ans Laaer.
Flarian Brückel. HoltbearbeitunaSmaichinen.

Gaagenan . Fernsprecher 474.



Gustav Dlessl , Harald Paulsen , Fritz Kampers , M . GQIstorff
Vi einer Scharf , H . v . Meyerlnck , Paul Otto , Harry Hardt

Spielleitung : Karl Anton

La Jana +
in ihrem letzten Film

La Jana

DAS UFA - OSTERPROGRAMM !
Ostersonntag und

Ostermontag
vormittags 11 Uhr

Ein Tonfilm von Leben,
Liebe, Hochzeit und Sklaverei
des Weibes in A/rika, China

Indien und auf Bali
___ __ Au* dem Inhalt t

Königin oder Sklavin / Exo¬
tische Schönheit / Frauen alt
Erbschalt / Brautkauf und
Hochzeit in China / Braut¬
werbung in Afrika / Ernte u .
Neujahrsfest auf Bali / Kin¬
derhochzeit In Indien

Ein hochintereKantes Pilmwerk !
Dazu die neue Wochenschau

Jugendliche nicht zugelassenl

SPÄT -
Vorstellungen

Samstag,Oster -Sonntag
UNd labend «

Stcnho Rafin

Oster -
Montag 1 23 Uhr

Eine Operette in Prosa
ln der Frohsinn und Ausgelassenheit triumphiert
voller Musik , Witz , Lachen und Humor

^ Vsßi

Ein Ufa - Film mit

Ralph Arthur Roberts t
in seiner letzten großen Rolle und

Olly Holzmann * Johannes Heesters
Kate Köhl * Leo Peukert

SPIELLEITUNG : CARL BOESE

Ein alter , hartgesottener Junggeselle entdeckt plötzlich sein
Herz für das „schönere Geschlecht“ -und mandelt auf Uebes -
pfaden . Daraus ergeben sich unzählige Situationen voller
Komik und Heiterkeit , die diesen neuen Ufa -Film zu einem

ausgezeichneten Lustspiel machen .

Wo Eyck auftaucfit , passiert etwas !

Ein Ufa - Film mit

Anneliese Uhiig * Paul Klinger
Herbert Wille * Alexander Engel * Herbert
Hübner * Hansjoachim Büttner * Dorit Kreysler

SPIELLEITUNG : MILO HARBICH

Nicht der einer vorgestrigen Literatur entsprungene „Detek¬
tiv“ mit Shagpfeife und phänomenalen Anlagen , sondern ein
Mensch der Wirklichkeit , ein Kriminalist von glaubhaften
Fähigkeiten — das ist dieser Kommissar Epik ! Um ihn kreist
ein turbulentes Abenteuer , im Kampf gegen eine verbreche¬

rische Bande und — eine gefährlich schöne Frau !

La Jana f
die schönste Tänzerin des deutschen Films , die auf der Bahn des
höchsten Ruhmes ihrer Karriere nicht meitersdireiten durfte , ah
brasilianische Tänzerin Concha — so wie sie in der Erinnerung des
Publikums forileben wird : als leuchtendes Bild , als Zauber tänze¬
rischer Bewegung , als ein Geschenk der Schönheit an die Kunst .

Ab heute Samstag ln Erstaufführung !
Kultur film ; Forschungsstation Jungfraujoch / Neueste Wochenschau

Samstag : 4 .00 , 6.10, 8.30 Uhr (8.30 numerierte Plätze )
Ostersonntag u . -montag : 2.00, 4.00, 6 .10, 8 30 Uhr (6.10 u . 8.30 numerierte Plätze )

Jugendliche nicht zugelassenl

PALbGLORIA

Wolga -Wolga
Die große Liebe der Bojarert-
tochlerzu äemKosakenrebell
bis in äen Tod in den Ftuten

der Wolga

Sie hören den weltberühmten

Don - Kofaken -Chor
unter Leitun g von

SERGE JARO FF
Weisen ub 11 Sehnsucht ,
Schwermut und Leidenschaft

Dazu dl « neue Wochenschau

GLORIA

Ufa - KulturfIlm : Deutsche Waffenschmiede

Ufa-Theater
Ufe -Kulturfllm : Heilbehandlung von Kunstwerken

Täglich 4 .00
6 .00, 8 . 30 U.
OSTERN
2.00, 4 .00

6 .00, 8 .30 U. Capitol ^

ln deutscher Sprache
bamstag : Beg. 4 .00,6 .10,8 .30
Sonntag und Montag Beginn :

2 .00 , 4.00, 6 . 10, 8 .30
6 .10 und 8 .30 numer . Plätze

W aldsf

in einem lustigen Film voll Spannung P
und Tempo

ADenieuer ln China
Jugendliche Uber 14 Jahren zugelassenl

KAMMER
Jenny Jugo und Karl Ludw. Dlehl in

Ein hoffnungsloser Fall
Anfangszeiten Wo . 4 .00 , So . 2 .30 Uhr — Telefon 4282

Lnndshnedtt
Ecke HerrenstraQe und Zirkel

TANZOstersonntag
und

Ostermontag
ab 18 Uhr

211B8

MTMontag 11 . |
| Kla

April . 20 Uhr Hj
bend |Klavierabend

Heinz agne
I Beethoven : Sonate Es-dur

op . 27 Nr. 1. Schuber «: Im¬
promptu B-dur . Schubert -
Liszt : „ Der Erlkönig" . Chopin :
Mazurka h -moll , Nocturno

I Des -dur,Walzer As-dur , Verdi -
Liszt : Rigoletto -Fantasle .

| Karten zu 1.- bei Maurer u .
| Kurt Neufeld t

Waldstraße 8l

Restaurant GrOnuiaid
Oster - Sonntag und - Montag

TANZ
ü Haltestelle der Linie 3' Karlsruhe , Rüpurrertorolatz

Kroneniels
Ostersonntag und Ostermontag

(fanz
Kapelle F. MILLOT '

Nester Mittler
zwilchen

Angebot und
Mchirnge ist

. Der Wrer"

UNSERE SPIELPLXNE ÜBER DIE OSTERFEIERTAQEI
Ostersonntag und Ostermontag :Ostorsonntag :

2—4 Uhr : „ Vor Pampasreite r~

4.00, 6.15, 8.30 Uhr : „ OpembaH "

Ostermontag :
2—4 Uhr : „Bargo In Flammen"

4.00, 6.15, 8.30 Uhr : „ Opernball "

Oas Recht
auf Liebe!

Beginn der Vorstellungen :
3 .00, 4.50, 6.15 und 8.30 Uhr

urlacn saaciKiatae -j

Gm Test der Freude
und des
ßachens !

PAUIA WESSEIY WIUY BIRGEl
mtäßm

Die berühmte Operette von Heuberger
wurde von dem Meisterregisseur Bolvary
in einen glanzvollen , lachenden und melo -
dlenreichen Film verwandelt .

Die Darsteller sind :
Paul Hörbiger , Marthe Harell , Will Dohm, Holl Flnkenzollor ,Theodor Danegger , Hans Mosor , Theo Llngen , Erika vonTelimann, Fita Benkhoff u . a . m .
Alles in diesem Film ist heiter und froh voll .Uebermut und
Lebenslust ! Der Erfolg Ist überall riesengroßl Wir zeigendieses Programm deshalb bis einschließlich Donneritagl

Vorstellungen täglich : 4 .00 , 6.15, 8.30 Uhr.
Besuchen Sie die ersten Abendvorstellungen

Sonntag 2—4 Uhr Jugendvorstellung : „Jonny stiehlt Europa **.

Montag 2—4 Uhr : Jugendvorstellung : „ Shlrloy auf Walle JOS" .

Gin ^Sonfilm , der zum künstterrfchen Grlehm 's wirdj
Aus der Spitzenklasse der diesjährigen Produktion Ist die ***
Filmwerk künstlerische Offenbarung . Alles in diesem Werk
Grazie und lachendes Leben . Um so tiefer ergreift die schick *

talsverbundene Tragik die über dem Leben liegt .
Jugendliche sind zugelassenl

Vorstellungen täglich : 4 .00, 6. 15, 8.30 Uhr.

Sonntag 2—4 Uhr Jugendvorstellung : „Berge In Flamm** *

Montag 2—4 Uhr Jugendvorstellung : „Jonny stlohlt Europ *
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